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Berlin schmück sich sür Ungarns Aeichsverweser
Festliches Kleid der NeichShauptstadt sür den Besuch -es befreundeten Staatsoberhauptes

Berlin , 12. August.
Die Vorbereitungen für die Ausschmückung

der Reichshauptstadt zum Besuch des ungari¬
schen Reichsverwesers sind in vollem Gang.
Die Ausschmückung wird wiederum von Prof,
von Arent entworfen und geleitet, der diesmal
gleichzeitig mit der Beratung sämtlicheranderer
Ausschmückungen im Reiche beauftragt ist.

Bei der Ankunft auf dem Lehrter Bahnhof
in Berlin zeigt sich die Halle in vollem Fah¬
nenschmuck mit den ungarischen und deutschen
Bannern. An der Kopfseite des Bahnhofes
wird eine große Fahnenwand errichtet. Davor
die beiden Embleme der befreundeten Länder.
Auch vor dem Bahnhof grüßen das ungarische
Wappen und daneben der deutsche Adler. Am
Ufer der Spree entlang zieht sich eine Banner¬
reihe . Ueber die geschmückte Moltke -Brücke
führt der Weg an der Siegessäule vorbei.
Hinter dem großen Rund des Bauzaunes wird
eine Bannerwand stehen , der Bauzaun wird
mit großen Goldgirlanden geschmückt. Von der
neuen gewaltigen Einrüstung der Siegessäule
werden oben in über 40 Meter Höhe dicht an¬
einander gereihte Flaggen wehen. Am Bran¬
denburger Tor schließen den Platz zum Tier¬
garten hin vier große Pylone über 20 Meter
hoch ab . Das Brandenburger Tor selber legt
wiederum nur den üblichen Flaggenschmuck an.
Die Ausschmückung der Feststratze Unter den
Linden , Wilhelmstraße, Wilhelmplatz geschieht
wie beim Empfange Mussolinis, nur daß dies¬
mal neben der deutschen Fahne und den deut¬
schen Emblemen die ungarische Fahne und das
ungarische Emblem zu sehen ist . Da die Ost-
West-Achse mehrmals befahren wird , ist hier
die Aufstellung zweier Bannerreihen rechtsund
links vom Brandenburger Tor bis vor die
Technische Hochschule geplant, wobei am Großen
Stern auch außerdem die Baustelle der dort
wieder auszubauenden Siegessäule von einer
dichten Fahnenwand umgeben ist. An der
Technischen Hochschule wird die Ausschmückung
ganz neuartig und großzügig durchgesührt. Am
Knie werden vier etwa 15 Meter hohe Masten
mit Bannerbündeln errichtet. In der Bis¬
marck - und Schloß-Straße wiederum Flaggen-
und Bannerschmuck . Das Schloß Charlotten¬
burg zeigt eine der Architekturansprechend wür¬
dige Ausschmückung mit Schabracken . Die bet
besonderen Gelegenheiten übliche Festbeleuch¬
tung wird auch diesmal zur Anwendung ge¬
langen.

kommen sei und das deutsche Volk unter seiner
Führung den Weg zu einem noch nie geahnten
Aufstieg erschlossen habe, sei die ungarisch-
deutsche Freundschaft besiegelt durch die Blut¬
opfer des Weltkrieges, von neuem belebt und
immer enger geknüpftworden. Die deutsche und
die ungarische Politik haben gleichermaßen er¬
kannt, daß ihre Ziele gleichartigund ihre Inter¬
essen gemeinsam seien , ebenso wie die gemein¬
samen Ausgaben, die Gott jeder christlichen
Nation vorgezeichnet habe. Deutschland und
Ungarn müßten gemeinsam streiten für einen
gerechteren Frieden ; sie müßten gemeinsam die
europäische Kultur und Zivilisation gegen die
bolschewistische Barbarei verteidigen, die schon
so manche Verteidigungsstellung Europas über¬
rannt habe. Das mächtige Deutsche Reich habe
seit kurzem eine gemeinsame Grenze mit Un¬
garn ; seitdem lebten die beidenNationen neben¬
einander als treue Freunde und verläßliche
Nachbarn.

Der Pester Lloyd" schreibt , der erste offi¬
zielle Staatsbesuch, den ein ungarisches Staats-

Luftangriff aus Wutschang und Hankau
Hankau, 12 . August.

Die japanische Luftwafse führte am Freitag¬
morgen auf die Städte Wutschangund Hankau
einen neuen Lufangriff durch , der dem Bom¬
bardement vom Vormittag an Heftigkeit nichts
nachstand . Der Haupangriff richtete sich gegen
Wutschang, wo der Nordbahnhos und die . Lazu
gehörigen Anlagen immer wieder mit Bomben
belegt wurden. Dab-ei gerieten ein Oellager
und zahlreiche Eisenbahnwagen in Brand . Die
Zahl der Toten und Verwundeten soll seht
hoch sein . An den Angriff schlossen sich nördlich
von Hankau Luftkämpfe an , über deren Ergeb¬
nis nähere Einzelheiten noch nicht vorliegen.

überhaupt seit Beendigung des Krieges nach
Deutschland unternehme, sei durch den Glanz
der Äeußerlichkeiten gezeichnet , die Gefühleder
Freundschaft zwischen Ungarn und Deutschland
mit besonderem Nachdruck vor der europäischen
Öffentlichkeit hervorzuheben. Auch in dem
feierlichen Akt der Taufe eines neuen Kriegs¬
schiffes werde die Erinnerung an die deutsch¬
ungarische Kameradschaftwieder lebendig wer¬
den . Diese Kameradschafthabe sich in einem
Europa bewährt, das infolge des Taumels der
Siegermächte keine Gebote der Vernunft oder
Gerechtigkeit hören wollte; sie habe auch in der
Gegenwart standgewalten, da der Stern des
Schicksals wieder auf den im Kriege unter¬
legenen Mächte zu leuchten beginne. Die Reise
dys Reichsverwesers vollziehe sich im Zeichen
der Gerechtigkeit sür die ehemals Besiegten, im
Zeichen der Entschlossenheit , den europäischen
Frieden ebenso wie den Frieden im Donautal
auf fester und gerechter Grundlage aufzubauen.

Zu dem Luftangriff auf Hankau am Freitag
setzten die Japaner über 100 Flugzeuge an,
die bisher größte gegen Hankau verwendete
Zahl . Von japanischer Seite verlautet, daß die
Flieger große Erfolge gegen dte verschiedensten
militärischen Ziele, wie die Eisenbahnstationen
aus dem Süd - und Nordufer erzielt haben. Sie
sollen größtenteils zerstört sein , wobei dort
lagernde Militärvorräte vernichtet wurden.
Auch das Bekleidungsamt und das Kom¬
mandogebäude der II . chinesischen Division und
der 4. Brigade in den Wuchang-Fords bei
Hanyang wurde heftig beworfen. Flakabwehr
wurde nur bei Annäherung der Flieger beob¬
achtet , so daß die Bomben aus niedrigeren
Höhen abgeworsen werden konnten.

FwWenfall mr! Sachalin
Sowjets beschießen japanischen Abgeordneten

Hundert Bomber über Santa«
Große japanische Lnstossensive in China

Ungarns Presse ist begeistert
Budapest, 12. August.

Ein Teil der Abendpresse nimmt mit herz¬
lichen Worten Stellung zur bevorstehenden
Deutschlandreise des Reichsverwesers.

Das Regierungsblatt „E stiUjsa g
" schreibt,

seit Adolf Hitler mit der nationalsozialistischen
Revolution im Deutschen Reich zur Macht ge-

Tokio , 13 . August.
(Letzter Rundfunk — Ostasiendienst des VK8)

Von der Insel Sachalin wird von der
japanisch- sowjetrussischen Grenze ein neuer
Grenzzwischenfallgemeldet. Eine sowjetrussische
Grenzwache beschoß das Mitglied des japani¬
schen Reichstages Tashirogi , der von seinem
Sohn und japanischen Grenzpolizisten begleitet
war und die nordöstliche Grenze Sachalins be-

zwei rote Brigaden aulgerieben
Cabeza del Buey gefallen - Rote Ofsensiv-Versuche bei Albarracin und am Segre

Salamanca , 13 . August.
Wie der nationale Heeresberichtvom Freitag

meldet , versuchten dte Roten im Abschnitt
Albarracin am Guadalaviar und am Tajo , in
die nationale Front einzubrechen , wobei sie je¬
doch außerordentlich schwere Verluste erlitten.
Die Nationalen umzingelten zwei angreifende
rote Brigaden und rieben sie völlig auf ; danach
gelang es ihnen sogar noch, ihre Linien zu ver¬
bessern.

An der Ebrofront setzten die nationalen
Truppen ihren Vormarsch fort , schlugen jeden
Widerstand des Feindes nieder und wiesen
Gegenangriffe der Roten ab . Laut Aussagen
Gefangener einer roten Division haben die
Roten über 4000 Gefallene verloren. So hatte
allein am Freitag eine rote Division 800 Mann
verloren.

An der Segrefront trieben die nationalen
Truppen die angreifenden roten Einheiten über
den Segre-Fluß zurück . Bei diesem Angrifss-
versuch verloren die Roten 200 Gefangene und
Uber 400 Tote. 11 rote Tanks wurden zerstört.

In Estremadura setzten die Nationalen ihren
Vormarsch fort und nahmen mehrere Höhen-
zuge und die Stadt Cabeza del Buey . die sie
zuvor umzingelt hatten. Vor der Einnahme
hatten die Bolschewisten wieder in hergebrachter
Weise mehrere Häuser in Brand gesteckt. Die
Men verloren hier 147 Gefallene und über
400 Gefangene sowie zahlreiches Kriegs¬
material.

Die nationale Luftwaffe schoß im Luftkampf
Estremadura-Front vier rote Curtis-

-Ucaschlnen und an der Ebro-Front einen Mar-
nn -Bomber und drei Katiuska-Apparate ab.

nationalen Luststreitkräfte bombardierten

r 10. militärische Ziele in Barcelona , ein
affenlager in Alicante und den Hafen von
ilencia. „ „ .. ^Wie der nationale Heeresbericht ergänzend
itteilt, drangen die Truppen des Generals
ueipo de Llano konzentrisch aus Cabeza del
aeh das mit 15 000 Einwohnern zu den be¬
hendsten Orten Estremaduras gehört, vor,
w vertrieben nach Ueberwindung der Wider-
ndszentren restlos den Feind Die vollstän-
ae Zerstörung durch die Bolschewisten konnte
;r durch das überraschend schnelle Ein-
inqen der nationalen Truppen verhindert
»rden doch sind immerhin noch viele Gebäude
w eine wertvolle Kirche der bolschewistischen
nstörungswut zum Opfer gefallen. An-
ließend rückten die nationalen Truppen noch
Kilometer in östlicher Richtung vor.
Nach dem Scheitern der roten Offensive aus
m rechten Ufer des Ebro versuchte die rote
-eresleitung einen neuen Angriff im Segre-
ischnitt bei Villanueva de la Barca , den sie
it roten Truppen durchsührte, um das Gebiet
ndlich von Lerida zu bedrohen. Nach aus-
ebiaer Vorbereitung durch die Artillerie und
e Luftwaffe griffen die Bolschewisten unter
nsatz von 25 sowjetrussischen Tanks an . Ob¬

eich sie zahlenmäßig in großer Uebermacht
iren hielt General Moscardo ihre Offensive
ider

' Erwarten aus und brachte ihnen be-
nders durch den Einsatz ieiner Flugstreit-
ifte, hohe Verluste bei , so daß sie gezwungen
urden sich über den Segre-Fluß znruckzu-
chen . Der Gegenstoß der Nationalen war so
;rk. daß die Roten bei ihrer Rückkehr über
n Segre ungeheure Verluste erlitten , so daß
r Fluß mit ihren Leichen angesullt war.

sichtigte . Zwei japanische Polizisten wurden von
den Sowjetrussen schwer verletzt . Von japani¬
scher Seite wird ausdrücklich darauf hingewisen,
daß Tashirogi und seine Begleitung die Grenze
nicht überschritten hätten.

Die ersten Besprechungen
in Schangseng

Tokio , 13, August.
(Letzter Rundfunk — Ostastendienst des OKL)

Als Ergebnis der ersten Unterredungen
zwischen dem Vertreter der japanischen Armee
Oberst Cho und dem Vertreter der sowjetrussi¬
schen Fernostarmee General Schülern wird ge¬meldet, daß beide Parteien sich weitgehend in
den Fragen der Bergung und Beerdigung der
Gefallenen unterstützen werden. Die Verhand¬
lungen über eine genaue Abgrenzung beider
Stellungen im Schangseng- Abschnitt werden
sortgeführt. Die Besprechungenfanden in einem
Schulgebäude am Fuße der Schangfenghöhe
statt.

Weitere Einigung
Tokio , 13. August.

(Letzter Rundfunk —Ostasiendtenst desvUL)
Das Kriegsministerium ' veröffentlichte . eine

Information über die Besprechungen zwischen
den japanischen und sowjetischen Militär-
besehlshabern bei Schangseng, die zu einem
Uebereinkommenführten. Danach sollen genaue
Berichte über die gegenwärtige Frontlage im
Nordabschnitt der Höhen von Schangseng den
Regierungen in Tokio und Moskau vorgelegt
werden. Beide Truppenkommandos treffen alle
Maßnahmen, um neue Schwierigkeiten zu ver¬
hindern. Beginnend vom gestrigen Freitag
20 Uhr an werden beide Seiten ihre Truppen
von den Höhenstellungenbei Schangseng etwa
80 Meter zurückziehen . Eine der neuen Lage
entsprechende Stellungskarte wird heute von
beiden Seiten angefertigt werden. Die beider¬
seitigen Unterhändler, und zwar von sowjet¬
russischer Seite General Schülern und Oberst
Uwesotow und von japanischer Seite Oberst
Cho und Major Tanaka, stellten gemeinsam
den Verlauf der Frontlinien fest. Dabei ergab
sich , daß di-o Höhen von Schangseng bei Ab¬
schluß der Waffenruhe in den Händen der ja¬
panischen Truppen waren.

Der Bumerang
m Oldenburg, 13. August.

Das diplomatischeWeltorchester hat in diesem
Sommer nicht in die Ferien gehen können.
Selbst Englands Außenminister Lord Halifax
und Frankreichs Ministerpräsident Daladier
haben schleunigst ihre für wenige Tage ver¬
lassenen Plätze wieder einnehmen müssen , als
die politischen Dissonanzen zu aufdringlich die
Klänge friedlichen Zusammenwirkens zu stören
drohten. Es ist ein forscher Rythmus , mit dem
augenblicklich aufgespielt wird . Der Krieg in
China , der nur mit Mühe und Not und wer
weiß wie lange gekittete Riß zwischen Moskau
und Tokio , die nationale Offensive in Spanien
und die unerhörten Provokationen der Tschechen
gegen die Minderheiten und Nachbarländer
haben ein Tempo hereingebracht, das besonders
von Paris und London viel Anstrengung ver¬
langt , um mitzukommen.

Es ist schwer , in diesem Tempo der Welt¬
geschichte auf Kleinigkeiten zu achten , trotzdem
sie oft genug einer eingehenden Betrachtung
wert wären, da sie den Völkern Beispiele zu
geben geeignet sind , Fehler aufzudecken , die
nicht wiederholt werden dürfen, und Klarheit
geben über Dinge, die im Interesse einer ge¬
schichtlichen Wahrheit nicht verborgen bleiben
dürfen. Das Damoklesschwerteiner neuerlichen
Abwertung, das über Frankreich schwebt , ist
eine solche Tatsache , und gerade sie ist geeignet,
nach der oben bezeichneten Art betrachtet zuwerden. Vielleicht haben wir uns schon zu sehr
an das neue Bild politischer Machtverteilung
gewöhnt, um jetzt noch zu erkennen , wieviel
Hohn und Ironie des Schicksals sich offenbaren,wenn man feststellen muß, daß Wirtschafts¬
und Finanzkrisen gerade und vornehmlich Gast
bei den Völkern geworden sind , die einst als
Triumphatoren nach Diktat und Laune Macht
Ansehen und Stärke unter sich teilten und diese
verewigen trachteten,
verewigen trachten.

Es wird ewig schwer halten und vielleicht
auch gar nicht möglich sein, unseren westlichen
Nachbarn davon zu überzeugen, daß . d; r Ver¬
lust seines politischen Prestiges seinen Urgrund
einzig und allein in jenem unsinnigen Schand-diktat von Versailles hat, weil es eine Welt¬
ordnung schuf, die jeder natürlichen Lebens¬
bedingung der Völker Hohn sprach . Daß aber
getretene Völker mit echtem und gesundem
Lebenswillen sich nicht ewig Niederhalten lassen,
diese geschichtliche Tatsache dürfte allmählich
jedem Franzosen klar geworden sein.Das Mißtrauen unseres Nachbarn zu seiner
eigenen politischen Stärke , die noch immer
von der eingetrüufelten Angstpsychose stärkstens
untermauert wird, beginnt sich zunehmend ausdas wirtschaftliche Gebiet zu Überträgen. Wir
sind weit davon entfernt , Schadenfreude dar¬
über zu offenbaren. Aber wir haben eine Be¬
rechtigung sestzustellen , daß auch in diesem Falle
den Herren vom Quai d 'Orsay einzig und
allein ein „msn cmlps" zusteht . Wie auf dem
politischen Gebiete so hat sich auch die auf
wirtschaftlichem Gebiete im Versailler Feuer
geschmiedete Waffe zuguterletzt als ein Bume¬
rang erwiesen, der auf den Werfer selbst zurück¬
schlug.

Wenn der Welt- und vor allem der europäi¬
schen Wirtschaft mit Projekten und schönenWorten zu helfen gewesen wäre, dann aller¬
dings hätte sich Frankreich längst die Ehren¬
palme zur Rettung Europas aus seinen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten verdient. Aber es
bleibt eine unleugbare Tatsache , daß seine
Taten stets im hellsten Gegensatz zu seinen
Worten gestanden haben, bis sich dann die
Völker ganz von selbst daran gewöhnten, daß
Frankreich nur immer sich allein meinte, wenn
es von wirtschaftlicherSolidarität und europäi¬
schem Wirtschaftsfrieden sprach.

Es war ganz klar, daß ein Gewaltfrieden,
der Europa zahllose neue politische Gebilde
und dazu 20 000 Kilometer neue Grenzen be¬
scherte , die lediglich vom politischen Macht¬
willen gezogen waren , ohne jede Rücksicht auf
wirtschaftliche Lebensfähigkeit der Völker und
Staaten , zur wirtschaftlichen Desorganisation
unseres Kontinents führen mußte. Es gab neue
politische Gegensätze , diese hatten wirtschaftliche
zum Zwecke wirtschaftlicher Selbstbehauptung
ganz zwangsläufig im Gefolge, mit dem End¬
erfolg, daß ein Gegensatz den anderen steigerteund aufpeitschte.

Nicht einmal ein Jahrzehnt war vergangen,da mutzten sich die Herren in Paris die Ohren
zuhalten, um die Murren und Klagen der
einem wirtschaftlichen Ruin entgegengehenden

c»



Völker ihrer „herrlichen europäischen Organi¬
sation " zu überhören. Und als auch das nicht
mehr half, da wurde Frankreich zum Wort¬
führer einer neuen wirtschaftlichen Ordnung.
Konferenzen tagten unter ihrem Vorsitz und
unter dem verlogenen Motto „der Souveränität
der Staaten und der Gleichheit ihrer Rechte ".
Wie flammend sprangen damals die Hoffnungen
auf, und auch unserem blinden Volke erschien
in jener Zeit der „Silberstreif " . Es klang ja
auch alles so schön : „Der Zersplitterung der
Kräfte soll ein Ende gesetzt werden" ; „es mutz
ein ständiges System vertraglich festgelegter
Solidarität für die rationelle Gestaltung Eu¬
ropas geschaffen werden" ; „Europa muß eine
größere Einheitlichkeit und Vereinfachung er¬
fahren " usw.

Und das wahre Gesicht dieser wirtschaftlichen
Solidarität Europas ? . . . „Da jede Fortschritts¬
möglichkeit auf dem Wege einer wirtschaftlichen
Einigung streng durch die Sicherheitsfrage be¬
stimmt wird , und diese Frage selbst eng mit der
des erreichbaren Fortschritts auf dem Wege
der politischen Einigung zusammenhängt,
müßte die Aufbaubestrebung zunächst auf dem
politischen Gebiet etnsetzen ." „Die umge¬
kehrte Reihenfolge wäre abzulehnen!"

Damit war die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit mit schönen Worten demokratischen Welt¬
bürgertums auf das französische Geleise ge¬
schoben , und das bedeutete nichts anders als:
Erhaltung der Verträge , Stabilisierung der
Lage Europas nach dem Versailler Gewicht,
Sicherung der europäischen Vormachtstellung
.Frankreichs, Unterordnung des europäischen
Gesamtinteresses unter dem krankhaften Sicher¬
heitswahn unseres westlichen .Nachbarn und da¬
mit die weitereVerelendung unseres Kontinents.

In diesem Interesse hat Frankreich ungeheure
finanzielle Opfer gebracht , denn die einmal zum
Hobeln geladenen damaligen Vasallen wollten
natürlich auch Späne sehen , Mit schwerem Geld,
mit Krediten über Krediten wurde die wirt¬
schaftliche und damit politische Vormacht¬
stellung auf dem Balkan und im Donauraum
erkauft und mit jedem- Machtmittel, für das
besonders der Genfer Bund ein willfähriges
Werkzeug abgab, die wirtschaftlicheAuflehnung
der Versailler „Habenichtse

" unterdrückt.
Es bleibt das Verdienst der europäischen

autoritären Staaten Deutschland und Italien
durch eine vernünftige Wirtschaftspolitik der
Verträge von Staat zu Staat die Unsinnigkeit
der Wirtschaftsegoismen nach dem Plan fran¬
zösischer Machtpolitik ausgedeckt und beendet zu
haben. Daß Frankreichbei einer solchen europäi¬
schen Wirtschaftsdämmerung nicht ungerupft
davonkommen konnte, wird jedem klar er¬
scheinen , zumal innerpolitische Schwierigkeiten
viel Kräfte die eigene Initiative verzehrten.

Die Quintessenz dieser wie jeder anderen- .Be-
Hachtung über die Unrühen im Leben der Völ¬
ker und .mftereinaHer ^ abÄß wird . tMer He

gleiche bleiben. Solange Wird ^ s ^ schwelende
Herde geben, solange nicht das Unrecht von
Versailles völlig aus der Welt geschafft ist und

solange sich nicht die Grenzen und die wirt¬
schaftlichen Ordnung nach dem natürlichen Ge¬
gebenheiten der Völker richten. Wer sich aber je
mit der ganzen Fülle einer vom Schicksal ver¬
liehenen Macht gegen diese Ordnung stemmt,

Dresden
gedenkt Theodor Körners

Sturmjahr 1813 . Ein junges kraftvolles
Deutschland begann sich das Joch des Korsen
vom Halse zu schütteln. Zu den begeisterten
und kühnsten Männern dieser Tage zählte der
junge Dresdner Freiheitssänger Theodor
Körner, der als Hoftheaterdichter in Wien
gerade seine ersten großen dichterischen Erfolge
feiern konnte . Im heiligen Glauben an sein
Vaterland und mit glühender Kampfbegeiste¬
rung eilte er zu den Waffen. Im Lützöwschen
Freikorps , bei den „wilden, verwegenen
Jägern "

, fand er die richtigen Kameraden.
Durch seine Kühnheit hatte er sich bald den
Offiziersrang erworben, Major von Lützow
machte den jungen, klugen und tapferen Mann
zu seinem Adjutanten . Von seinen Kameraden
wurde Körner geliebt und verehrt. Er war der
geistige Mittelpunkt ihres Kreises, der sie durch
seine Lieder und Gedichte immer neu ent¬
flammte und begeisterte . Sie waren es auch,
die eine Stunde vor Körners letztem Gefecht
während einer Rast sein letztes Gedicht , das
Schwertlied, als erste zu hören bekamen.

Im Morgendämmer des 26 . August 1813 kam
es zwischen dem Lützöwschen Freikorps und
einer zahlenmäßig stärkeren Abteilung napo-
leonischer Truppen an der Straße von Gade-
busch nach Schwerin zum Gefecht . Vor dem
ungestümen Kampfgeist der schwarzen Jäger
flohen die Franzosen in das nahe Gehölz.
Unter den kühnsten Verfolgern des Feindes
war Theodor Körner. Hier sollte der Freiheits¬
dichter den schönsten Soldatentod finden, den
er so oft geahnt und mit Begeisterung inseinen
Liedern gepriesen hat . Unter einer mächtigen
Eiche bei dem Dörfchen Wöbbelin betteten ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe . Sein Grab

ist inzwischen ein Wallfahrtsort des deutschen
Volkes geworden.

Dresden , die Vaterstadt des Freiheitssängers,
besitzt aber die größte Zahl von Gedenkstätten
an Theodor Körner. In wenigen Tagen wird

sie um eine weitere vermehrt. An einer der

schönsten Stellen des Dresdner Königsufers , am

StöktmaSseuer des tschechischen Militärs
Dee Sffiriersverband sabotiert die Verhandlungen EDV—Sodza

Prag , 12. August.
Während die tschechische Regierung nunmehr

ernstlich Anstalten macht , die Verhandlungen
mit der Sudetendeutschen Partei durchzu¬
führen, häufen sich die Vorstöße tschechischer
Parteien und Verbände, die Hodza von vorn¬
herein die Hände binden wollen. — Demon¬
strativ wird die Regierung gewarnt, bei den
Verhandlungen auf nicht parlamentarischem
Boden „ zu weitgehende" Zugeständnisse zu
machen . Von nicht zu unterschätzenderBedeu¬
tung ist ein Aufruf des Verbandes der tschechi¬
schen Offiziere, der in der Zeitschrift des Ver¬
bandes „ Dustojnicke Listy " veröffentlicht wird.
Darin heißt es u. a . : „ Die Autorität des
Staates darf unter keinen Umständen geschmä¬
lert , untergraben oder herabgesetzt werden, nicht
durch eine einzige Tat , nicht durch ein einziges
Wort mehr! Von dieser Stellung darf kein
Rückzug angetreten werden. In ihr können wir
leben, und arbeiten, verteidigen und kämpfen,
wir können sterben , aber wir können nicht mehr
zurückweichen , nicht um einen Schritt, nicht um
einen Fußbreit " .

Es erregt in politischenKreisen Aufsehen, daß
auf diese Weise die tschechoslowakische Armee
sich in die Politik einmischt , denn es ist kein
Zweifel, daß mit dieser Aufforderung gegen
Zugeständnisse an die Sudetendeutschen Stim¬
mung gemacht werden soll.

Die Staatsautorität bedroht niemand, aus¬
genommen jene tschechischen und marxistischen
Kreise, die unter dem Deckmantel der Staats¬
autorität eine Willkürherrschaft im sudeten¬
deutschen Gebiet aufzurichten trachten. Es ist im
allgemeinen nicht üblich , daß der offizielle Ver¬
band eines Heeres mit politischenForderungen
in einem derartigen Ton an die Regierung
herantritt . Für den Friedenswillen maßgeben¬
der tschechischer Kreise ist jede Einmischung von
militärischer Seite ebenso kein gutes Zeichen
wie für die in dieser Armee herrschende
Disziplin. Es wäre interessant zu wissen , wie
Lord Runciman die so geschaffene Lage auf¬
faßt.

Deutschenhetze der Prager Presse
Prag , 12 . August.

Es ist für dieDeutschen in derTschechoslowakei
schon lange kein Geheimnis mehr, daß die
Deutschenhetze , die in fortgesetzter Folge die
Gasse zur Gewaltaktion gegen die Deutschen er¬
muntert , von ganz bestimmter Seite hervor¬
gerufen und gelenkt wird.

Selbstverständlich leistet vor allem die Prager
tschechische Boulevard -Presse der Dentschenhetze
nach Kräften Vorschub . Man gibt sich dabei
durchaus keine Mühe, diese Tendenzen zu ver¬
bergen, und aus sehr einleuchtendenBeispielen
kann man erkennen, daß hier die Drahtzieher
sitzen, die den Mob zu ganz bestimmten Ak¬
tionen aushetzen . Und zwar macht man auf die
geeigneten Objekte mittels nach einem bestimm¬
ten System ausgeklügelter Reportagen aufmerk¬
sam. Dabei werden die Treffpunkte des deut¬

schen Lebens herausgesucht, die unter Angabe
ihrer Lage, der Hausnummer und weiterer ein¬
gehender Informationen genau beschrieben wer¬
ben. Damit erhalten die Provokateure ihr An¬
griffsziel und tauchen mit ihrem allen Anschein
nach bezahlten Gesindel auch bald an den be¬
schriebenen Stätten auf.

Im übrigen gibt man sich in der offiziellen
Presse durchaus keine Mühe, eine gewisse Regie
von oben her in der Anordnung der Stim¬
mungsmache zu verbergen.

Die Deutschen find unsere
Feinde !"

Gablonz a. d. N. , 12 . August.
,Dre Deutschen sind unsere Feinde "

, so steht
es unverblümt in einem Flugblatt , das die

Tschechen in Tannwald in der Nacht zun,
Donnerstag in den Hauptstraßen ausstreuten
Das Hetzblatt fordert, eben mit der Begrün¬
dung, daß die Tschechen die Feinde der Deut
schen seien , zum Boykott deutscher Geschäfte auf
Die Tschechen , die vor Europa immer mit ihrer
Staatseinheit zu operieren Pflegen, sondern
hier haßerfüllt eine Nationalität aus , was die
Brüchigkeit des tschechoslowakischen Vielvölker¬
staates beweist , und arbeiten selbst daran
seinen Auseinandersall herbeizuführen.

'
Das tschechische Flugblatt ergeht sich weiter

in Beschimpfungen der „deutschen Henlein-
Leute" . Es fordert dann , über den Boykottder
deutschen Kaufleute hinaus , dazu auf, auch der
Freiwilligen Feuerwehr , „die sich zum geeinten
Deutschtumbekenne "

, keine Unterstützungzu ge¬
währen .-

gm Vmme-erdeutschen Fliegertal
Das größte Ereignis

in Washington
Washington, 12. August.

Die hervorragende Leistung des deutschen
Flugzeugs „Condor" ist auch in den Blättern
der Bundeshauptstadt das größte Ereignis.
Der amerikanische Rundfunk brachte gestern im
ganzen Lande Reportagen von der Landung
und später Unterredungen mit allen vier deut¬
schen Besatzungsmitgliedern, sowie mit Luft-
attachs General von Boetticher und dem be¬
kannten amerikanischenFlieger , Major William,
der kürzlich in Deutschland das Flugwesen stu¬
diert hat und dessen begeisterte Schilderungen
der deutschen Flugzeugtechnikin der Washing¬
toner Presse gerade gestern veröffentlicht wur¬
den. William betonte ausdrücklich , daß die
glänzende Leistung der „Condor"-Maschine mit
einem Serienmodell und nicht mit einem Spe¬
zialflugzeug erzielt worden sei.

Frankreich erkennt an
Paris , 12. August.

Auch die Pariser Freitagabendpresse widmet
der hervorragenden Leistung der deutschen Han¬
delsluftfahrt durch den Flug von Berlin nach
Newyork sehr anerkennendeBetrachtungen.

„Paris Soir" erklärt, daß dieser Flug die
Fortschritte der deutschen Handelsluftfahrt
unter Beweis stelle und Frankreich zum Nach¬
denken veranlassen müsse . Im Augenblick ver¬
füge Frankreich nur über den „Fliegerleutnant
Paris " als das einzige Flugzeug, das geeignet
sei , die ersten Flüge über den Nordatlantik zu
wagen. Diese Maschine gehöre jedoch einer
zehn Jahre alten Technik an und sei nicht schnell
genug.

Die „Libertö" stellt fest, daß der Flug der
„lll IV -200" die Ueberlegenheit der deutschen

Luftfahrt beweise . Der linksgerichtete „Ce
Soir" erklärt, daß die deutsche Handelslust¬
fahrt eine schöne Schlacht gewonnen habe.

AmerttaMcheVerkehröslieaerri
gratuliert '

Newyork, 12 . August.
Edward Noble, der Leiter der amerika¬

nischen Bundesbehörde für Verkehrsfliegerei,
übermittelte heute der deutschen „Eondock-
Besatzung telegraphisch „begeisterte Glück¬
wünsche " . Der Ohne-Halt-Klug Deutschland-
Amerika sei ein gutes Beispiel für die gewal¬
tigen Fortschritte auf dem Gebiet der Verkehrs¬
luftfahrt.

..Geradezu detvuu-erustoert"
Amsterdam, 12 . August.

Die holländischenBlätter schenken dem deut¬
schen Ozeanflug Berlin —Newyork größte Be¬
achtung und betonen, daß diese hervorragende
fliegerische Leistung einen neuen Beweis für
Deutschlands großes Können auf dem Gebiete
der Luftfahrt erbringe. Besonders die hervor¬
ragende Genauigkeit, mit der die neue Ma¬
schine den schwierigen Transatlantikflug in
westlicher Richtung durchgeführt habe, sei
geradezu bewundernswert.

Der „Telegräaf" vertritt die Auffassung,
daß der Flug die deutsch -amerikanischen Be¬
ziehungen günstig beeinflussen werde, was von
besonderer Bedeutung sei.

dem wird einst diese Macht selbst zum Schicksal,
wofür Frankreich das beredte Beispiel der
modernen Historie bietet. Die völlige, auch
psychologische Loslösung von der Versailler
Unordnung , die Abkehr von der, einer großen

Nation unwürdigen Angstpsychose , könnte aber
gleichzeitig ein Beispiel dafür liefern, daß nichts
in die Welt nicht wiedergutgemacht werden
könnte , wenn man den Mut zur Einsicht erst
findet . . .

Gleiche Prüder . . .
Barcelona dankt Prag für „die Rotspanien

gewährte Unterstützung"
Bilbao , 12 . August.

Außerordentlich bezeichnend ist es, daß di!
bolschewistischen Machthaber, wie aus Barce¬
lona hier bekannt wird , in einer „amtlichen'
Mitteilung der tschechoslowakischen Regierung
Dank aussprechen für „die Rotspanien ge¬
währte Unterstützung", die bisher mehrere
Millionen Kronen betragen habe. Demnächst
würden weitere umfangreiche „Sendungen " des
tschechischen Hilfsausschusses erwartet . *

Körnerweg, der zu dem ehemalig Körnerschen
Weinberghaus bei Loschwitz führt , hat die Stadt
Dresden zu Ehren ihres großen Sohnes einen
neuen Gedenkplatz geschaffen . An die dort be¬
findlichen Mauer wurde ein 3,70 Meter langes
und ein 1,10 Meter hohes Relief aus Löttaer
Elbsandstein angebracht, das Theodor Körner
im Kampfgetümmel des Gefechts bei Gadebusch
inmitten seiner Kameraden vom Lützöwschen
Freikorps zeigt. Links und rechts von dem Re¬
lief befinden sich zwei große Steinbänke. Das
Ganze wird von einem 12 Meter langen Dach
überdeckt , das an den Ecken von zwei Sand¬
steinpfeilern und in der Mitte von zwei Sand¬
steindoppelsäulen getragen wird . Vor der Halle

Der GlörZsWchsr
Von Otto Ehrhart -Dachau

. Vor einer Stunde noch, als der Peter auf-
stand, mußte er gähnen, daß ihm der Kiefer
knackte. Jetzt ist er schon eine Weile unterwegs.
Das Dorf liegt hinter ihm. Ueber reife Wiesen,
die kleine , zum See hinabdrängende Wildbäch¬
lein durchspuren, kommt er in den Hochwald,
durch den der Pfad gewunden und verschlungen
zur Bootshütte hinunter führt . Es ist noch stock¬
dunkel unter den Tannen , aber seine Füße
kennen sich hier aus , so schlüpfrig der Felssteig
auch manchmal ist . Sie machen das alles ganz
allein, und der Peter hat nebenher noch Zeit,
an seine Steffi zu denken , an das saubere Wirts-
töchterl von St . Rouben. Sie hat ihm erzählt,
daß sie heute mittag mit dem Gauwägerl nach
Aching fährt . Bis dahin mutz er mit der Früh¬
arbeit fertig sein, so daß er ein wenig an der
Seestraße herumjischen kann . Wenn er an die

»Steffi denkt , wird ihm immer wohl und warm
zu Mute , und er hat das Gefühl, daß heute
ein guter Tag wird.

Unter solchen Gedanken ist der Peter allmäh¬
lich ans Zirmeck hinunter gekommen , wo in
schmaler Felsbucht seine beiden Bootshütten
wohlgeschützt , umgebenvon Fichtenund Tannen,
auf ihren Steinplatten ruhen.

Auf dem See fahren flüchtige Nebel. Die
Sicht ist gering, und der Fischer steuert einem

steht inmitten einer ebenfalls aus Elbsandstein
gemauerten Bastion eine mächtige Erle , so daß
die gesamte Anlage bei aller Schlichtheit des
verwendeten Materials doch ungeheuer ein¬
drucksvoll wirkt. Am 26 . August, dem 125.
Todestag Theodor Körners, wird die
Gedenkstätte etngeweiht. Am gleichen Tage wird
im Rathaus -Lichthof eine große „Theodor-
Körner-Gedächtnis-Ausstellung" eröffnet.

Am Abend gedenken Partei und SA in wür¬
digen, großen Feiern des Freiheitssängers.
Darüber hinaus aber feiern an diesem Tage
alle Deutschen voller Stolz und Dankbarkeit
Theodor Körner, den Helden mit Leier und
Schwert.

blassen Sternbild nach . Droben über den Wän¬
den des Nottensteines schimmern schon zage
Hellen. Aber das Wasser ist noch dunkel. Toten¬
stille ringsum . Man hört nichts als das feine
Geplätscher der an Bug und Ruder anstreifen¬
den Wellen. Nach einer Weile wird der See¬
boden lichter . Bleiche Seerosen und gelbe Mum¬
meln gleiten vorüber.

Peter , als einer, der viel mit sich allein geht,
liebt es, sich mit dem See zu unterhalten . Eben
hebt er wieder eine Reutze hoch : „Nett von dir ",
meint er, „mir hier, wo ich doch gar nichts
erwartet habe, so schwere Schleien hineinzu-
stecken." Und der See macht : „Plubb -Plubb!" —
grad als ob er es verstanden hätte.

„Weißt du, einmal möchte ich auf deinen
Grund spazieren gehen. Da mutz doch allerhand
los sein? Na, blinkere nur nicht so ! Ich weiß
es doch. Großfische , zum Beispiel. Ich habe es
gestern erst der Steffi erzählt, die Geschichte mit
dem Waller. Denn daß es ein richtiger Waller
war , der mir das Netz zerschlagen hat, wirst du
wohl kaum bestreiten. Ein wüster Kerl, mein
Lieber. Du wirst es ja auch einsehen, daß ich
den Fretzsack wegfangen muß. Maul , nichts als
Maul ! Meinen guten Köder, einen schönen Aal,
hat er mir wie eine Wurst von der Legangel
gezogen . Nun , wir werden ja sehen , was er
heute mit dem abgehäuteten Kaninchen ange¬
fangen hat . Steuern wir mal nach der Ried¬
seite hinüber ."

Höh ! Hoppla! Hier müßte der Schwimmer
stehen ? Hier, genau gepeilt acht Bootslängen
von der Weide am Ufer gegen die Felsnase zu,
hat er gelegen . Nun , such mal Fischer! Es sieht
genau so aus , als wärst du heute dein bestes
geklöppeltes Seidengarn losgeworden.

Peter sucht die ganze Umgebung ab. Meter
für Meter. Der Fisch scheint weit damit ge¬
zogen zu sein. Erst draußen auf dem Platt sieht
er etwas hell aus dem Tangwald leuchten.

Mit dem Bootshaken holt er den Schwimmer
herauf, der dicht vertrautet ist . Ebenso die
Leine, die er nun Hand über Hand einholt.
Bald da, bald dort hat sie sich im Unkraut ver¬
fangen. Das sieht man klar, dem Waller tour
das lästige Anhängsel sehr zuwider. Er wollte
es irgendwo abstreifen. Aber er hat die Sache
nicht recht gemacht . Der Tang ist zu elastisch,
er gibt immer wieder nach , und das macht
schlapp mit der Zeit . Nun muß ja bald das
Ende der Leine kommen.

Vorsichtshalber bindet Peter die Leine an
der Ducht fest. So ein Kerl hat klobige Kräfte,
und auf einmal könnte es dahingehen. Immer
langsamer holt der Fischer die Schnur herein,
bis er plötzlich , wie gebannt, innehält und m
die Tiefe sieht . Da ! Zwischenzwei hohlen Few
brocken hat sich der Wels verklüftet. Ein Waller,
wie er noch nie einen gesehen . Ein übermanns¬
langer , schwarzmarmorierter Sack mit breitein
Schädel, einem Maul , das sozusagen bis hinter
die Ohren reicht und mit daumendickenBart¬
fäden. Die Augen sieht man kaum. Sie sinn
klein , ausdruckslos und häßlich.

Peter erkennt, daß die starken , stählerne
Drillinge gut gefaßt haben. Das StahlvorfaM
ragt wie ein gespannter Telephondraht si"
dem mit vielen hechelförmigenZähnen gesM'
ten Maul heraus . ^

„Na , komm schon ! Du hast schon Taufen
von guten Fischen gefressen . Mach , daß du m
vorkommst ! " Peter zerrt und rüttelt an °

Leine. Aber der Waller rührt sich nicht - ö

seiner dummen, schwerfälligenArt tut ihm
Ungeheuer nun schier leid. ^

Der Waller trotzt. Eine Sekunde nur lcesi , ,
Fischer die Leine locker, und schon ist der Fu
in den tiefen Spalt geschossen, hat er



Sie täglichen Vrovokationen
Auto eines SDP -Abgeordneten mit Steinen beworfen

Kabinettsumbildung in Australien?
Differenzen zwischen Ministerpräsident Lyons und Außenminister Hughes

Prag , 13. August.
Wie das fudetendeutsche Tagblatt „Die Zeit"

aus Komotau meldet, wurde am Mittwoch¬
abend das Auto des Abgeordneten Nemetz der
Smdetendeutschen Partei , das mit zwei Wim¬
peln geschmückt war , in Neudorf an der Biela
von bisher unbekannten Tätern mit Steinen
beworfen . Im Auto selbst befand sich neben
dem Wagenlenker der Kreisschulungsleiter Her¬
mann Jeuthner . Rur einem glücklichen Zufall
ist es zu verdanken, daß die beiden Insassen
nicht verletzt wurden . Die Bezirksstelleder SDP
hat gegen die unbekannten Täter Strafanzeige
erstattet.

Tschechische Gehässigkeit
Beseitigung einer Trauerfahne für Paierle

durch Gendarmerie
Prag , 13. August.

In der Bezirksstelle der Sudetendeutschen
Partei Hohenstadt, die, wie aus Mährisch-
Schönberg gemeldet wird , anläßlich der Be¬
erdigung des ermordeten sudeteudeutschenAr¬
beiters Paterle die Trauerfahne gehißt hatte,
erschien in den Nachmittagsstunden des
11 . August Gendarmerie und Polizei und ver¬
langte die sofortige Einziehung der Fahne.

Das SDP -Bezirksausschußmitglied Horaczek
Hat gegen dieses Vorgehen der Amtsorganebei der Bezirksbehörde Einspruch erhoben.

Auch der letzte sudetendeutsche Postbeamte
versetzt

Teplitz -Schönau (Böhmen) , 12. August.
Zu den alltäglichen Maßnahmen, die als

Schikane gegen das Sudetendeutschtum in der
Tschechoslowakei angewendet werden, gehört die
Entblößung sudetendeutscher Gemeinden von
der sudetendeutschen Volksgruppe angehörendenBeamten und Angestellten im öffentlichen
Dienst. Ein für sich selbst sprechendes Beispiel
ist der Fall in dem rein deutschen , nahe der
Grenze in Böhmen gelegenen Kurort Eichwald.
Hier befand sich bisher noch ein sudetendeutscher
Postbeamter im Dienst. Nunmehr ist auch dieser
letzte sudetendeutsche Beamte der dortigen Post¬
verwaltung nach Teplitz versetzt worden.

Welch großen Umfang die oben bereits ge¬
kennzeichneten Tschechisierungsmatznahmenan¬
genommen haben, geht aus einer Entschließungdes Reichsverbandes der deutschen Postbeamten
hervor, in der daraus hingewiesenwird , daß im
Postdienst im sudetendeutschen Gebiet nicht
weniger als 7000 sudetendeutsche Beamte fehlen,
die seit der Gründung des tschechoslowakischenStaates tschechischen Beamten Platz machen
mutzten.

Sidney, 13. August.
(Letzter Rundfunk)

Im Gegensatz zu im Laufe der letzten Woche
erfolgten mehrfachen heftigen Ausfällen des
Außenministers Hughes gegen das Londoner
Domnien Ministerium, das er veraltert nannte,
und starker Verzögerungen in offiziellen austra¬
lisch- englischen Geschäftsverkehrbezichtigte , er¬
klärte Ministerpräsident Lyons am Freitag , er
könne nur seine warme Anerkennung für die
Tätigkeit dieses Ministeriums aussprechen.
Außerdem seien keine vermeidbaren Verzöge¬
rungen erfolgt.

Sie kurze Meldung
Jbn Saud in Marseille

Der König des Hedschas . Jbn Saud , ist am
Freitag mit dem Dampfer „Strathnaver " in
Marseille eingetroffen; er wird sich über Paris
nach London begeben.

Uebergelaufen!
Auch die Agentur Fournter meldet aus

Moskau, daß während der Kämpfe zwischen den
japanischen und sowjetrussischen Truppen an
der mandschurischen Grenze zahlreiche sowjet-

S1 Nationen beim Gartenbaukongred
Feierliche Eröffnung bei Kroll

Berlin , 12 . August.
Im Plenarsaal von Kroll am Königsplatz

wurde am Freitagvormittag der 12 . Inter¬
nationale Gartenbaukongreß Berlin 1938, an
dem nicht weniger als 51 Staaten der Welt
beteiligt sind , durch den Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , Darre , feier¬
lich eröffnet.

Neben den mehr als 200 Delegierten und
den übrigen Kongreßteilnehmern war zu der
Eröffnung eine große Zahl von Ehrengästen
erschienen. Vertreten waren außerdem sämtliche
Organisationen des deutschen Gartenbaues,
eine große Reihe wissenschaftlicher Institute
und deutscher Hochschulen . Auf dem Präsidium
hatten die Mitglieder des Internationalen
Komitees Platz genommen.

Die Eröffnung wurde eingeleitet mit der
Egmont -Ouverture, worauf der Reichsfachwart
Gartenbau Johannes Boettner, der
Geschäftsführende Präsident des Kongresses,
die Teilnehmer begrüßte.

Im Namen des Internationalen Agrar¬
institutes in Rom sprach

den Dank für die Einladung , zu . dem Kongreß
aus. Er machte davon Mitteilung , daß das
Institut seit kurzem -eine Gärtenbauabteilung
gestiftet habe.

Die Ansprache Darrss
Rach den Worten der Begrüßung führte

Reichsminister R . Walther Darre aus : Schon
der erste Internationale Gartenbaukongreß 1889
in Paris zeigte , wie notwendig und fruchtbrin¬
gend derartige Veranstaltungen für den Be¬
rufsstand sind . Es gibt wohl kaum ein Gebiet,
das so vielgestaltig ist, wie der Gartenbau . Es

wurde daher notwendig, die Arbeit dieses Kon¬
gresses in zwanzig wissenschaftliche Sektionen
aufzuteilen. Die von diesen Sektionen aufgestell¬
ten Themen fanden in aller Welt so lebhaftes
Interesse , daß mehr als 400 Berichte eingingen.

Der Gartenbau hat in den letzten Jahren in
allen Ländern der Welt mehr und mehr an Be¬
deutung gewonnen. In Deutschland stieg bei¬
spielsweise edr Gesamtverbrauch an Obst von

1856 000 To. im Jahre 1926 auf mehr als
2 000 000 To. im Jahre 1936, an Gemüse Von
2 900 000 To . im Jahre 1926 auf 3 890 000 To.
im Jahre 1936 . Die Erzeugnisse des Obst - und
Gemüsebaues wurden infolgedessen ein nicht
unbedeutender Welthandelsartikel. Während
1929 der Anteil der Gemüse, Obst - und Süd¬
fruchtarten an der Weltausfuhr 1,90 betrua,
stieg er 1936 auf 2,48 v . H.

8VVVV SA-Männer in Nürnberg
6500 ostmärkische SA -Männer nehmen teil — Weihe von 42 SA - Standarten

Berlin . 12 . August.
Auch in diesem Jahr werden wie beim vor¬

jährigen Reichsparteitag, wie die RSK meldet,
80000 SA - Männer in Nürnberg marschieren,
zu deren Beförderung 81 Sonderzüge not¬
wendig sind . Unter ihnen befinden sich erst¬
malig 6500 ostmärkische SA-Männer der drei
Gruppen Donau, Südmark und Alpenland, die
vollkommen neu eingekleidetwurden. Von den
42 SA -, den 14 ff - und 21 NSKK-Standarten,
deren Weihe der Führer selbst vornehmen wird,
find 12 SA -Standarten aus dem früheren
Oesterreich. - ^ ^
8 Die Männer ' werden in ' 408 großen Zelten
und 24 Baracken im SA -Lager Langwasser
untergebracht und vom 7. bis 12. bzw . 13. Sep¬
tember in der Stadt der Reichsparteitage blei¬
ben. Sie nehmen am Appell in der Luitpold-
Arena, am Porbeimarsch, sowie an den NS-
Kampfspielen teil. Fast für alle Mannschafts¬
kämpfe der NS -Kampfspiele stellt die SA drei
Mannschaften, während sie bei den Einzel¬
kämpfen mit je fünf Wettkämpfern beteiligt ist.
Außerdem nimmt sie teil am Geländeritt , an

den Staffeln , Schwimmen, Boxen, Ringen,
Gewichtheben, Säbelfechten, Händ- und Wasser¬
ball.

Kanada hilft EnglandsMftirng
Britische Flugzeugaufträge jetzt perfekt

Wie-der Leiter der britischenLuftfahrtmission
in Kanada, Sir Hardman Lever , einer Meldung
aus Montreal zufolge bekannt gab , werden
nunmehr Aufträge auf Lieferung eines be¬
stimmten Flngzengtyps für die britische Luft¬
waffe' M die kanadische Flugzeugindustrie ver¬
geben . Die einzelnen Flugzeugwerke Kanadas
würden in der Weise zusammenarbeiten, daß
jedes Werk bestimmte Einzelteile dieses Typs
herstellt, die dann in einer an der Grenze
zwischen Ontario und Quebec noch zu errich¬
tenden Fabrik zusammengesetzt werden. Es ist
nicht bekannt, um welchen Flugzeugtyp es sich
handelt. Auch hat Lever nicht mitgeteilt, wieviel
Flugzeuge aus diese Weise in Kanada in Auf¬
trag gegeben worden sind.

Durch diese direkte Zurechtweisung seitens
des Regierungschefs dürfte die Stellung
Hughes im Kabinett endgültig erschüttert sein.
Seit geraumer Zeit herrscht große Unzufrieden¬
heit mit Hughes in Canberra und auch in Lon¬
don, da er sich wegen einiger offener Äußerun¬
gen mißliebig gemacht hat, die den Standpunkt
des australischen Kabinetts nicht entsprochen
haben. Man erwartet demzufolge in Bälde den
Rücktritt Hughes sowie eine Umbildung des
Bundeskabinetts.

russische Offiziere und Soldaten desertiert seien.
Der politische Kommissarder Roten Armee habe
eine strenge Untersuchung eingeleitet; ein
militärisches Sondergericht das in Chabarowsk
tage, werde die Deserteure aburteilen.
Verschärfte Ausländer -Kontrolle in Frankreich

Strengere Grenzkontrolle
Das französische Innenministerium kündigte

am Freitag eine wesentliche Verschärfung der
Kontrolle der Ausländer und der Ueberwachung
der französischen Grenzen an. Sämtliche aus¬
übenden Kontrollorgane werden in Zukunft
verstärkt werden ebenso wie die staatlichen und
städtischen Verwaltungen, die sich mit der Er¬
teilung der Aufenthaltsgenehmigungen und der
Arbeitsbewilltgungen zu beschäftigen haben.

Neue Anschläge in Schanghai
Drei Tote und siebzehn Verletzte

Trotz der schärfsten polizeilichen und militä¬
rischen Sicherungsmaßnahmen und trotz Ein¬
richtung eines ausgewählten Streifendienstes
bei Tag und Nacht haben chinesische Terroristen
am Freitag früh drei Bombenattentate inner¬
halb des italienischen und amerikanischen Ver¬
teidigungssektors der internationalen Nieder¬
lassung ausgesührt. Die Attentate richtetensich
gegen eine japanische Polizetstation und gegen
zwei japanische Fäbrikbetriebe. Ein japanischer
Polizist und zwei chinesische Kinder kamen bei
dn Anschlägenums Leben . Insgesamt sind 17
Chinesen zum Teil schwer verletzt.

Marschall Balbo besichtigt
Berlin . 12 . August.

Der Luftmarschall des italienischen Impe¬
riums , Jtalo Balbo , verbrachte den Freitag im
Bereich des Technischen Amtes der Luftwaffe,
um die letzten Muster des deutschen Fluggeräts
zu besichtigen . Die Flugzeuge, die sich in der
Erprobung befinden, sowie die Motoren und
Flugzeugeräte erweckten sein aufmerksames In¬
teresse und das seiner Begleitung.

Mutter und drei Kinder getötet
In der Nähe von Arezzo kamen vier Men¬

schenleben auf tragische Weise ums Leben. Ein
kleines Kind hatte auf dem Feld einen Spreng¬
körper gefunden und zmn Spielen mit nach
Hause genommen. Das „Spielzeug" exPlodieW
plötzlich mit ungeheurer Gewalt und tötete die
Mutter , das Kind und seine beiden Geschwister
auf der Stelle.

, Todesurteil vollstreckt
Am 12. August 1938 ist die am 21. April

1908 geborene Emilie Pechatz aus Pirna -Rott¬
werndorf hingerichtetworden, die vom Schwur¬
gericht zu Dresden wegen Mordes zum Tode
und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden ist.

mächtige Ruder wie eine Trosse um den Fels
geschlagen.

«Jetzt mußt du her !" Unaufhörlich geht der
Zug . Wenn nur die, Stelle nicht so tief wäre,
dann könnte man ihm mit dem Bootshaken bei¬
kommen. „Komm, komm schnell !" morst die
Leine.

So geht es nicht . Peter wechselt den Stand¬
ort und zieht mehr seitlich an . Aha, das scheint
er weniger zu vertragen ! Plötzlich — Wirbel
und Schlag! — schießt «^ hervor. Schlamm-
Kolken und wilde Schußfahrt Nach der felsigen
Tiefe . Es hat dem Fischer die Leine aus den
Händen gerissen . Rückwärts liegt er auf den
Planken . Das Boot aber schießt dahin , wie mit
Motoren.

Jetzt ist es gut, daß man jeden Fadenbreit
seines Wassers kennt . Und noch besser , daß man
die Leine vorher sestgebunden hat. Mächtig
bremst der Fischer den Tobenden ab . Dort , wo
das Wasser tief ist, schleift er ihn hinaus . Er
läßt ihn schleppen und macht ihn müd. Stun¬
denlang geht der Kamps . Allmählich wird der
Zug matter, und Peter schaut sich nach einem
Ort um , wo er den Riesen sicher landen kann.
Wenn er nur das Gaff dahätte . Aber wer Hai
heute morgen an so was gedacht!

Auf einmal hört er Wagenrollen. Froh schaut
er auf . Nun ist er wirklich durch Zufall gerade
dort angekommen , wo die Steffi Vorbeifähren
wollte . Welches Glück für ihn ! „Steffi !" ruft
er ans Ufer. „Lauf schnell in die Bootshütte
hinüber und hol das Gaff aus der Kammer.
Ich Hab einen Riesenwaller an der Angel.
Bring mir 's in die Schilfgasse hinüber !"

Die Steffi macht das Roß an einem Baum
fest , dann läuft sie davon, daß die Röcke flie¬
gen . Der Waller aber, als ob er fühlte, daß es
rinn zu Ende geht , versucht noch einmal mit
letzter Kraft in die Tiefe zu entkommen. Da
drunten war es all die Jahre so dunkel und
gut gewesen . Noch nie war Menschenlist in die
zerklüftete Tiefe gelangt. Jahr für Jahr , Tag
Wr Tag hatte er in der halbnächtigen Land¬
schaft gehaust . Zwischen versunkenen Baum-
neletten und algenbehangenem Flechtwerk . . .
Den heute Nacht , wo er das leckere Kaninchen

schnappte , hat er nun das lustige Anhängsel im
Rachen. Was er in den letzten Stunden mitge¬
macht , kann sein kleines Hirn kaum begreifen.
Müd ist er, unglaublich müd. Immer williger
folgt er dem grausamen Zuge nach.

Der Fischer führt ihn allmählich landwärts.
Schon ein paarmal riß er ihm das triefende
Haupt ans Licht — wie Feuer brannte die Luft
in den Kiemen — dann ließ er den Lobenden
wieder sacken. Das geht aufs Herz . Wie stn
Lamm folgt jetzt der Großfisch dem Boote nach
und läßt geschehen , was geschehen will. Erzeigt
die Helle Bauchseite , und Peter steuert mit ihm
vorsichtig in die enge Schilfgasse hinein, an
deren Ende ihn die Steffi mit dem Gaff er¬
wartet.

Das Boot läuft sacht auf den Strand . „Schnell
das Gaff ! Nimm die Leine und zieh ihn lang¬
sam heran ." Jetzt ist es soweit. Das gewaltige
Haupt schwappt schon am User . Mit mächtigem
Ruck reißt der Fischer den scharfen Haken ins
Weiche und schleppt den Riesen an Land. Dann
läßt er ihm den Fangstahl in den Nacken glei¬
ten. Es ist aus . Nur die Muskeln zucken noch
und die Flossen zittern müd . . .

Vorbei ist die Spannung , und der Jubel
brichtlos : „Steffi , ich dank dir schön ! Schau den
Waller an ! So einen Fisch Hab'

ich noch nie
gefangen!"

„Wie ein Teufel schaut er aus !" meint die
Steffi . „Ein armer Teufel ! Aber der Vater hat
schon wirklich recht mit dem, was er g 'sagt
hat !"

„Was hat er denn gesagt? " fährt der Peter
auf. Es ist ihm auf einmal ganz schwül und
bang geworden. „Daß er am End ' was da¬
gegen hat ? "

„Geh zu !" lächelt sie. „Ein Glücksfischer seist!
Er hat ja nichts dagegen, wenn d ' mich magst!«

Der Peter ist über den Waller geschritten und
hat das Mädel um die Hüfte gefaßt. „Ich
kamr 's kaum glauben ! Aber wenn du's sagst.
Mehr Glück Hab ich nie an einem Tag gehabt!
Steffi , liebe Steffi !"

Ueberm See flimmern die Hitzewellen . Kein
Blatt rührt sich , kein Strauch , und man hört
nichts als die knisterndenFlügel der Libellen.

Der junge Buddha
Bildnis von Hermann Linden

Viele Monde lang sitzt nun der Prinz schon
in dem Garten der Gärten , den selbst Indras
Paradies an Schönheit nicht übertrtfst , aber
noch nicht ein einziges Mal hat er wieder ge-
lächelt seit dem Tage, an dem er in der Stadt
war und zum ersten Male sah die Armut , die
Krankheit und den Tod.

Viele Monde schon sitzt der Prinz zwischen
den jungen lockenden Töchtern der Liebe , aber
noch nicht eine einzige von ihnen hat er ge¬
küßt , obgleich sie sein Vater ihm gab nach des
Traumdeuters Worten, damit des Prinzen trü¬
ber Sinn sich an ihrer Anmut erhelle.

„Was für einen seltsamen Sohn du hast !"
sagten die Hofleute zu dem Könige „wenn man
einen Schwan schießt oder einen Hirsch und er
das Blut der Tiere erblickt , beginnt er zu
weinen!"

Tag um Tag wird es schöner in dem Garten
der Gärten , Nacht um Nacht singen die Vögel
inbrünstiger in den Palmen und Stunde um
Stunde werden die Augen der Bajaderen dür¬
stender nach dem Sohne des Königs.

Aber nie mehr hört der Prinz aus den Ge¬
sang der bunten, strahlenden Vögel und kalten
Gesichts sitzt er ungerührt zwischen den hundert
goldenen Mädchen.

Das ist Gotama, des Königs Sudhodana
scheinbar unseliger Sohn . Achtzehn Sommer
erst zählt sein Leben und schon regen sich son¬
derbare Gedanken in seinem Kopfe . Noch liegt
der Jüngling auf dem Pfühle der Ueppigkeit,
aber schon durchdringen seine Augen den törich¬
ten Glanz und die nutzlose Schönheit und
Stunde um Stunde steigen vor ihm in stän¬
diger Wiederkehr die Gestalten auf, über die
er sich in der Stadt so erschrocken wunderte.

Wer zuletzt lacht . Ein alter Lehrer und seine
Frau sprachen über frühere Schüler. Der
Lehrer erwähnte zwei Jünglinge , von denen
der eine außerordentlich klug , der andere aber
um so fleißiger war . „Aus dem Klugen ist

Das ist Gotama, der Räni unter großen
Schmerzen spätgeborener Sohn , der noch nichts
weiß von der Sendung , zu der ihn die Götter be¬
stimmten. Viele Monde schon sitzt er schweigend
so da, wie einer, der aus ferne Stimmen harrt,
die ihm die rätselhaften Regungen des Herzens
erklären. Das heimliche Feuer beginnt bereits
an dem Jüngling zu zehren. !

Das ist Gotama, Buddha später zubenannt.
Zahllose beflissene Diener sind heute noch um
ihn herum, beauftragt , seinen kostbaren Leib
zu waschen , zu pflegen und zu bekleiden . In
seidenen Schuhen geht der Prinz heute noch
über polierte Palastkorridore und gepflegte
Wege duftender Gärten , — aber bald wird er
wandern, wie einer der Letzten , in armseligem
Kittel, verstaubt, über die steinigen Straßen
des Landes mit nackten Füßen.

Das ist Gotama, Indiens künftiger Segen,
den selbst die süße Gopa vergeblich aus ihr
Lager ziehen wird , denn er wird auch sie wie¬
der verlassen, obwohl sie das Gesicht der unver¬
gänglichenJugend hat.

Viele Monde schon sitzt er in dem Garten der
Gärten , Gotama, der Prinz , der die Krone bei
Seite schieben wird . Stumm sitzt er da und
schaut starr in die Wolken , als gelänge seiner
Zunge kein Wort und doch wird er einstmals
hingehen und reden, daß die Völker der Welt
darauf lauschen werden .

Das ist der junge Buddha , der einst verkün¬
den wird , daß das Leid der Menschen nur durch
den Tod der Lust überwunden werden kann.

Und viele werden ihm folgen.
Und viele werden ihm glauben.
Und viele werden tun wie er.
Fürsten, Fakire, Bettler, schaffendes und

tanzendes Volk.
Und vieleTiere , unter denen die wildestensind,

werden ihm folgen-

nicht viel geworden"
, erzählte er, „aber der

Fleißige hat es schön weit gebracht , er ist kürz¬
lich gestorben und hat ein großes Vermögen
hinterlassen." „Ja "

, versetzte seine Frau
lächelnd , „aber gerade habe ich gehört, daß der
Kluge dessen Witwe heiratet."
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Sonnabend,
Morgen , Sonntag 8LAII Anfang 5 Uhr

26 Musiker

Zum 1 . Oktober d . I . eine erfahrene

Gesucht auf sofort oder später

2 öleWMiMll
mit guten Leistungen gegen ent¬
sprechende Besoldung. Außer¬

dem werden

!»W MSWeii
für leichte Büroarbeiten einge¬
stellt , auch Anfängerinnen mit
Stenographiekenntnissen. Ange¬
bote unter I C 613 Geschäfts¬
stelle Oldenburger Nachrichten.

Kontoristin gesuciil
Ed. Miihlmann , vereid. Versteigerer, Neuenvurg. Fernruf 238.

Ihre Ferienreise
fern der Heimat, soll Ihnen Erholung und
eine Gesundung und Kräftigung des Kör- .. .
pers bringen . Die Kur wird Noch erfolg- ^«LR » .«aMMMM « -
über alles im Bilde, fühlen sich mit der
Heimat verbunden und sind beruhigt. —
Geben Sie bitte der Geschäftsstelle der
„ Nachrichten " . Ruf 3446 , an, wohin Sie
reisen.

Kirchliche Nachrichten
S. Sonntag nach Trinitatis , den 14 . August 1938:

Lamvertikirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hinrichs.
Ausersteyungskirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Wöbcken.

Frtedenslirche . 9 .30 unv 19 .00 Uhr Gottesdienste : 11 Uhr Sonntaa - -
schule : 20 .15 Uhr Jugendstunde . Donnerstag , 20.15 Uhr Bibelstunde.

DreisaltigMtskirche . 10 Uhr Gottesdienst : Superintendent i . R . Linne-

Everften
" '

10 Uhr Gottesdienst . Pastor . Frerichs.
Ohmstede. 9 .30 Uhr Gottesdienst : , .Assistenzpredigtt Stegmann.

Schlachtgeflügel. Abn. Dienstag.
Tänjes , Geflügelhos, Etzhorn.

Mvivren- M vielMl
LlkViMiile mul fette

w . ir » « « am Sta»

Vom Abbruch
Baustelle Kreyenbrück Steine

und Dachpfannen billig abzugb
F . Lübbers, Fernruf 3305.

LoimtMüiM lieben:
vr . Gramverg , Osterstraße4,

Telephon 5308.
vr . Hoffmann, Staulinie 3,

Telephon 3204

In Rastede
vr . Banse, Telephon 449.

Der Sonntagsdienst gilt nur
für Notfälle, und für den Fall,
daß der Hausarzt nicht zu er¬
reichen ist.
Sonntagsdienst mit an
schließendem Nachtdienst

hat:
Hirsch -Apotheke , W . Kelp Nächst,

Staustraße 1 , Ecke Achternstr .,
Telephon 5175.

Gesucht auf sofort oder 1 . Okt.
I oerM MliWerln
1 « Mer Lehrling

Kaisers Kafseegeschiift . .
Bewerbungen an Mar Lütje,

Roggemannstratze18,
Telephon 4765,

. - Zum 45-. August
Hausgehilfin

für dreiviertel Tage gesucht.
Bartels , Aleranderstratze 45.

Kraftfahrer
mit Führerschein Klasse 2

(evtl. 3 ) gesucht.
Kohlenhandlung

Heinrich Martens,
Stedinger Straße 62.

astor Folkers ; anschließend
Hilfspred . Witte,

Rastede. Sonntag . 10 Uhr Gottesdienst:
Ktnderlehre . ,Waldgottesdienst in Sandkrug , morgens 8 .30 Uhr:
sstastöbk.

Bardenfleth . 9 .30 Uhr Gottesdienst . Hilfspred . Dannemann.
Neuendrok. 10 .30 Uhr Gottesdienst : Hilfspred . Dannemann.
Altenhuntorf . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dannemann.
Kirche zu Holle. Gottesdienst 9 Uhr : Pastor Raths
Großenmeer . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Habben-Rastede.
Kirche zu Huntlosen . 10 Uhr Gottesdienst : anschl. Ordination des cand.

theol . Soeken durch Landesbischof Volkers.
Ahlhorn. Evang . Gottesdienst im Caritasheim.
Landeskirchl. Gem. Dienstag , 16 . 8., 20 .30 Uhr : Misston, Pastor Mallow,

Bremen.
Christl.-wissenschaftl. Gottesdienst jeden Mittwoch, 20 Uhr, i. Dens -Hotel.

Zum 1 . Oktober, auch früher
oder später, suche ich einen

Reisenden
mit Führ .schein für eingeführte
Touren . Wagen wird gestellt.
Wohnung kann nachgewies . wer¬
den . Außerdem suche ich' einen

jnngen Mann
für Reise nnd Kontor

und eine
Ansängerin sür Kontor¬

arbeiten
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Lebens¬

lauf erbeten.
Anton I . Becker , Oldenburg,

Bürgerstratze 1—5.
Lebensmittelgrotzhandlung

und Märgarinefabrtk.
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Statt Karten
Osternburg, 11. August 1938.
Cloppenburger Str . 164

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach schwerer
Krankheit meine liebe, unvergeßliche Frau , meine
herzensgute Mutter , Schwieger- und Großmutter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

f>ou /^ sris ätövsst
geb . Schröder

im Alter von 72 Jahren.
In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen
i-isinricii 8iövsst

Beerdigung findet statt am Montag , 15 . August.
15 Uhr, auf dem neuen Friedhof m Osternburg.
Trauerandacht um 14 Uhr im Evang . Krankenhause.
Kranzspenden dorthin erbeten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, ins¬
besondere dem Kriegerverein für die zahlreiche Be¬
teiligung, den guten Nachbarn für die tatkräftige Unter¬
stützung und dem Herrn Pastor Schulze für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenensagen wir allen unfern

innigsten vc >nl<

Wwe. Diedrich Pophanken und Kinder
Kleefeld , den 12. August 1933

V
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..Töne. Schwager,
ins Sora!"

Die ersten Pferdekutschen rollen an
Mitte August wird im Erzgebirge zwischenBad
Oberschlemaustd dem Auersberg die erste Pfcrde-
postkutschenlinieeröffnet, und zwar mit einem
der vierfViinnigen Neunsitzer, die bald auch
durch andere deutsche Gaue rollen werden.

Auf den deutschen Landstraßen wird es zur
großen Freude aller „ empfindsamen" Reisenden
bald eine hübsche Ueberraschung geben. Die
Romantik der Postkutschenfahrten, einstmals der
Wesenszug eines Reisezeitalters von Jahrhun¬
derten , lebt wieder auf. Die Vorbereitungen zur
Durchführungdes Planes , in den landschaftlich
schönsten Gegenden Deutschlands Postkutschen
mit Pferdegespann Verkehren zu lassen , sind so
weit gediehen , daß die ersten Pferdepostkutschen
bereits Ende August durch die Lande rollen
werden . Um es gleich vorwegzunehmen, auf
welchen Straßen , die neuen Kutschen fahren
werden : die eine fährt durch das Schwarzatal
von Bad Blankenburg nach Schwarzburg, eine
andere durch die Lüneburger Heide , und zwar
durch das Naturschutzgebietvon Hanstedt nach
Wilsede . In der Kurmark geht die Reise von
Neuruppin, der Stadt , die durch Theodor
Fontane und die bekanntenNeuruppiner Bilder¬
bogen berühmt geworden ist , nach Zermützel.
Weiter sind Straßen , die noch genau bestimmt
werden , in Württemberg und Westfalen, im
Saarland , in Bayern , in der Pfalz , in Baden
und Mecklenburg in Aussicht genommen. Man
wird in erster Linie solche Straßen wählen, aus
denen kein oder nur wenig Kraftwagenverkehr
herrscht . *

Wenn diese Reiseromantik auch an alte Zeiten
anklingt , so wird man doch in technisch höchst
neuzeitlichen Verkehrsmitteln reisen. Nach den
Mustern der alten Postkutschen und äußerlich
ihnen fast gleich, werden die neuen Wagen mit
allen technischen Errungenschaften und mit aller
Bequemlichkeit in einer großen Wagenbauan¬
stalt in Sachsen gebaut. Vorerst sind 15 Wagen
in Aussicht genommen, und zwar fünf Wagen
mit neun Sitzen und zehn Wagen mit vier
Sitzen . Die Neunsitzer fahren vierspännig, die
Sechssitzer dagegen zweispännig. Die Neunsitzer
bestehen aus der sog . Berline — das ist der
Hintere Teil des Wagens — und aus dem
Kupee ; die Sechssitzer haben nur die Berline.
Ueber der Hinteren Achse der Wagen wird ein
umfangreiches Gelaß für Post und Gepäck ein¬
gebaut . Reu ist an den Wagen die Bereifung
der Räder mit Gummi, neu auch der Einbau
von Kugel- und Wälzlagern in die Radnaben.
Die mit hübschen Gardinen verkleidetenFenster
sind herablaßbar, und das Wagendach kann
nach Art der Sonnenscheinlimousineweggescho¬
ben werden , so daß die Reise gegebenenfalls
schön luftig zu werden verspricht. Die Laternen,
äußerlich in der überlieferten Form gehalten,
werden elektrisch erleuchtet . Innen werden die

-Wagen bequem gepolstert und behaglich aus¬
gestattet; außen werden sie hell und dunkel,
vermutlich in den gehöhnten alten Farben,
lackiert . Die Wagentüren tragen in gegossenen,
also erhabeüen Buchstaben die Worte „ Deutsche
Reichspost" und — ebenfalls gegossen — das
Hoheitsabzeichen.

Wie in der alten Zeit, lediglich ein wenig
modernisiert , was die Bequemlichkeit der Uni¬
form angeht, werden auch die Fahrer wieder
auf ihrem Kutschbock sitzen. Hießen sie noch in
jüngster Zeit Pferdepostfahrer, so bekommen sie
nun wieder die Bezeichnung Postillon, und im
Volksmunde werden sie sicherlich bald wieder
„Schwager " heißen, so wie Goethe den Postillon
nennt, als er sagt:

Töne, Schwager, ins Horn,
Ratzle den schallenden Trab,
Daß der Orkus vernehme, wir kommen,
Daß der Wirt an der Tür uns freundlich

empfangeI '
Da die Reichspost in ihren Reihen noch aus
früherenJahren gelingend Postillone hat, wird
man zunächst aus diese erprobten Männer zu-
rückgretfen und sie lediglich in einigen Dingen
noch genauer unterweisen, so im Umgang mit
Pferden, in der Pflege des Wagens und im
Hornblasen . Denn wie einstmals, sollen die
Postillone auch jetzt .

' wieder Abfahrt und An¬
kunft mit schmetterndemTrara ankünden und
unterwegs während der Reise êinfachere Weisen
und Volkslieder erklingen lassen . Um das Maß
der Romantik vollzumachenund in dem moder- '
nen Reisenden, der auf solchen Fahrten nur
allzu gern einen Hauch alter Zeiten verspüren
wird , das Gefühl für die,e alten Zeiten, in
denen der Großvater und die Großmutter die
Hochzeitsreise .in der Postkutsche machten, vol¬
lends zu erwecken, wird man für diese Fahrten
auch besondere Fahrscheine ausgeben. Wer
früher mit der Postkutsche reiste , mußte in höchst
umständlicher Weise in das „Passagierbillett"
eigenhändig seinen Namen und das Reiseziel
Anträgen. So wird es in Zukunft allerdings
Wohl nicht sein : aber die Fahrscheine werden in
Anlehnung an die alten Vorbilder künstlerisch
und geschmackvoll entworfen und ferttggestellt.

Eine besondere Ueberraschung ist für die
Wintermonate, in denen Schnee liegt, borgest- ,
hon. Dst neuen Wagen werden so gebaut, daß
Man die Räder abnehmen und durch Schlitten¬
kufen ersetzen kann. Aus der Postkutsche wird
dann also ein mit Hellem Schellenklang durch
me Schneelandschaftdahingleitender Postschlit-
wn . Wenn mit dieser rmomantischen Neuerung
der Reichspost der Reiseverkehr gewiß eine Be¬
reicherung erfährt, so sei in diesem Zusammen¬
hang schließlich noch daran erinnert , daß der
llostkutschenvörkehr in Deutschland nie ganz
aufgehört hat. Bis auf den heutigen Tag fährtw Oberbayern von Dietramszell nach Holz-«rchen die Postkutsche Im Jahre 1929 reisten
noch etwa 43 000 Personen, drei Jahre später
uuerdings nur noch 3000 und 1936 sogar nur
noch164Z Fahrgäste mit der Pferdepost.

Hans Heinz Arenhold.

Wenzel Paierles letzter Gang
Auf dem Friedhof von Gutwasser bei Hartmanitz im Böhmer Wald wurde unter Teilnahmedes gesamten Sudetendeutschtums der durch einen feigen Ueberfall ermordete sudetendeutscheArbeiter Wenzel Paierle zu Grabe getragen. — Wenzel Paierle wird von seinen Kameraden

zur letzten Ruhe bestattet.

StzL.

So geräumig ist der KdF Wagen
Das Bild gibt die Seite einer neuen Schrift wieder, die wie Gesellschaft zur Vorbereitung
des deutschen -Volkswagens über den KdF- Wagen herausgegeben hat, und die einige, bisher
noch nicht bekannte interessante technische Angaben über deü Wagen und seine Ausstattung
enthält. Unsere Abbildungen zeigen, daß die Karosserie — hier eines Ganzstahl - Jnnen-
lenkers — bequem vier Erwachsenenund einem Kind Platz bietet. Trotzdem bleibt dann noch
ein sehr geräumiger Kofferraum hinter den Rücksitzen übrig. Ein zweiter Raum für Gepäck
befindet sich noch unter der Vorderhaube. (Die reichhaltig sarbigillustrierte Schrift ist zum

Preise von 0,20 RM in allen DAF - und KdF- Dienststellen erhältlich)

.Die Großtat der deutschen Ozeanslieger
In der ganzen Welt findet die Großtat der deutschen Ozean - Flieger und die Leistung des
Großflugzeugs „Condor" Anerkennung und Würdigung. — Flugkapitän Alfred Henke
(links) , der zusammen mit Hauptmann von Moreau (rechts ) mit seiner „Condom-

Maschine den Rekordflug nach Amerika durchführte.

U

Die Regimentsübergabe an Generaloberst Frhr . von Fritsch
Generaloberst von Brauchitsch übergab Generaloberst von Fritsch in Groß-Born (Ostpommern)
die Verleihungsurkunde des Führers , durch die der ehemalige Oberbefehlshaber des Heeres
Chef des Artillerie-Regimts 12 wurde, dessen Regimentskommandeurer früher war . — General¬
oberst von Fr itsch (X ) nimmt die Parade der Truppen ab . Scherl-Bilderdienst-K (4).

Esel . Sund und Schlange
Ankara, 12. August.

Ein auffallendes Beispiel von Hilfsbereit¬
schaft in der Tierwelt wurde in einer kleinen
türkischen Stadt beobachtet . In Erigli am
Marmarameer bemerkte ein Hirt , der seine
Herde überwachte, in einiger Entfernung einen
Esel, der wütend ausschlug und dabei entsetz¬
liche Schreie ausstieß. Er eilte hin und sah , wie
sich eine etwa 2 Meter lange Schlange um eins
seiner Beine- gewickelt , hatte. Sofort stürzte sich
der Hund des Hirten auf das Reptil , das nun
den Esel los ließ und auf den neuen Feind
losfuhr , sich um ihn wand und ihn zu würgen
drohte. Als der Esel das sah , kam er wieder
seinem Retter zu 'Hilfe, und es gelang ihm, mit
zwei oder drei kräftigen Schlägen seines Hufes
den Kops der Schlange zu zerschmettern . '

Die kleinste Sich der Welt
London, 12. August.

In Ampthill fand eine große landwirtschaft¬
liche Ausstellung statt, bei der ein wahres
Wunder von einer Kuh vorgeführt und mit
dem ersten Preis als Kuriosum ausgezeichnet
wurde. Die Kuh heißt Midget und ist die
kleinste Kuh der Welt. Midget ist heute 5 Jahre
alt, vollkommen gleichmäßig gebaut," aber nur
90 Zentimeter hoch. Die Schwestern dieser
kleinen Kuh sind ganz normal gewachsen.
Uebrigens ist Midget eine gute Mutter , die ihre
ersten zwei Kälber bereits geboren hat. Das.
erste Kalb war bei der Geburt fast so groß wie
die Mutter selbst . Midget ist- im Begriff, einen
ganz besonderen Rekord aufzustellen/ — und
zwar einen Milchrekord , denn sie ist imstande,
ihr eigenes Gewicht .in Milch mehrfach zu
produzieren.

Schweres Flugzeugunglück in Ungarn
Elf Tote

Budapest, 12 . August.
Ein schweres Flugzeugunglück, dem neun

ungarische Journalisten und die aus zwei
Mann 'bestehende Besatzung zum Opfer sielen,
ereignete sich am Mittwoch in der Nähe von
Debreczin« Die Journalisten hatten sich in
einem ungarischen Verkehrsflugzeug nach De¬
breczin begeben , um über einen Ausflug zu
berichten , den die aus Anlaß des internatio¬
nalen S1.-Stephan -Fliegertreffens in Ungarn
weilenden ausländischen Sportslieger unter¬
nommen hatten. Das Unglück ereignete sich auf
dem Rückfluge nach Budapest in den Abend¬
stunden. Das Flugzeug stürzte aus bisher noch
nicht geklärter Ursache ab. Sämtliche Insassen
konnten nur als Leichen geborgen werden.
Fünf Kinder von explodierendem Blindgänger

getötet
Warschau, 12 . August.

Zu einem folgenschwerenUnglücksfallkam es
in einem Dorf bei Luzk in Wolhynien. Mehrere
Knaben fanden aus dem Felde ein altes Artrl-
leriegeschoß , mit dem sie in unvorsichtigerWeise
umgingen. Plötzlich explodierte die Granate
und tötete fünf Jungen auf der Stelle. Zwei
weitere Kinder wurden schwer verletzt.
Ausdehnug des Streiks im Marsetller Hafen

angedroht
Paris , 12 . August.

Der Streik im Hafen von Marseille dauert
an und dürfte sogar noch größere Ausmaße an¬
nehmen, wenn nicht in den nächsten Tagen eine
Einigungsgrundlage gefunden wird . In einer
Mitteilung der Gewerkschaft wird angedroht,
für den Fall der Ablehnung der geforderten
Lohnerhöhugn auf der Hafenarbeitertagung der
Mittelmeerhäfen den Solidaritätsstreik zu be¬
antragen . Es stehe außer Zweifel, daß sich in
diesem Falle Bordeaux und Sstes anschlietzen
würden.

Killst jedes
GefchSft tan«
in der Hauptstraße liegen.
Wer aber ständig inseriert,
ber kann auch in einer Ne¬

benstraßegenau so gute Um¬

sätze erzielen. Das Kauf¬
publikum lernt das Geschäft
eben durch die Anzeigen

kennen.

-- _
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Dev tSglkche KachMhten-Spovt
LeichtathleM -Geodkam-ftag m Oldenburg

SLadte -Wettlampf Oldenburg — Seemen—Wilhelmshaven morgen nachmittag
in der rrichtholen-Kampwahn

zurückgreifen , die noch nicht voll eingespielt ist
Mahlstedt fehlt noch in der Sturmmitte , dafür
leitet Fischer I den Angriff. Der VfL Osna¬
brück fährt nach Köln und Frankfurt , hat also
zwei schwere Prüfungen vor sich , während der
ASV Blumenthal auf eigenem Platz gegen die
Spvgg . Herten antritt.

Nach zweijähriger Pause findet morgen um
16 Uhr erstmalig wieder ein Leichtathletik-
Städtewettkampf in Oldenburg statt. Die
Städtemannschaften Bremens , Oldenburgs und
Wilhelmshavens messen sich zum zweiten Male
in gemeinsamem Kampf, bet dem als Lohn der
Wanderpreis des Oberwerftdirektors in Wil¬
helmshaven winkt. Im vorigen Jahre gewann
Bremen in Wilhelmshaven mit 138 Punkten
vor Wilhelmshaven- mit 97,5 und Oldenburg
mit 78,5 Punkten . Im Jahre 1936 verloren die
Oldenburger gegen Wilhelmshaven sogar mit
93,5 :66,5 . Punkten . Wenn die Oldenburger
Mannschaft gegen die äußerst starke Bremer
Mannschaft,, gegen die in den letzten Jahren
kein Sieg herausgeholt werden konnte, auch
keine Siegchance. hat, so besteht evtl, die Mög¬
lichkeit , daß die Niederlagen der beiden letzten
Jahre gegen Wilhelmshaven wieder wett¬
gemacht werden. Dies hängt allerdings stark
von der Form der zur Verfügung stehenden
Wettkämpfer ab, denn, wie bei allen Städte-
wettkämpsender letzten Jahre , kann Oldenburg
wieder sticht die stärkste Vertretung ins Feld
schicken, weil mehrere gute Kräfte des OTB,
VfL 94 und TuS 76 wegen anderweitiger Ver¬
pflichtung bzw. Ortsabwesenheit nicht zur Ver¬
fügung stehen . Aber dennoch hat Kreissport¬
wart Hans Lüblen die Oldenburger Mann¬
schaft nach sorgfältiger Prüfung und Durch¬
führung von zwei Trainingsabenden zu-
fammengestellt, so daß man sagen kann, daß die
besten zur Zeit zur Verfügung stehenden Wett¬
kämpfer und Wettkämpferinnen Oldenburgs
Farben vertreten. Die geplanten Rahmenwett¬
kämpfe , die zweifellos eine Bereicherung des
Programms bedeutet hätten, müssen aüsfallen,
weil die Wehrmachtsteile zum Teil auswärts
sind und die ist Frage kommenden Vereine der
S- und OKlasse wegen des Breslaufestes keine
Uebungsmöglichkeit hatten und deshalb keine
Meldungen abgaben.

Die Kämpfe
ftnden-folgende Bewertung : Einzelwettbewerbe:
der Sieger 6 Punkte und jeder weitere Platz
einen Punkt weniger; , die Staffel wird mit
11 , 7 und 3 Punkten bewertet. Die Durchfüh¬
rung liegt in den bewährten Händen des Kreis-
sportwarts Hans Lübken, dem eine große
Zahl erprobter Oldenburger, Bremer und Wil-
helmshavener Kampfrichter zur Sette stehen,
so daß für eine reibungslose Abwicklung der
Kämpfe Sorge getragen ist . Die Richthofen-
Kampfbahn der Flak-Abt- 62, die wieder in an¬
erkennenswerter Weise zur Verfügung gestellt
wurde, bietet die Gewähr dafür , daß die Aus¬
tragung der .Kämpfe - aus .keine technischen
Schwierigkeiten stößt . An Oldenburgs Sport-
gemeinde liegt es nun , durch zahlreichen Be¬
such die Veranstaltung zu einem vollen Werbe¬
erfolg für die Leichtathletik zu machen.

Die Aussichten:
Nach dem Einmarsch aller Teilnehmer Um

16 Uhr werden die Wettkämpfe Schlag- auf
Schlag durchgeführt.
Die Wettbewerbe der Männer:

100 Meter . Am Start : für Oldenburg Danek
und Seelmann , für Bremen Petersen und Wül¬
fers , für Wilhelmshaven Graf und Dietz . Hier
gilt Petersen als Favorit . Danek sollte aber
für den 2. bzw . 3 . Platz gut fein.

200 Meter . Am Start : für O Danek und
Kuntz , für B Krieger und Isenbeck, für W
Gras , und Dietz . Auch in diesem Wettbewerb
sollte die Entscheidung zwischen den Bremern
und Danek fallen.

400 Meter . Am Start : für O Büsselmann
und Korn, für B Isenbeck und Krieger, für
W . Nippe und Seitz. Beide Bremer sind gut
für 53 Sekunden und sollten die ersten Plätze
für sich beanspruchen. ,Es bleibt abzuwarten , ob
es den beiden Oldenburgern gelingt, die Wil-
helmshavener zu schlagen.

800 Meter . Am Start : für O Fehlhaber und
Ochell , für B Timm und Falck , für W Kruzicki
und Seitz. Wieder zwei hervorragende Bremer
am Start . Fehlhaber sollte aber für einen guten
Platz gui sein.

5000 Meter. Am Start : für O Kretzschmar
und Brand , für B Janeke und Falck , für W
Specketer und Gerull. Kretzschmar und Specketer
sollten nach den Bremern für die nächsten Plätze
in Frage kommen.

Hochsprung. Am Start : für O Weber und
Willens , für B Meyer und Ahlers , für W
Stallmann und Rüge. Eine sehr offene An¬
gelegenheit, bei der Oldenburgs Vertreter evtl,
ein Wort mttreden können.

Weitsprung. Am Start : für O Lehmann und
Kaper, für B Göttling und Hoffmann, für W
Janßen und Nippe. Die Leistungen der Bremer
sind nicht bekannt. Aus jeden Fall dürfte Leh¬
mann aber einen der ersten Plätze erringen.

Dreisprung. Am Start : für O Lehmann und
Wellmann, für B Petersen und Helms, für W
Janßen und Fritsche. Lehmann und Janßen
sollten für den 3 . bzw. 4 . Platz hinter den Bre¬
mern in Frage kommen.

Stabhochsprung. Am Start : für O Büssel¬
mann und Glaesmann , für B Darme, der
zweite Mann steht noch nicht fest, für W Stall¬
mann und Heinrich. Hier gilt Stallmann als
Favorit , der für 3,50 Meter gut ist . Oldenburg
hat hier nichts zu bestehen.

Kugelstoßen. Am Start : für O Segelten und
Kagelmann, für B Danne und Kohl, für W
Stallmann und Kreck. Ein ausgeglichenes Feld.
Die Bremer und Stallmann sollten knapp vor
den Oldenburgern in Frönt bleiben.

Diskuswurf . Am Start : für Ö Kagelmann ,
und Alberts , für B Bövers und Danne, für
W Fritsche und Stallmann . Hier haben wir
Gelegenheit, den Gaumeister 1938 , Reichsbund-
fportlehrer Bövers , im Kampfe' zu sehen , der

als sicherer Sieger erwartet wird . Oldenburg
wird es schwer haben, gegen Wilhelmshaven
Punkte herauszuholett.

Speerwurf . Am Start : für O Weber und
Geppert, für B Leyer und Koslowsky , für W
Stallmann und - Heinrich . Unser Kreismeister
Weber, der Bremer Seher und evtl. Stallmann
kommen für einen Sieg in Frage.

Hammerwurf. Am Start : für O Lübken und
Hühnken, für B Kohl und Cappelle, für W
Psrengle und Kreck. Kohl ist Favorit . Unser
Kreismeister Lübken sollte aber für einen" der
nächsten Plätze in Fxage kommen.

4mal 100 Meter. Oldenburg : Kaper, Danek,
Büsselmann, Seelmann : für Bremen : Petersen,
Danne, Kohl und Wülfers ; für Wilhelmsha:
ven: Graf , Stallmann , Heinrich und Dietz . Nach
hartem Kampfe müßten die Oldenburger hinter
Bremen den 2. Platz belegen.
Die Wettbewerbe der Frauen:

100 Meter : Am Start : für O Fuchs und
Harms , für B Kallensee und Wolfs, für W
I . Nilsson und G . Nilsson.

Hochsprung: Am Start : für O Hecker und
Weser, für B Kastens und Bullnus , für W
Demann und Steinhofs.

Weitsprung : Am Start : für O Lübken und
Weser, für B E . Kastens und Kasch, für W
I . Nilsson und G. Nilsson.

Kugelstoßen: Am Start : für O Siemer und
Weser, für B . -Roder und Warneke, für W
Steinhoff und Meck.

Speerwerfen : Am Start : für O Lübken und
Sieker, für B Busch und Roder, für W Berg¬
mann und Meck.

Diskuswerfen : Am Start : für O Hecker und

Fuchs, für B Busch und Warneke, für W Meck
und I . Nilsson.

4X100-Mcrer-Staffel : Am Start : für O Kra¬
kau , Fuchs, Lübken und Harms , für B Kallen¬
see, Wolfs, Roder und Warneke, für W . I.
Nilsson, G . Nilsson, Meck und Bergmann.

Bei der Oldenburger Frauen - Mannschaft
- fehlen u . a. die Kreismeistermuen im 100-Meter-

Lauj und Kugelstoßen , Hanna . Krause und
Käthe Ripken, beide TuS 76, die an den
Sommerspiel- Gaumeisterschaftenteilnehmen. Bei
den Bremern vermissen wir leider die Rekord¬
springerin Dora Ratjen; aber auch ohne sie
sollten die Bremerinnen für mehrere Siege in
Frage kommen . Für die Punktwertung können
die Frauenwettbewerbe von ausschlaggebender
Bedeutung sein . Gegen die Wilhelmshavene-
rinnen sollten die Oldenburger gut abschneiden,
wenn auch beim Kugelstotz , Speer- und Diskus¬
wurf Frl . Meck von unseren Teilnehmerinnen
kaum geschlagen werden sollte . Auf jeden Fall
wird es auch bei denFrauenwettbewerben inter¬
essante Kämpfe geben. .

Wir haben in Vorstehendemdie Streitmächte
der Städte Oldenburg , Bremen und Wilhelms¬
haven aufgeführt. Bei dem ausgeglichenen
Material ist es natürlich sehr schwer , die vor¬
aussichtlichen Sieger in den einzelnen Wett¬
bewerben anzugeben, zumal die Tagesform
stets von ausschlaggebender»Bedeutung ist . Wir
wollen hoffen , daß es der Oldenburger Mann¬
schaft gelingt, hinter den favorisierten Bremern
den zweiten Platz zu belegen . Wenn das Wetter
gut bleibt, sollte am Sonntagnachmittag das
Rund der Richthofen-Kampfbahn in Donner-

, schwee Massenbesuch aufweisen, zumal für alle
Fachgebiete ab 12 Uhr Startverbot besteht.

Vaul-Mever-GedöÄtmSschwimmen
des SSV

Sonntagnachmittag 15 Uhr im Strandbad — Offen für alle Oldenburger
Wieder wartet der Oldenburger Schwimm-

. Verein morgen mit einer schwimmsportlichen
Veranstaltung auf. Mit Rücksicht darauf , daß
der Zeitpunkt für das 1000-Meter-Längstrecken-
schwtmmen , das . zu Ehren des im Weltkriege
gefallenen verdienstvollen Jugendführers des
Oldenburger Schwimmvereins, Paul Meyer,
um einen von der Familie Meyer gestifteten
Ehrenwanderpreis ausgetragen wird , schon seit
langer Zeit sestgelegt war und eine Umver¬
legung wegen der weiteren . Schwimmveranstal-
tungen nicht möglich ist, hat Kretssportwärk
Hans Lübken die Durchführung genehmigt,
zumal die Schwimmer auf wenige Sommer-
Sonntage » angewiesen sind , im Gegensatz zu
den übrigen Fachgebieten, die nicht so von der
Witterung abhängig sind.

In mehreren Jahren machten Termin¬
schwierigkeiten die Austragung dieses Ge¬
dächtnisschwimmens, das über eine Strecke
von 1000 Meter führt , unmöglich. Morgen lebt
also dieses Langstreckenschwimmen , das in
früheren Jahren stets große Anziehungskraft
ausübte , wieder auf: Während sonst der Start
beim Strandbad und das Ziel beim Augusteum
war , ist diesesmal die Strecke umMegt wor¬
den, um den Tausenden von Besuchern des
Strandbades , die wieder am Sonntagnachmittag
Erholung in den Fluten suchen werden, Ge¬
legenheit zu geben , das Rennen zu Verfölgen.
Start und Ziel befinden sich nunmehr bei der
Männerbadeanstalt . Die Strecke führt 500 Meter
hunteaufwärts bis zur Innsbrucker Srratze
und zurück.

Gestartet wird in verschiedenen Klassen , um
allen die Möglichkeit zur Teilnahme zu geben/
Die Mitglieder des Oldenburger Schwimm¬
vereins starten für sich , und zwar getrennt nach
Männern , Frauen und männlicher und weib¬
licher Jugend . Die Männer kämpfen um den
Ehrenwanderpreis , der von „Büdel" Meinecke
verteidigt wird . Ob es Meinecke gelingen wird,

den Wanderpreis zum dritten Male zu erringen,
erscheint sehr fraglich, weil er diesesmal eine
größere Konkurrenzerhält . Gutsche dürfte erster
Anwärter sein . Bei der männlichen und Weib¬
lichen Jugend wird die Beteiligung besonders
gut sein.

Wetter können alle Oldenburger und Olden-
burgerinnen an diesem Schwimmen teilnehmen,
das folgende Klassen für Nichtmitglieder des
OSV vorsiebt: Männer , Frauen , männliche und
weibliche Jugend . Die Sieger erhalten Ur¬
kunden. Weiter können die 1000 Meter für das
Reichssportabzeichengewertet werden; Mindest¬
zeit 24 Minuten.

Der Start ist pünktlich 15 Uhr, damit jeder
Interessierte noch die Möglichkeit hat, recht¬
zeitig zum Leichtathletik -Städtewettkampf nach
Donnerschweezu kommen.

Viktoria stöbt a»
Nur kleines Fußballprogramm wegen des

Leichtathletik-Städtewettkampfes
Der erste Spielsonntag nach der Futzballsperre

hat wegen des Leichtathletik -Städtewettkampses
Oldenburg-Bremen-Wilhelmshaven eine Ein¬
schränkung erfahren. Mit Ausnahme von Vik-
torias erster Mannschaft trägt am Orte keine
Bezirks- oder 'Kreisklassemannschaftein Spiel
aus . Auch in den unteren Klassen herrscht noch
Spielpaufenstimmung. Groß beginnt lediglich
SuS Viktoria, der fünf Mannschaften ins
Feld schickt.

Viktoria 1 —Tbd . Blexen 1
Vormittags um 11 Uhr findet vorstehende

Begegnung aus dem Viktoriaplatz statt. Die
Blauroten werden einige Nachwuchskräfteaus-

, probieren. Kurz vor der Sperre gewannen die
Osternburger in Blexen mit 4 :2. Sie sollten
auch diesesmal das bessere Ende für sich be¬
halten , wenn die Stürmer es verstehen, mit der
guten Blexer Hintermannschaft fertig zu wer¬
den . Da es das einzigste größere Fußballspiel
am Orte ist, werden sich Oldenburgs Fußball¬
anhänger nach fünfwöchiger Pause sicher in
großer Zahl einfinden, um Zeuge dieser inter-

» essanten Begegnung zu sein.
Wegen der übrigen Spiele bitten wir um

Beachtung der Uebersicht „Oldenburger Vereine
melden" .

Der VfL Mett in Vekire
Am Sonntag folgt die 1 . Fußballmannschaft

einer Einladung der Gauliga VfB Peine . In¬
folge Urlaubsschwierigkeiten fährt die Mann¬
schaft in folgender Besetzung:

Tor : Sturm — Verteidiger: Müller, Vul-
hop — Läuferreihe: Schneider, Schwerdtner,
Harms — Sturm : Ahrens , Döhler, Berding,
R . Oltmanns , Knust — also ohne den Stamm¬
spielern Warnke, Stapel und H . Oltmanns.

Spieler und Schlachtenbummler treffen sich
am Sonntagmorgen um 6 .30 Uhr am Pferde¬
markt, gegenüber der Kaffeeschänke . Abfahrt
mit dem OMnibus pünktlich um 6.45 Uhr.

SwenSMger Vereine meiLen
VsL 94 Oldenburg:

1 . — VfB Peine
AH - ->Vitt . 4

Viktoria Oldenburg:
1, — Tbd . Blexen
2. — Glück auf komb.
4. - -- VfL 94 AH
5. — TV Eversten 2

- Jgd . — Reichsbahn Jugd.
Reichsbahn -Turn - u . SV

Jugd . — Viktoria Jugd . -

TB Glück aus Osternvurg:
komb — Viktoria 2

TV Eversten:
2. — Viktoria S

Fußball im Ga« Niederrachfeu
Der Start des Gaues Niedersachsen in die

neue Futzballsaison am kommenden Sonntag ist
nicht qualitativ zu unterschätzen . EintrachtBraun¬
schweig empfängt den Zweiten der Nordmark,
Eimsbüttel , um sich mit der starken Mannschaft
um Panse einen harten Kamps zu liefern, der
durchaus offen ist , der Deutsche Meister Han¬
nover 96 spielt gegen Fortuna Düsseldorf-und
erledigt damit eine Rückspielverpflichtungälteren
Datums . Man darf auf diesen ersten Kamps
des Meisters nach seinem Titelgewinn , über
Schalke gespannt sein , zumal Fortuna kein zu
verachtender Gegner ist . Arminia Hannover
spielt mit einigen neuen Spielern , die aber
kaum den Verlust von Fricke auswiegen könn¬
ten, aüswärts gegen den- BV Lemgo . Mit einem
Siege der Leinestädter mutz man rechnen . Wer¬
der Bremen weilt in der SchwesterstadtHam¬
burg , um gegen den HSV das Rückspiel zu er¬
ledigen, mutz aber dahxi aus eine Mannschaft

in Peine
10 .00 Uhr Alexanderstr.

11 .00 Uhr Viktoriaplatz
9 .30 Uhr Viktoriaplatz

10 .00 Uhr Alexanderstr.
10 .00 Uhr Jahnwies « .

9.30 Uhr Viktoriaplatz

9 .30 Uhr Viktoriaplatz

9 .30 Uhr Viktoriaplatz

10 .00 Uhr Jahnwiese

Wefermaefch —Delmenhorst in der
LeiÄtatMeM

Der Leichtathletik - Wettkampf Weserrnasch^
Delmenhorst am kommenden Sonntag um 1)
Uhr in der Braker Kampfbahn verspricht, nach
der bisherigen Besetzung zu rechnen , wie alle
vorhergehenden Kämpfe recht interessant zu
werden. Folgende Wetttampfarten kommen zum,
Anstrag : Männer : 100. 400, 800, 1500 Meter,
Diskus , Kugel, Speer , Schleuderball, Hoch -,
Srabboch-, Weit- und Dreisprung, 4mal tüü-,
4mal 400- ' und 4mal 800 -Meter-Staffeln . ^
Frauen : 100 Meter, Hoch- und Weitsprung,
Kugel, Speer und Diskus . Der Kampf wird
nach folgender Wertung ausgetragen : Der erste
Sieger jeder Uebung erhält 6 Punkts , jeder
wettere einen Punkt weniger, so daß der letzte
(bei drei Teilnehmern in jeder Uebung) , also
der sechste, einen Punkt erhält. Eine Ausnahme
bildet der 100-Meter- Lauf, Hier stellt jede
Mannschaft zwei Läufer, so daß für den ersten
Sieger in dieser Falle 4, für den letzten Sieger
ein Punkt in Anerechnung kommen.

Drei Deutsche Meister am Start
GaumeistersOaften im Fanftbav . Schlagball und Korbball

Die TitS-MSdels können siegen
Die diesjährigen Gaumetsterschaften im

Faustball, Schlagball und Korbball, die am
Sonntagnachmtttag auf dem Platze des Turn¬
vereins Gut Heil Arbergen stattfinden, verspre¬
chen der Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit
zu werden. Allein drei Mannschaften sind da¬
bei, die im letzten Jahre Deutsche Meister wer¬
den konnten. Das sind einmal der Braun¬
schweiger Männerturnverein im Faustball Män¬
ner 1 , dann der Turnklnbb Hannover im Faust¬
ball der Altersklasse und der Turnverein Gut
Heil Arbergen im Schlagball. Der Zufall hat
es gewollt, daß alle drei Mannschaften in die¬
sem Sommer an entscheidender Stelle, zuletzt in
Breslau , Niederlagen erlitten haben. Diese wa¬
ren nicht auf schlechte Spielleistungen der Mei¬
stermannschaften zurückzuführen, sondern dar¬
auf, daß der Nachwuchs stark nach vorn strebt.
Es ist somit auch bei den Gaumeisterschaften-
in Arbergen noch nicht vollauf sicher, daß alle
drei Mannschaften ihre Gaumeisterschastwieder
erobern und so Gelegenheit haben, an den
weiteren Spielen im Reiche teilzunehmen.

Im Faustball wird der MTV Braunschwig
in Arbergen wieder mit seiner alten leistungs¬
starken Mannschaft antreten , nachdem der be¬
kannte Leinenspieler Otto Borchers jetzt wieder
voll einsatzfähig ist . Damit dürfte für Braun¬

schweig auch, wohl die Aussicht auf die Meister¬
schaft des Gaues ziemlich sicher sein , denn der
Endspielgegner, ABTV Bremen, wird gegen
die volle Braunschweiger Mannschaft kaum auf-
konnnen können . In der Mittelklasse der Män¬
ner sind mit dem Turnklnbb Hannover und
dem ATS Bremerhaven die beiden stärksten
Mannschaften dieser Klasse im Endspiel. Wie
dieses ausgehen wird , läßt sich vorher kaum
sagen. Das Spiel der Altersklasse, bestreiten
Turnklnbb Hannover und ABTV Bremen.
Wenn die Bremer ein^n guten Tag -erwischen,
so können sie den Hannoveranern gefährlich
werden. In den Frauenspielen der 1 . Klasse
hat die Turnvereinigung Hemelingenden Turn-
klubb Hannover als Gegner. Auch hier sind
zwei kampferprobte Mannschaften im Endspiel,
das durchaus offen ist . Ebenso ist es im Spiet
der Klasse 2 , wo Oldenburger Turnerbund und
Braunschwelger MTV die Gegner sind.

Der Höhepunkt des Spieltages wird aber
ohne Frage das Schlagballspiel sein , das eine
Neuauflage des Breslauer Endspieles wird.
Wer wird diesmal Sieger ? Schon dreimal
konnten wir in diesem Sommer die Frage stel¬
len. In den Punktspielen waren die Arüerger
klar besser . In Breslau gelang den Mahn-
dorfern der große Wurf des Turn - und Sport¬
festsieges , der an sich mit der Deutschen Meister¬

schaft nichts zu tun hatte. Beide Mannschaften
sind in einer Spielform , daß es am Sonntag
vielleicht wieder einen der schönsten Schlagbaß
kämpfe überhaupt geben tvird. Daß gerade die¬
ses Kampfes wegen Hunderte von Zuschauern
tn Arbergen fein werden, versteht sich eigenmK
von selbst . Gerade deshalb, weil auch die deut¬
sche Meistermannschaftder Arberger sich in die¬
sem Jahre als besiegbar entpuppt hat, bring»
diese)» entscheidenden Kampfe eine besondere
Spannung ein. ArbergenHat alles zu gewinnen
oder alles zu verlieren, während Mahndorf nur
zu gewinnen hat . Die Mannschaft kann aM
erheblich freier den Kamps aufnehmen. Den»
Sieger steht dann der Weg zur Deutschen M »'
sterschaft offen.

Auch das Korbballspielder Frauen verspricht
außerordentlichspannend zu werden. Zwei neu
Gegner stehen im Endspiel, TuS 76 Oldenburg
und SV SchwarzweitzOsnabrück. Während o-
Oldenburger Mädel im Korbball schon ML
lange Erfahrungen hinter sich haben, bat M
die Osnabrücker Mannschaft ^ rst in dresen
Sommer nach vorn geschoben . Alles in aue>
verspricht die .Gaumeisterschaft im Faustvau-
Schlagball und Korbball hochwertiges Konm >»
in allen Spielen zu bringen. Die Spiele »
ginnen um 13.80 Uhr und werden vorausM
lich gegen 18 .15 Uhr beendet sein.
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Deutscher Voppelsieg im MtkeMwimmen
Schlauch und Mske gewinnen überlegen bei ben Europameisterschaften

Im WaiferbM Zweiter
- Bei den Europameisterschaftender Schwimmer
in London gab es am Freitagabend gleich drei
Entscheidungen . Die deutschen Schwimmer
kamen dabei durch Schlauch und Nüske im
M - Meter - Rückenschwimmen zum zweiten
Doppelersolg . In 1 :09,0 bzw . 1 :10,8 Minuten
belegten sie die beiden ersten Plätze vor den
im toten Rennen nach 1 :10,0 einkommenden
Schefser-Holland und Lengyel-Ungarn.

Schlauch ganz überlegen
Das 100- Meter-Rückenschwimmen der Männer

war eine ganz klare Sache für unseren Europa-
Rekordmann Heinz Schlauch. Das Erfreuliche
an diesem Endlaus war , daß kein einziger Geg¬
ner den beiden Deutschen gewachsen war.
Schlauch und Nüske erwischten einen guten
Start . Schlauch war nach SO Meter in 32,8 als
erster gewendet und zog unangefochten dem
»iel zu . Hinter ihm konnte Nüske bei 75 Meter
mit einem feinen Zwischenspurtdas Feld hinter
sich lassen , das sich um den dritten Platz einen
erbitterten Kampf lieferte.

Bei den Frauen konnten die Meisjes endlich
eine Meisterschaft einholen. Das 100- Meter-
Rückenschwimmen wurde gleich als Endlauf ge¬
startet . Mit Cor Kint in 1 :15 und Feggelen in
1 :15,9 siegten gleich zwei Holländerinnen.

Unsere beiden Springerinnen Gerda Daumer¬
lang und Käte Heinze bereiteten uns im Turm¬
springen eine arge Enttäuschung. Die Dänin
Becken siegte mit 37,09 Punkten vor der Schwe¬
din Nirling mit 36,92 und Käte Heinze -Deutsch-
land mit 36,39 Punkten.

Freese ausgeschieden
Arendt im Endlauf über 1500 Meter

Durch die geringe Beteiligung an den 1500
Metern waren nur zwei Vorläufe erforderlich,
in denen sich die drei Besten für die Entschei¬
dung qualifizierten. Das Ergebnis dieses ersten
Borlauses über diese lange Strecke für Männer
lautet:

1. Leivers-England 20 :08,2 Min . ; 2 . Borg-
Schweden 20 :08,6 ; 3. Gros-Ungarn ohne Zeit;
1. Freese -Deutschland 20 :31,2 ; 5. Costoli-Jtalien
21 :18,6; 6 . Neumann-Luxemburg 22 :07,8 Min.

Ausgeschieden sind also Freese-Deutschland,
Costoli -Jtalien und Neumann-Luxemburg.

Der zweite Vorlaus für die 1500-Meter-Kraul
der Männer war am Abend schwächer besetzt.
So wurde der Laus eine leichte Beute von
Heinz Arendt in 20 :58,3 vor Kuhinka-Ungarn
und Deane -England.

Nach 0 :3 , 5 :3 Sieg über Frankreich
Im abschließenden Wasserballspiel zwischen

Deutschland , das wieder ohne Schneider in der
Aufstellung wie gegen Ungarn antrat , und
Frankreich glückte den Franzosen mit einem
stürmischen Angriff in den ersten fünf Minuten
eine völlige Ueberrumpelung der deutschen
Sieben , die durch Busch , Diener und nochmals
Busch 0 :3 in einen schwer einzuholenden Rück¬
stand kam. Doch schafften Hauser, Schulze und
Gunst bis zur Pause trotzdem noch das 3 :3,
und nach der Halbzeit stellten Hauser und
Schulze mit zwei weiteren Toren einen S :3-
Sieg sicher.

USA-LeMaMeien für Hannover
und Ssnavrütk

Im Anschluß an den Länderkampf Deutsch¬
land —Amerika im Berliner Olympia-Stadion
teilen sich die amerikanischen Leichtathleten in
Gruppen auf, die dann Deutschland und einige
andere Staaten bereisen. Die Gruppe, die am
17 . August in Hannover, am 20. August in
Köln und am 21 . August in Osnabrück kämpft,
setzt sich unter Führung von Per Waters aus
folgenden Leichtathleten zusammen: Perrin
Walker <100 Meter und 200 Meter) , Tolmich
(100 und 200 Meter und 110 Meter Hürden),
Nutting (100 Meter und Weitsprung) , Miller
MO Meter) , Rideout (800 und 1500 Meter) ,M . Walker (Hochsprung) , , Zagar (Diskus) ,
Folswarthnh (Hammerwurf) und Ben Johnson
(100 und 200 Meter) .

Körting für Schaumburg
Die deutsche Ländermannschast, die am Sonn¬

abend und Sonntag im Berliner -Olympia¬
stadion gegen das Sternenbanner antritt , hat
eine weitere Aenderung erfahren . Bei Schaum¬
burg hav sich eine alte Verletzung bemerkbar
gemacht, so daß der Polizeioberleutnant leider
nicht mittun kann. Seinen Platz wird der Ham¬
burger Körting einnehmen, da sowohl Jacobals Stötzenreuther bereits nach Brüssel unter¬
wegs sind , wo die Deutschlandfarben gegen
Belgien zu .vertreten sind.

Mil ..General von Sisuben"
nach Helfinli

Olympiareifen des Norddeutschen Lloyd
Der Norddeutsche Lloyd hat für das Jahr

MO drei Olympiareifen nach Helsinki eingesetzt,
die mit dem über 14 000 Tonnen großen Er-
holungsreisendampser „ General von Steuden"
durchgeführt werden. Die erste dieser Fahrten
beginnt am 30. Juni 1940 in Bremerhaven und
schließt den Besuch von Oslo . Kopenhagen und
Stockholm ein . Nach viertägigem Aufenthalt in
Helsinki, ansangend mit dem Tage der Eröff¬
nungsfeier der 12. Olympiade, endet die Reise
am 11. Juli in Swinemünde , wo am gleichen
Tage die zweite, direkt nach Helsinki führende
Fahrt angetreten wird , die Gelegenheit zum
Besuch der Olympischen Spiele vom 13 . bis
15 - Juli 1940 bietet. Am 17. Juli wird , eben¬
falls von Swinemünde aus , die dritte Fahrt
unternommen, auf der das Schiss am 19 . Juli
Helsinki erreicht und dort bis nach der Schlüß¬
ler bis zum 22 . Juli , mittags , werbleibt. Die
Heimreise führt dann über Stockholm, Kopen¬
hagen und durch den Nord-Ostsee - Kanal nach
-Bremerhaven. Auf allen drei Fahrten dient
- General von Steuben " den Dampferreisenden
wahrend des Olhmpiaaufenthaltes in Helsinkials Hvtelfchiff.

De ulschland an erster Stelle
Zwischenwertung zum Europapokal

In der Errechnung zum Europapokal, den
Deutschland zu verteidigen hat, ergibt sich ein¬
schließlich der Entscheidungen von Donnerstagfolgender Zwischenstand: 1 . Deutschland .61 P . ;2 . Ungarn 36 ; 3. England 28 ; 4 . Frankreich 20;5. Holland 17; 6. Schweden 13 ; 7. Jugoslawien
1 Punkt.

Erdtellstaffel mit Math
Die FJNA hat bereits die Staffel aufgestellt,

die Europa im Erdteilkampf am 20. und
21. August im Berliner Olympia - Stadion über
4 mal 200 Meter vertritt . Werner Plath
(Deutschland ) , Björne Borg (Schweden ) , Bob
Leivers (England ) und Christian Talli (Frank¬
reich) treten gegen die Amerikaner Ralph
Flanagan , Paul Wolfs , Otto Jgretz und
Takishihi Hirosa an.

Olympiasieger Wögt len Sott II
Geotzee Achtungserfolg unserer Reichsbahnboxer in Hamburg

Der am Freitagabend vom Boxklub „Sports¬mann" als Abschied für seinen erfolgreichen
Halbschwergewichtler und zweiten Olympia-
Sieger Richard Vogt angesetzte Kampftag bei

Sagebiel war ein großer Erfolg . Vor über¬
fülltem Hause konnte der Verein ein sportlichüberaus wertvolles Programm zur Durchfüh¬
rung bringen. Als Gäste waren sechs nieder¬

sächsische Kämpfer eingeladen, die sich sehr
tapfer schlugen . Der Niedersachsenmeister
ten Hoff II lieferte Vogt ein taktisch kluges
Gefecht , kam aber als Sieger nie in Frage.
Er mutzte bereits in der ersten Runde schwer
einstecken, war in der zweiten Runde bis „8"
am Boden und in der dritten Runde nach
mehreren Niederschlägen kurz vor einer ent¬
scheidenden Niederlage. Nur durch schnelles
Rückwärtsgehenkam ten Hoff über die Runden
und unterlag ehrenvoll nach Punkten.

Den einzigen Sieg für die Gäste konnte
Börner (Kriegsmarine) gegen Feuersenger
(Sportsmann ) erzielen. Im Schwergewichtwar
ten Hoff I durch vielseitiges Boxen dem Ham¬
burger Winter überlegen, mußte sich aber mit
einem Unentschieden begnügen. Powdrack
(Kriegsmarine) war dem Exgaumeister Brede-
horn in technischer Hinsicht klar unterlegen und
wurde hoch nach Punkten geschlagen . Sehr gut
hielt sich Behrens (Oldenburg) gegen Raeschke,
trotzdem er ununterbrochen schwere Kopf - und
Körperhaken einstecken mußte und unterlag
gegen das Mitglied der Nationalmannschaft
nur nach Punkten . Der FedergewichtlerHeißen¬
berg war gegen Graf nicht der Schlechtere , ver¬
lor aber unverdient nach Punkten.

jurim lim vikiscvLri «snüeisieuaer
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stalle
die elektrischen klnlayen
inDednung!

Ein nchdrücklicher Erlaß des Reichssührer st und Ches
der Deutschen Polizei

Der Reichssührer st und Chef der Deutschen Poli¬
zei hat zur Sicherstellung der Ernährung und mit
Rücksicht auf die erhöhte Brandgefahr zur Erntezeit
einen Erlaß herausgegsben , in dem sämtliche Polizei¬
behörden angewiesen werden, besonders die land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse vor Brandgefahr zu
schützen . In dem Erlaß sind u . a . besonders folgende,
am häufigsten vorkommende Mißstände als Brand¬
ursachen bezeichnet:

Gebrauch von offenem Licht in Stall und Boden,
Ueberbrückte Sicherungen,
Vor Nässe und Beschädigungen nicht geschützte elek¬

trische Anlagen,
Fehlerhafte Anschlußkabel, Steck - und Abzweigdosen

sowie Lichtschalter.
Heitzlausen von Dresch - und sonstigen Maschinen.
Funkenflug aus Lokomobilen und Zugmaschinen.
Ueberhitzen und nicht ausschalten von elektrischen

Bügeleisen.
Unverwahrte Streichhölzer.
Durchbrochene Brandmauern.
Fehlende und unvorschristsmäßigs Brandmauer¬

türen.
Fehlende Schornsteinverschläge.
Schadhafte Schornsteine und Schornsteinköpfe.
Fehlerhafte Feuerstätten.
Durchbrannts Ofenröhre . .Unvorschrtstsmätzige Anlage von Räucherkammern.
Lagerung von Heu und Stroh aufBöden der Wohn¬

häuser und in der Nähe von Schornsteinen.
Osfeüe und undichte Reinigungstüren der Schorn¬

steine. ^
Fehlende oder schadhafte Blitzableiteranlagen.
5?n Scheunen untergebrachte Kraftfahrzeuge. .
Wäschetrocknenan und aus Oefen, Brennstoffadlage-

rung in der Nähe von Feuerstätten.
Ascheablagerung in der Mhe brennbarer Gegen¬

stände.
Besonders häufig entstehen auch Brände durch

Selbstentzündung von Heu; nur sachgemäße Lagerung
kann eine Selbstentzündung ausschltetzen. Bet den
Rviüonen der Mühlen ist vielfach sestgestellt worden,
daß das Getreide infolge Fehlens eines Lagerraumes
oder wegen vorhandener zu kleiner Lagerräume im
Mablraum ansbewahrt wird.

Die Polizei wird in Zukunft au, diese Mitzstände
Nrenastens achten

' und in Zusammenarbeit mit allen
au? die Bevölkerung einwirkenden Organisation auf
die Gefahrenquellen und ihre Beseitigung Hinweisen.

Die Enlwiülurm des Arbeitseinsatzes
im Just 1838

Die ReiSsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung teilt mit : Der im Vormonat
aemeldete bisherige Höchststand an beschäftigten Ar-
Vettern und Angestellt«,, wurde Ende Juli durch ein
weiteres Ansteigen der Beschäftigten (einschließlich
Kranken) um 165 000 auf 20 700 000 übertroffen Von
dieser Zunahme entfallen auf die männlichen Arbeiter
und Angestellten 94 000 (14 210 000 ) und auf die Weib-
lichen 70 000 (Stand 6 490 000 ) . Gegenüber Ende
Juli des Vorjahres hat die Zahl der Beschäftigten
um 1117 000 zugenommen. Nur etwas mehr als ein
Drittel dieses Zuwachses, nämlich 345 000 konnte aus
dem Rest an voll und beschränkt einsatzfähigen Ar¬
beitslosen entnommen werden, während rund 772 000
Volksgenossen im Zeichen des immer stärker werden¬
den Krüftemanaels und der weiteren Anspannung der
Wirtschaftstätigkeit aus den Reserven der Mithilfen-
den Familinangehörigen , der Kleinhandwerker und
Sozialrentner in abhängige Arbeit ewgetreten sind;

auch die Eingliederung des starken schulentlassenen
Jahrganges : 1938 und die Hinausschiebung der Jn-
validitätsgrenze haben ihre Wirkung getan.

Der Bestand an Arbeitslosen sank im Juli weiter
von 292 000 auf 218 000 . Der starke Rückgang von
74 000 , der dem des Vormonats (minus 46 OOO) weit
übertrtfft , erklärt sich in erster Linie daraus , daß in
größerem Umfange bisher arbeitslose Volksgenossen,
darunter auch beschränktVerwendungsfähige in berufs¬
fremder Arbeit eingesetztworden sind. Unter den rest¬
lichen Arbeitslosen sind nunmehr nur noch 19 000
voll einsatz - und ausgleichfähige Kräfte, Von denen
zudem der größte Teil nur wegen Stellenwechsels
vorübergehend ohne Beschäftigung ist.

Festpreise für Speisefrüdkartostew
Die Hauptvereinigung der Deutschen Kartosselwirt - .

schast hat durch ihre Anordnung 10/38 vom 11 . Aug.
die Erzeugerfestpreise für deutsche Speisesrühkartoffeln
für die Zeit vom 15 . bis 20 . August festgesetzt . Da¬
nach beträgt der Erzeugerfestpreis je 50 Kg . netto
ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation
für - Weiße , rote und blaue Sorten 3 RM ; für runde
und lange , gelb« Sorten 3,50 RM . Im übrigen gel¬
ten die Bestimmungen der Anordnung 1/38 der Haupt-
Vereinigung der Deutschen -Kartoffelwirtschaft vom
14 . Juni 1933.

Berliner Börse
Beim Börsenbeginn überwogen wieder bei weitem

Kaufaufträge, so daß fast alle Aktien die gestern
eingeleitete Kursbefestigung fortsetzen konnten. Farben
zogen um 1' /, auf 146 an , im gleichen Ausmaß waren
Feldmühle und Reichsbank gebessert . Vereinigte Stahl¬
werke gewannen 11/g , Orenstein 1)4 und von Heyden
2>/, Pzt . Im Gegensatz zur Allgemeintendenz gaben
Berliner Maschinen 2V- Pzt . her.

Am Rentenmarkt ermäßigte sich die Neichs-
altbesitzanlethe unwesentlich aus 129 »/„ (129,40 ) .

SchiMnaHrichten
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller Ostasten Hk.

12 . 8. Sabang nach Port Said — Coburg Ostasien
Hk. 12 . 8 . Port Said nach Sfax — Columbus Newyork
ausg . 11 . 8 . Cobh nach Newyork — Creseld Oftasien
ausg . 12 . 8 . Stngapore n . Hongkong — Düsseldorf
Westk . SUdam . ausg . 11 . 8. Ouessant P. n . Cristobal
— Eider (Früchts.) Hk. 10 . 8. Tenerife nach Hant-
burg — Friderun Ostasien/Südsee 11 . 8. Hongkong
nach Rabaul — München Westk . Südam . ausg . 11 . 8.
Cristobal n . Buenaventüra — Oder Ostasten Heimk.
11 . 8. Marseille n . Oran — Orotava (Früchts.) Hk.
11 . 8 . Las Palmas n . Antwerpen — Scharnhorst
Ostasien ausg . 12 . 8. Rotterdam n . Southampton —
Stuttgart Nordkap-Spitzbergen 9 . 8. Wolds n . Troll¬
fjord — Europa Newyork ausg . 11 . 8. Newyork.

Hamburg -Amerlka-Ltnte (einlchl. Deutsch-Austral- u.
Kosmos - Linien .) Nordamerika , Ostrüste u. Golfhäfen:
Hansa 12 . 8. in Cuxhaven fällig — Deutschland Rückr.
11 . 8. von Newyork nach Cobh — Kiel Ausr . 11 8.
in Houston — Kellerwald Ausr . 11 8. in Philadel¬
phia — Westlüste Nordamerika : Vancouver 12 . 8 . bei
Cuxhaven fällig — Tacoma Ausr . 11 . 8. Flores Is¬
land pass, nach Curacao — Oakland Ausr . 10 . 8. in
Portland — Mtttelamertka , Westtndien: Antiochia
Rückr . 10 . 8. von Kingston nach San Marc — Khp-
htssta Ausr . 11 8. in Antwerpen — Jonia 11 8 . von
Hüll ' nach Bremen — Westküste Südamerika : Karnak
Ausr . 11 . 8. Von Guayaquil — Ammon Rückr . 12 . 8.
Wisstngen v . » . . Antwerpen — Saarland Rückr . 11 . 8.
Von Valparaiso nach Arica — Südafrika , Australien,
Nieder! ,-Indien :' Fretburg 11 . 8. von Antwerpen n.
Port Said — Heidelberg Ausr . 12 . 8. in Sabang —
Magdeburg Rückr . 10 . 8 . in Leith — Ostasien: HIn-
denburg Rückr . 11 . 8. von '

Sabang n . Suez — Tirpitz
Rückr . 12 . 8 . von Sabang nach Suez — Ermland
Ausr . 11 . 8 . von Stngapore nach Mirt . — Vergnü¬
gungsreisen : Patria 13 . 8. bei Holtenau fällig —
Milwaukee 12 . 8. von Zoppot/Danzig nach Riga
St . Louis 12 . 8. bei Cuxhaven fällig.

Hamburg-Südamcrikantfche Dainpsschiffahrts-Gesell-
schaft . Cap Arcona heimk . 12 . 8 . St . Vincent pass . —
Antonio Delfino ausg . 12 . 8 . in Madeira — General
Artigas ausg . 12 . 8 . in Santos — General San
Martin 12 . 8. von Buenos Aires — Monte Sar-
mienw hl . 11 . 8 . in Rio de Janeiro — Bahia Laura
Hk. 11 . 8. Ouessant p . — Farmsum Hk. 11 . 8 . St,
Vincent p . — Maceio 11 . 8. oon Madeira nach Ham¬
burg — Madryn ausg . 11 . 8 . von St . Vincent ' nach
Montevideo — Mendoza ausg . 11 . 8 . in Rio de Ja¬
neiro — Parana 10 . 8. von Madeira nach Rotter¬
dam — Santos Hk, 12 , 8. Fernado Noronya p . —
Tenerife Hk. 12 . 8. in Rotterdam — Tijuca Hk. 12 . 8.
in Buenos Aires --- Tucuman ausg . 11 . 3 . Madeira
pass. — Uruguay ausg . 10 . 8 . Madeira pass . — Ver¬
gnügungsreis : Monte Rosa 12 . 8. von Könisberg n.
Magdalenenbucht.

Deutsche Asrtka-Linte (Woermann - Linl« — Deutsche
Ostatiika - Linie — Hamburg - Bremer Afrika- Linie.)
Westafrtka: Wahehe ausg , 8 . 8. von Accra — Wig¬
bert ausg , 11 . 8. in Freetown — Wameru Hk. 9. 8.
von Libreville — Wakama ausg . 9 . 8. von Mon¬
rovia — Wolfram ausg . 9 . 8. von Antwerpen . —
Süd - und Ostafrika : Njassa Hk. 8. 8. von Durban —
Usambara Hk. 10 . 8. in Genna — Wangoni ausg.
7. 8. Von Aden — Watusst Hk. 9. 8 . von Beira —
Pretoria ausg . S. 8. in Kapstadt — Ubena Hk. 5. 8.
von Lobito — Ussukuma ausg . 8 . 8. von South-
ampton.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Deutsche Levame-
Linte Hamburg AG — Atlas Levante - Linie AG,
Bremen .) Adana Hk. 11 . 8. von Oran nach Rotter¬
dam — Andros ausg . 11 . 8. in Varna — Chios Hk.
11. 8 , von Izmir n . Samos — Delos Hk, 11 . 8. in
Rotterdam — Ktzthera ausg . 11 , 8 . in Burgas —
Larissa ausg . 11 . 8. in Mersin — Milos ausg , 11 . 8-
von Faro nach Malta — Sofia ausg . 11 . 8 von Tri¬
polis S . nach Mersin — Thessalia ausg . 12 . 8. in

Antwerpen — Ttnos ausg . 11 . 8. Malta pass . —
Ualova Hk. 11 . 8. von Rotterdam nach Bremen.

Unterweser-Rcedcrei AG, Bremen . Schwanheim
10 . 8. Galveston ab heimk. — Fechenheim 8. 8. 52 Gr.N — 51 Gr . W gem.- ausg . — Gtnnhetm 11 . 8. St.
Vincent p ., ausg . — Gonzenheim 7. 8. 21 Gr . S —
40 Gr . W gem., Hk. — Bockenheim 12 . 8. Wallvik an
— Heddernheim 9, 8 . Limhamn — Kelkheim 10 . 8.
Kap Race pass., ausg . — Eschersheim 9. 8. Wil«
helmshaven.

Deutsche Dampsschissahrts - Gesellschaft „Hansa",Bremen . Bärenfels 11 . 8. von Aden, ausg . — Ehren¬fels 11 . 8. Basrah — Hohenfels 12 . 8. von Antwer¬
pen, Hk. — Lichtenfels 11 . 8. von Port Said , Hk. —
Liebenfels 11 . 7 . Hamburg — Ockensels 11 . 8 . Oues¬sant Pass ., ausg . — Retchenfels 11 . 8. von Karachi,ausg . — Soneck 12 . 8. Ouessant P., ausg . — Stahleck
11 . 8. Hamburg n . Bilbao — Weißensels 12 . 8. Ma¬dras — Werdenfels 11 . 8. Antwerpen.

Dampsschissahrts - Gesellschaft „Neptun". Bremen.Andromeda 12 . 8. Königsberg — Ariadne 12 . 8. Köln .nach Rotterdam — Castor 12 . 8. Köln — Diana 12 . 8.
Drontheim — Hero 12 . 8. Riga — Hestia 11 . 8 . Cadiz— Iris 12 . 8. Lobith p . n. Rotterdam — Kepler 12 . 8.
Antwerpen n . Oporto — Juno 12 . 8. Rotterdam st.Kiel — Orest 12 . 8. Holtenau p . n . Rotterdam —
Pax 11 . 8 . Königsberg n . Rotterdam — Phosbus12 . 8. Rotterdam — Phlades 11 . 8. Stettin n . Rotier -,dam — Rhea 12 . 8 . Kiel — Triton 11 . 8. Sevilla n.Malaga — Vulcan 12 . 3. Köln.

Argo Reederei, Richard Adler u. Eo„ Bremen.Butt 12 . 8 . Antwerpen — Drossel 12 . 8 . Kuustluoto —
Fasan 12 . 8. Hüll — Fink 11 . 8. MiddleSbrough n.Memel — Greif 12 . 8. Glasgow n . Caftlebay — Ibis
11 . 8. Gedingen nach Strafsund — Meise 11 . 8. Bo--
ston nach Hamburg — Oliva 12 . 8. Gotzlow — Or°landa 12 . 8. Raumo — Pinguin 12 . 8. London nachBremen — Phoenix 12 . 8. Hamburg — Reiher 12 . 8.Dundee » . Hamburg — Schwalbe 12 . 8. Danzig st.
Antwerpen — Strauß 11 . 8. Kotka n . Bremen —
Taube 12 . 8. Memel n . Stralsund — Wachtel 11 . 8.Memel n . Stralsund — Zander 11 . 8 . Memel nachStralsund.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhedere«,Hamburg . La he ausg . 11 . 8. Finisterre paff. —
Oldenburg aus .̂ . 11 . 8. von Casablanca n . Sevilla —
Porto ausg . 11 . 8 . in Lissabon — Tenerife 11 . 8. v.Bilbao nach Hamburg — Santa Cru , 11 . 8. vonCasablanca nach Las Palmas.

Schiffsverkehr in Brake. MotorseglerverkehrAngekommen: „Erna -Gesine" leer von Oldenburg,
„Caroline " leer von Weserdeich, „Esriel " mit 30 To.
Soyaschrot von Hamburg (über Nordenham ) . Abge¬gangen : „Erna -Gestne" mit 45 To . Mais nach Ol¬denburg, „Caroline " mit einer Ramme nach Weser¬
deich , „Esriel " mit Teilladung nach Vegesack . —
Leichterverkehr. Angekommen: „Hansa" und „Tre-seris " beide leer von Bremen . Abgegangen: „Hansa"mit 200 To . Mais nach Holzmtnden, „Minden 79"mit 200 To . Mais ngch Hannover . — Pier der Fett-Raffinerie : Motortankleichterverkehr. Angekommen:
„Marga " leer von Bremen , „Lieselotte" und „Lucy"beide leer von Misburg . Abgegangen : „Marga " mit
135 To . Hartfett nach Bremen , „Lieselotte" mit 565To . Erdöl nach Misburg , „Harburg " mit 285 To.
Hartfett nach Harburg.

Märkte
Schlachtviehmarkt Oldenburg . Schweinemartt am12 . 8. 33 . Auftrieb : 395 Schweine; Qualität gut —

Marktverlauf : Schweine verteilt . Preise : a) 58 bl)
57 . b2 ) 56 . c) 54 , d) 51 . gl ) 58 RM.

Delmenhorst, 12 . Aug. Schweinemarkt Auf¬getrieben waren 530 Tiere , zum größten Teil Sechs¬wochenferkel von guter Qualität . Der Handel warvon Beginn an langsam , es verblieb ein Ueberstand.Verschiedene größere Aufkäufe gingen ins rheinisch-westfälische Industriegebiet , in den deutschen Ostenund ins benachbarte Bremen . Es kosteten Ferkel 5— 6
Wochen alt 16—18 RM das '

Stück. >/- Kg 72—75Rvf.. 6—8 Wochen alt 19— 21 RM das Stück, -/- Kg.68—76 Rpf., 9—10 Wochen alt 22— 24 RM das Stück,
Kg . 68—70 Rpf., 10—12 Wochen alt 25— 27 RMdas Stück, V- Kg. 65 —68 Rpf. Ausgesuchte Tierelagen höher im Preise , geringere Ware blieb unterNotiz. 3— 4 Monate alte Läuserschweine kosteten 26bis 48 RM das Stück; ältere Tiere waren entspre¬

chend teurer . Der nächste Schweinemarkt fällt aus.
Hamburg , 12 . August. Schwetnemarkt.

Schweine. Austrieb : 4437 . Preise für Tiere über
150 Kg . Lebendgewicht 57,50 (Landböchstpreis 54) , von
135 - 149 '/. Kg . 56,50 (53) , Von 120 - 134 -/ , Kg . 55,50
(51 ) , von 100 - 119 -,- Kg , 53,50 (49) , von 80—99 -/- Kg.50,50 (45) : Sauen , fette Specksauen 54,50 (51 ) ; Alt-schneider 54,50 (51 ) . Handel : zugetetlt. Alle Preisein RM je 50 Kg. Lebendgewicht.

Dortmund , 12 , Aug . Vieh markt. Auftrieb - 795Rinder , 58 Ochsen , 134 Bullen , 423 Kühe, 175 Färsen633 Kälber , 27 Schafe, Lämmer und Hammel 3251Schweins, 3 Ziegen . Preise ; Ochsen a) 44— 45 b)38—41 , Bullen a) 41— 43, b ) 37—39 , c) 32—34 d) 25bis 27 ; Kühe a) 41- 43 , b ) 36- 39 , c) 27- 33
'

d) 20bis 25 ; Färsen a) 42 - 44 , b) 38- 40 , c> 32- 35 d)27- 23 : Kälber b ) 60- 63 , c) 55- 57 , d) 45- 48 e35— 38 : fette Speckschwetn « a) 59,50 , c) 58,50 d ) 57 50e) 55,50 , f) 52,50 , g) 52,50, h ) 52 .50 : Specksau- n 56 50Marktverlauf : Großvieh. Kälber und Schweine zu¬geteilt ; Schafe mittel .
-- wwe.ne zu

Berlin , 12 . Aug. Schlachtviehmarkt Auf¬trieb : 588 Rinder , 1095 Kälber, 4235 Schafe, Lämmerund Hammel, 7808 Schweine, Preise : Ochsen 36- 45-Bullen 34 - 43 : Kühe 23- 43 ; Färsen 28- 44 ; T ° Mpellender 68 78 , Kälber 33— 63 ; Lämmer und Ham-mel 35— 50, Schafe 25- 40 ; Schweine 50,50 — 57,50;
IE " 52,50— 54,50 . Marktverlauf : Rinder verteilt;Spitzentiere über Notiz ; Kälber , Schafe und Schweineverteilt.



Merkwürdige Beschäftigungen
London, 12 . August.Bei einer Versammlung der Londoner Dienst¬

männer - Vereinigung wurde unter anderem
erwähnt , daß die Dienstmänner im letzten Jahr
ungewöhnliche Arbeiten zu erledigen hatten:
Führung eines Elefanten durch London, Fan¬
gen einer Maus in der Wohnung einer älteren
Dame, Tätigkeit als Kellner bei einer Cocktail-
Party.

Der bestohlene Volizist
Norfolk, 12 . August.

In Heacham , unweit Norfolk, glaubte ein auf
nächtlicher Radfahrstreife befindlicher Polizei¬
sergeant, verdächtige Geräusche zu vernehmen.
Er stellte fein Fahrrad an einer Mauer ab und
unternahm eine Schleichpatrouille. Aber er fand
keine Verdächtigen; Heacham schien den Schlaf
des Gerechten zu schlafen . Beruhigt wollte der
Polizeisergeant sein Fahrrad wieder holen.
Aber siehe da — das Fahrrad war spurlos
verschwunden!

iv Vrorentvollkommenverrückt
Antwerpen, 12. August.

In der Nähe von Antwerpen liegt eine kleine
Ortschaft, in der Hunderte von Irrsinnigen nach
einem besonderen „Familienverfahren " behütet
und in vielen Fällen geheilt werden. Nun soll
man aber nicht annehmen, daß in Belgien be¬
sonders viele Irrsinnige leben. Belgische
Psychiater haben eine Ermittlung angestellt,
die die ganze Welt erfaßt. Das Ergebnis der
Untersuchung ist erschreckend . Danachsind eigent¬
lich nur SO Prozent aller Menschen normal.
30 Prozent sind scheu 10 Prozent sind ein¬
gebildet und die letzten 10 Prozent sind voll¬
kommene Idioten . Es bedarf also schon einer
besonderen Diplomatie eines jeden Erden¬
bürgers , mit seinen Mitmenschenfertig zu wer¬
den. Denn schließlich glaubt ja keiner, daß er
zu >den bewußten 10 Prozent der Vollidioten
gehöre.

Seltsames Medeesinden
zweier Schwestern

Boston, 12. August.
Mister Tolkin aus Newyork, vor Jahrzehn¬

ten aus Rußland eingewandert, befand sich mit
seiner Gattin auf Besuch in dem ^Städtchen
Brockton (Massachuetts) . Bei einem Spazier¬
gange mit seiner Frau betrat er einen Tabak¬
laden, um ein Paket Zigaretten zu kaufen . Als
er den Tabakhändler erblickte , stutzte et . Ebenso
der Ladentnhaber. Alsbald stellte sich heraus,
daß beide alte Freunde waren ; vor 42 Jahren
hatten sie gemeinsam im russischen Heere ge¬
dient. Der Tabakhändler rief nun seine Frau
in den Laden. Kaum hatten diese und Frau
Tolkin einander erblickt , als sie sich lachend und
weinend zugleich in den Armen lagen. Denn sie
hatten einander wiedererkannt, sie waren zwei
Halbschwestern , solange von einander getrennt
und ohne Kunde, daß sie beide nicht mehr ge¬
glaubt hatten, die Schwester wäre noch am
Leben.

Nichts für bkickde Vassagiere
Hamburg, 12 . August.

Mit der Wiederaufnahme des Postkutschen¬
verkehrs in Deutschlands schönsten Gauen er¬
wacht auch das Interesse für die technischen
Einrichtungen, die unsere Groß- und Urgroß¬
väter einst ersannen, um den Postverkehr über

Land sicher zu gestalten. Da gibt es im Ham¬
burger Postmuseum ein merkwürdiges Fahr¬
zeug , das in dieser Form allerdings bestimmt
nicht wiederkehren wird : die Kugelkutsche.
Es ist ein kleiner Wagen, wie sie ehemals
zwischen Hamburg und Altona zu Verkehren
pflegten. Sein zur Aufnahme der Brief- und
sonstigen Post dienender „Kasten " ist nicht
kastenförmig, sondern kugelrund gestaltet. Mit
gutem Grund ! , So war es nämlich Land¬
streichern und anderen übertrieben sparsamen
Reisenden unmöglich, die Postfahrt als blinde
Passagiere mitzumachen; die Kugel bot ihnen
keinerlei Handhabe, sich hinten anzuhängen oder
heraüfzustellen. Die seltsame Kutsche soll übri¬
gens von, der dänischen Post erfunden worden
sein, die damals den Verkehr zwischen Ham¬
burg und Altona besorgte.

Giftpfeile oder Gewehre?
Johannesburg , 12 . August.

Die Frage , ob die Buschmänner, die Stein¬
zeit-Eingeborenen Südafrikas , bei ihrer Jagd
vergiftete Pfeile benutzen dürfen, ist in letzter
Zeit sür die Regierung Südafrikas Gegenstand
lebhafter Erörterungen gewesen . Die Busch¬
männer haben sich von jeher der Giftpfeile be¬
dient, um in der Kalahari-Wüste zu jagen.
Mitglieder der Buschmänner-Erhaltungskom-
mission, in der mehrere Regierungen vertreten
sind , weisen darauf hin, daß das Verbot dieser
Pfeile die Buschmänner zum Aussterben durch
Hunger verurteilen würde. Die Schwierigkeit
ist jedoch , daß eine internationale Abmachung
zur Erhaltung der afrikanischen Fauna und
Flora besteht , von der eine Klausel den Ge¬
brauch von Gift zu Jagdzwecken grundsätzlich
verbietet. Senator Bo yd eil, ein Mitglied
der Kommission, erklärt, wenn den Busch¬
männern der Gebrauch ihrer Giftpfeile ver¬

boten würde, müßte man sie mit Feuerwaffen
ausstatten , wenn man sie vor dem Untergang
durch Nahrungsmangel retten wollte. Ihnen
Feuerwaffen in die Hand zu geben , würde aber
keineswegs ratsam sein. „Mit allem Gift , das
sie verwenden"

, erklärte der Senator , „tun sie
dem Tierleben Südafrikas wenig Abbruch."
Er drückte die Hoffnung aus , daß es 1>er Kom¬
mission gelingen möge, den Steinzeit -Menschen
ein besonderes Reservatgebiet zu erwirken, in
dem sie lebeü und jagen können , wie sie es in
den letzten 16000 Jahren unverändert getan
haben.

Die Frau des Züchtersangellag
London, 12. August.

Das traditionsgebundene England ging zur
allgemeinen Ueberraschung von einem lang¬
geübten Brauche ab, Allerdings nur in einem
Einzelfalle, „Case Nr. 35 a" . Die Sache hat
einiges Aufsehen erregt, ist aber im Grunde
sehr harmlos . Sie hat weder etwas mit dem
Geheimdienstzu tun , noch mit einem Spionage¬
fall, noch mit der hohen Politik, sondern mit
dem „Vergehen" einer Dame der Gesellschaft,
die dabei ertappt wurde, als sie ihren Wagen
vorschriftswidrig in zu schnellem Tempo fuhr.
Immerhin wurde die Autofahrerin ausgeschrie¬

ben, so daß sie sich vor dem Polizeigericht ver¬antworten mutzte . Das war nun doch xi„
wenig peinlich , denn der zuständige Poluri.
gerichtshof hat als Richter den — ehrenwerte»
Gemahl der Angeklagten, Mr . Mullins. So
geheimnisvoll die Sache auch behandelt wurde
sie war trotzdem sehr schnell in der Londoner
Presse bekannt, die ihre besten Reporter zum
South -Western-Polizeigerichtshof entsandte, um
Sensationen auszuspüren. Die Fälle, die vordem Polizeigericht ^verhandelt werden, müsse»
nach altem Brauch namentlich aufgerufen wer-den. Die Frau eines Richters sich vor ihrem
eigenen Gatten verteidigen zu sehen , ist aller¬
dings in England noch nie dagewesen. Die
Senfationshascher wurden enttäuscht. Mr. Mul-
lins nahm den Termin nicht wahr , seine Gattin
ließ sich durch einen Anwalt vertreten. Unddann geschah das Unerhörte, nämlich dieSünde Wider die Tradition : es wurde m
diesem Ausnahmefalle nicht der Name auf¬
gerufen, sondern die Aktennummern des
„Falles " . Die Verkehrssünderin wurde außer
Verfolgung gesetzt, muß aber 20 Schilling be¬
zahlen. Bezeichnend ist , daß die Reporter dieTür des Privathauses der „Verurteilten" be¬
lagerten , Um doch noch eine Sensation zu er¬
haschen . Als alles nichts half, brachte man dasBild der Frau Richterin von ihrem Hochzeits¬
tage her.

«IS«
Der Amlshauptmann Brake . Auf Grund des A 4

der Straßenverkehrsordnung vom 13 . 11 . 1937 wird
während des Rennens in Jaderberg die Straße Ja¬
derberg — Rastederberg von Punds Gastwirtschaft bis
Joh . Flickes Haus am Sonntag , dem 14 . August ds.
Js ., gesperrt . Die Umleitung geschieht über den Fricke-
schen Weg und ist örtlich kenntlich gemacht.

Hier unten sehen Sie unsere neue Rubrik für Wortanzeigen,
bie Sie wohl kennen . Aber noch nicht jeder Leser hat-erkannt.
wie erstaunlich billig eigentlich so eine kleine Wortanzeige ist

Ein Wort kostet nur 8 Pf . Auch das fette Leitwortkostet
nichts mehr . Stellengesuchesogar nur die Hälfte

Nun nehmenSie mal irgendeine der untenstehendenAnzeigen
heraus und rechnen Sie aus , wie wenig sie kostet. Sie werden
verblüfftsein . Wenn eine Anzeige beispielsweisefünf Wörter
ausmacht, so kostet sie eben 5x8 --- 40 Pf.

Wollen Sie etwas kaufen ober verkaufen, mieten ober
vermieten, suchen Sie eine Stellung ober Personal

immer ist dafür die Wortänzeige richtig

Der Amthauptmann Brake . Der Bürgermeister de,
Gemeinde Jade hat im Anschluß an die Sitzung der
Gemeinderätc vom 25 . März 1938 beschlossen , von
dem Gemeindeweg Nr . 22 in Bollenhagen die End¬
strecke zwischen den Parzellen Nr . 31 , 30 und 29 aus
der einen Seite und den Parzellen Nr . 46 und 89 aus
der anderen Seite aufzuheben . Alle diejenigen , die
irgendwelche Einsprüche gegen diesen Beschluß glau-
den geltend machen zu müssen , werden aufgefordeit,
diese innerhalb 14 Tagen , vom Tage der Bekannt¬
machung an gerechnet , auf dem Amt Wesermarsch i„
Brake , Zimmer Nr . 10, schriftlich vorzubringen.

Amt Friesland . Der Schornsteinfegermeister Richard
Krug aus Löningen ist vom Minister der Finanzen
für den Kehrbezirk Bockhorn , umfassend die Gemeinde
Friesische Wehde , die Bauerschaften Borgstede , Jering¬
have und Seghorn der Landgemeinde Varel , mit Wir-
kung vom 1. August d . I . probewiese zum Bezirks-
schornfteinfegermeister widerruflich bestellt.

Amt Frteslayd . Der Bezirksschornstetnfegermeistei
F . Seghorn aus Varel ist mit Wirkung vom
1. August d. I . vom Minister der Finanzen als
Bezirksschornsteinfegermeister sür den Kehrbezirk Varel,
umfassend die Stadt Varel und die Gemeinde Varel.
Land mit Ausnahme der Bauerschaften Borgstede,
Jeringhave und Seghorn , widerruflich bestellt.

Amt Friesland . Der Bezirksschornsteinfegermeister
Johann Gertcke aus Jever ist vom Minister der
Finanzen für den Kehrbezirk Jever I mit Wirkung
vom 1. August d . I . an als Bezirksschornsteinfeger,
meister widerruflich bestellt worden.

Amt Friesland . Der Schornfteinfegermeister Fritz
Kiilper in Jever ist vom Minister der Finanzen
sür den Kehrbezirk Jever II probeweise mit Wirkung
vom 1. August d . I . als Bezirksschornsteinfegermeister
Widerruflich bestellt.

Entfchuldungsämt Varel . Das Entschnldungsver-
fahren für die Wwe . Henriette R i ent ets in Jever,,
fortgeführt für die Bäuerin Ehefrau A . W . Treid
geb . Rieniets in Husum/Jever wird nach erfolgt«
Bestätigung des Entschuldungsplanes aufgehoben . -
LWE 599 . —

Entfchuldungsämt Barel . Die Entschuldungsver¬
fahren für 1. den Landwirt Ernst Fels in Bob¬
lapp — LWE 646 P — , 2. den Bauer Diedr . Anton
Töben in Bockhorn -Feldhörn — LwE 477 — wer¬
den nach erfolgter Bestätigung der Vergleichsvor¬
schläge aufgehoben.

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir
Wortanzeigen bis zu 100 Wörtern nur
in der Grundschrift . Das erste Wort wird
durch Fettdruck hervorgehoben . Jedes Wort
kostet 8 Pf ., bei Stellengesuche » 4 Pf.

t 8 Vfem«
Klolnanreiavn dev . Sldrrnvuenee dralürirvten"

Wörter mit mehr als 15 Buchstaben
werden doppelt gerechnet . Wortkürzungen,
die den Sinn der Anzeige nicht ent¬
stellen . bleiben aus technischen Grün¬
den Vorbehalten . Rabatt nach Tarif.

Bei Anzeigen mit Kennziffer ist eine Kennziffergebühr zu zahlen — Kennziffergebühr 30 Pfennige — Eingehenbe Angebote werben portofrei zugestellt

Wahaaagsmavtt Junges ,
Mädchen, berufstätig , sucht ein¬
fach möbliertes Zimmer . Preis¬
angebote unter H V 609 Ge¬
schäftsstelle Oldenburger Nach¬
richten.

Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer mit 2
Betten zu vermieten.

Lange Straße 33 ll. MV Wvhaang
aad GaashattZwei

Zimmer und Küche (Souter¬
rain ) zum 1 . September oder
später zu vermieten. Angebote
unter I B 612 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichteiü

Gebrauchte
Küche, Sessel mit neuem Bezug,
Ruhebett (fast neu) zu verkauf.

Lange Straße 3811.

4 -Zimmer -Wohnung
Bad , Hetligengeisttor, 1 . Oktbr.
zu vermieten. Angebote unter
I E 615 Geschäftsstelle Olden¬
burger Nachrichten.

Nähmaschine
in bestem Zustand, billig abzu¬
geben . Näheres Filiale Lange
Straße 45.

Sehr
gut erhaltenes Vertiko für 20
RM zu verkaufen. Haarenstr. 5,
bei TischlermeisterHaakmann.

Kleine
Oberwohnung an eine oder zwei
Personen zu vermieten. Zu be-
sehen nach 17 Uhr. Bergstr. 18.Gasherd

(zweislammig) mit Tisch und
rundtzr Tisch zu verkaufen.

Falklandstratze 34 oben.Suche
für alleinstehende FE zum . 1.
September kleine Wohnung im
Preise bis 20 RM . Nähe Krey¬
enbrück . Angebote unter G W
590 Geschäftsstelle Oldenburger
Nachrichten.

Offene Stellen
Junges
Mädchen bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß zum 1 . Septemb.
für landwirtschaftlich. Haushalt
gesucht . Frau Berta Heinemann,
Moordorf über Oldenburg.

Netteres
Ehepaar sucht bis 1 . Oktober
oder später 4-Zimmer - Wohnung
mit Stall und Land. Angebote
unter H O 603 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten. Dreivierteltagmädchen

für 2 -Personen-Haushalt zum 1.
oder 15 . September gesucht.

Walter, Adolf-Hitler-Platz 9.Brautpaar
sucht zum 1 . Oktober kl. zwei
Zimmer und Küche , mög¬
lichst mit Ackerland . Stadtrand.
Angebote unter H P 604 Ge¬
schäftsstelle Oldenburger Nach¬
richten.

Kontoristin
(gewandt und zuverlässig) in
Dauerstellung gesucht.

Bode, Rosenstraße 35.

Tüchtige
Hausgehilfin zum 1 . September
1938 gesucht . Frau M . Stur¬
hahn, Rodenkirchen i. O.

Gesucht
zum 1 . Oktober für meinen viel¬
seitigen Betrieb ein junger
Mann und als Stütze der
Hausfrau ein junges Mädchen
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Bauer Otto Stöber , Sim¬
merhausen.

Frau
oder älteres Fräulein für leich¬
ten Haushalt bei älterem Ehe¬
paar gesucht . Angebote unter I
A 611 Geschäftsstelle Oldenburg.
Nachrichten.

Landwirtschaftlicher
Gehilfe, der selbständig Wirt¬
schaften kann, zum 1 . Oktober
oder später gesucht . H . Haver-
kamp , Hude, Telephon 140.Jüngere

Putzmacherin zum 1 . oder 15.
September in Dauerstellung ge¬
sucht . Andreas de Vries , Gast¬
straße 7.

Bäckergeselle
gesucht . Joh . Plöger , Varel.

Haverkampstraße.
Frau
oder junges Mädchenfür Haus¬
arbeit aus dreiviertel Tage zu
sofort gesucht . Lübcke, Staustr . 5. O

Beachten
Sie bitte weit. Stellenangebote
an anderer Stelle der heutigen
Ausgabe!

Gewandte
Verkäuferin, die durchbedicnen
und kleine Aenderungen an
Mänteln vornehmen kann , zum
1 . Oktober 1938 gesucht . Angebt,
mit Zeugnissen, Bild und Ge-
Haltsansprüchen erbeten an
Hermann Brodtmann,
Manufaktur - und Modewaren,
Quakenbrück.

Stellengesuche
Junges
Mädchen, 28 Jahre ,

'in allen
häuslichen Arbeiten und Kochen
erfahren, sucht Stellung zum .1.
September 1938 , am liebsten m
frauenlosem Haushalt . Angebt,
unter H T 607 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

Netteres
fleißiges, einfaches , freundliches,
durchaus ehrliches Mädchenmit
guten Koch- und Nähkenntnissen
von älterer Dame zur Führung
ihres kleinen Haushalts und für
alle Hausarbeit als Hausgehil-
sin gesucht . Angebote unter H N
603 Geschäftsstelle Oldenburger
Nachrichten. Mädel

aus dem Rheinland , das in Ol¬
denburg zu Besuch ist . sucht als
Haustochter in gutem Hause zur
Erlernung des Haushalts Stel¬
lung ohne gegenseitige Vergütg.

Mathilde Franken,
Schäserstaße 22.

Tüchtiger
,unger Mann für Lager und
Stadttour gesucht . Georg Weh¬
lau . Kurz- und Spielwaren-
grotzhandlung, Staulinie 5.

Geldmarkt
1« ooo RM
auf sichere Stadthhpothek gegen
gute Zinsen gesucht . Angebote
unter H S 606 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

Landlokvtfthafl
and Garte«

Heu
Ein Fuder altes Heu zu kaufen
gesucht . Bode, Rosenstraße 35.

Erde
( ca . 100 Kubikmeter) fürs Ab¬
holen sofort.

Baustelle Bogenstraße 28.

Ligusterpflanzen
Donnerschweer Straße 284.

Fahrzeuge
Opel
P 4 zu verkaufen. Hilverkus,
Rosenstraße 19, Telephon 2283.

Gebrauchte
Fahrräder bei Weyhe, Nadorst,

Deelweg 49

Hansa-Lloyd
(Eintonner , Type Expreß) , in
fahrbereitem Zustand, verkauft
Georg Helms, Oldenburg,
Wilhelmshavener Heerstraße 70,
Fernruf 3864.

rnz -Bulldog
PS , noch in Betrieb zu se¬

il, zu verkaufen.
Fernruf Wardenburg 323.

SSufer
Grundstücke

Dreifamilienhaus
in Kleinstadt Holsteins (Luft¬
kurort) sofort unter sehr günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.
3-Zimmer-Wohrmng sofort be¬
ziehbar. Angebote unter I D
614 Geschäftsstelle Oldenburger
Nachrichten.

Verfrhledeaes

Welche
Dame nimmt 61jährigen Herrn
ohne Anhang, Beamten i . R-, .
zwecks gemeinsamer Haushalts-
fithrung bei sich auf ? Angebote ,
unter H U 608 Geschäftsstelle -
Oldenburger Nachrichten.

Moderner
Pohlschröper - Geldschrank , 167
mal 80 mal 65 , zu verkaufen
oder gegen kleineren gut erhal¬
tenen zu vertauschen . Angebote
unter H R 605 Geschäftsstelle
Oldenburger Nachrichten.

Stellung
bietet man an und findet man
durch diese kleinen Wortanzei¬
gen . Stellengesuche halber Preis

Weintraubensaft
in besonders guter Qualität bet

Th. Wille. Lange 42.

Schuhreparatnr
gut, sauber, billig.

Betz , Mottenstratze 18
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28.Niedersachsentag
an -er Unlerwesee

Bremerhaven, 12 . August.
Zum 28. Niedersachseutagdes Niedersächsi¬

schen Heimatbundes, der in diesem Jahre an
der Unterweser abgehalten wird , waren zahl¬
reiche Teilnehmer aus allen Kreisen Nieder¬
sachsens gekommen . Sie fanden sich Freitag¬
nachmittag zur Jahreshauptversammlung des
Heimatbundes im Reform - Gymnasium in
Wesermünde zusammen.

Der Vorsitzende des Niedersächsischen Heimat¬
bundes, Erster Schatzrat vr . Hartmann,
hieß die Tagungsteilnehmer herzlich willkommen
und dankte vor allem den Herren, die die
Tagung vorbereitet haben. Der Dank des Vor¬
sitzenden galt vor allem den beiden Vertretern
der Unterweserstädte, sowie dem Handels¬
kammerpräsidenten.

In seinem Tätigkeitsbericht erwähnte vr.
Hartmann, daß man im verflossenen Jahr elf
Arbeitstagungenabhalten konnte ; besonders sei
den Herren zu danken, die viel zum Zusammen¬
tragen des Materials beigetragen hätten. Die
Jahreshauptversammlung werde künftig wieder
im Spätherbst abgehalten werden.

Dann kam der Redner auf die Nach-
wuchssrage zu sprechen . Besondere Sorge
mache immer noch , für die verschiedensten Ge¬
biete der Heimatforschungdie Facharbeiter zu
finden . Für die Lösung der Nachwuchsfragebe¬
tonte der Redner die Zusammenarbeit mit der
HI . Besonders im Gebiet Nordsee der HI
seien beachtliche Ansätze vorhanden, so daß man
von dieser Seite aus zu einer praktischen Lösung
der Nachwuchsfrage kommen könne . — Die amt¬
liche Arbeit der Heimatpflege könne nur dann
gedeihen , wenn sie sich auf die Zusammenarbeit
mit den Heimatvereinen stütze. Es müßten aber
auch alle anderen Berussstände, die an der
Heimatpflege interessiert seien , ersaßt werden.

SchatzmeisterSchmidt konnte einen sehr
günstigen Kassenbericht vorlegen. Dem Vorstand
wurde Entlastung erteilt.

In der sich anschließendenAus,brache wurden
aus dem Mitgliederkreisedie verschiedensten An¬
regungen gegeben . Die Anregungen erstreckten
sich auf die Pflege der Heimatlieder, auf das
Trachtenwesen und auf die Erhaltung von
Heimatbräuchen und Heimatsitten. Stets müsse
bedacht werden, daß mit jedem alten Volks¬
genossen auch ein Stück Heimatgeschichte ins
Grab sinke. Deshalb sei es an der Zeit, daß
man gerade an die alten, bodenverwurzelten
Volksgenossen herangehe, um alles das für
Gegenwart und Zukunft zu erhalten, was für
den Gedanken der Heimatpflege wertvoll und
wichtig sei. , . - ^Die Aussprache über das umfangreiche Ge¬
biet wird am Sonnabend fortgesetzt werden.

Abschließend ersolgte einstimmig die Wieder¬
wahl des ersten Vorsitzenden , vr . Hart¬

Stellvertretender Vorsitzender Ster l e n,
Bremen , widmete dem Vorsitzenden herzliche
Worte des Dankes. Unter der Führung des
Vorsitzenden habe der Niedersächsische Heimat-
lmnd besonders in den letzten fünf Jahren
manche Ideale der Heimatpflege einer Ver¬
wirklichung entgegenführen können.

Zum Begrüßungsabend , der von der NS-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " gemeinsam
mit den „Männern vom Morgenstern" ver¬
anstaltet wurde, waren die an der Heimat-
Pflege Niedersachsens interessierten Männer und
Frauen aus dem gesamten Heimatgebiet er¬
schienen, um so zu bekunden, daß der Gedanke
der Heimatpflegein Nordwestdeutschlandwach-
gehalten wird.

Voolweelenjarihimierkun wal -orbi
Der ländliche Fierabend „Bookweetenjan-

hinnerk un wat dorbi"
, den der Heimatverein

„Vergnögde Goodheit" Westerscheps im ver¬
flossenen Jahre zusammen mit der NSG „Kraft
durch Freude " Kreis Oldenburg-Stadt gestal¬
tete , ist bei den vielen Besuchern— es nahmenrund 1000 Personen teil — noch immer in
schönster Erinnerung , und oftmals noch hört
man von diesem Erlebnis plaudern , das allen
so ausgezeichnet gefallen hat. Kein Wunder,
daß der Heimatverein „Vergnögde Goodheit"
Westerscheps sich trotz der gewaltigen Arbeit,
die mit der Vorbereitung, der Durchführung
und Gestaltung eines solch großen Festes ver¬
bunden ist und die nur möglich ist durch die
vorbildliche Gemeinschaftsarbeit, an der alle
Schepser teilhaben, entschlossen hat , auch in
diesem Jahre eine solche Feier wieder durch-
zusühren. Am Himmelfahrtstage bereits solltees steigen . Verschiedener Umständewegen mußtees jedoch verschoben werden. Jetzt aber ist alles
soweit, am Sonntag , dem 28 . August, kann es
losgehen, und gewiß wird der Besuch von allen
Seiten diesesmal noch viel größer sein . Jetzt ist
schon eine große Zahl Anmeldungen eingegan¬
gen . Die Schepser Heimatleute sind gerüstet,davon konnten sich die Männer von der NSG
„ Kraft durch Freude" Oldenburg-Stadt,
sowie Vertreter der Presse ganz eingehend über¬
zeugen , die am gestrigenTage zu einer Besichti¬
gung des im Kortenmoor beim Oellienbarg so
idyllisch belegenen Festplatzes geladen waren.
Smid Jan Wetjen, der unermüdliche Späl-baas des Vereins , und Gerd Eilers, der
„Vihjolenspeler" , übernahmen die Führung der
Gesellschaft . Schon gleich beim Betreten des
Platzes mußte man feststellen, daß sich seit dem

Vorjahre sehr , sehr vieles verändert hat. Bei
dem letztjährigen Feste , das ein Versuch war,
halten sich , trotzdem im großen ganzen alles
ausgezeichnet klappte , doch noch mancherlei
kleine Mängel und Unebenheiten ergeben, die
zwar bei einer erstmaligen Durchführung einer
derart umfangreichen Veranstaltung kaum
ausbleiben konnten, die aber diesmal nicht
wieder in Erscheinung treten werden. Im Ver¬
laufe der verflossenen Monate haben die Schep¬
ser Heimatleute in zäher, unermüdlicher Arbeit
an ihrem Festplatze geschaffen , die ihn heute
kaum wiödererkennen lassen . Am Oellienbarg
selbst ist nicht gerüttelt worden, er , mit seinen
uralten , knorrigen Eichen , soll so erhalten blei¬
ben , wie er ist, wie ihn die Natur geschaffen
hat. Seine Umgebung aber hat ein ganz an¬
deres Bild erhalten. Die Naturbühne hat eine
beträchtliche Vergrößerung ersahren. Selbst
große Freilichtspiele, wie z . B . „DeAeerns
ut ' n Dorpkroog "

, das in diesem Jahre
aufgeführt wird und für diesen Zweck durch
seinen Dichter , Friedrich Lange, Delmenhorst,
noch eine vorteilhafte Erweiterung erfahren
hat, können reibungslos durchgeführt werden.
Ueber SO Mitspieler wirken in diesem Stück
diesmal mit. Ein großer Hochzeitszug mit
pferdebespanntem Brautwagen , eine lebende
Kuh , die zur Versteigerung kommen soll , eine
lebende Sau , die sich ausgerechnet in die Bade¬
anstalt des Dorfes verirrt , alles das wird man
aus der Bühne zu sehen bekommen . Wo sonst
gibt es so etwas seinesgleichen? ! Für die Zu¬
schauer ist in ebensolcher Weise gesorgt . Die
Sitzplätze sind zahlreich vermehrt und so an¬
geordnet, daß man von allen Seiten das Spiel
gut sehen und miterleben kann. Weiter sind um
den ganzen Platz und die Bühne herum zahl¬
reiche junge Bäume und Sträucher angepflanzt,

die in ihrem schmucken Grün der Freilichtbühne
einen wundervollen Rahmen geben.

Die Psannkuchenbäckerei wird ähn¬
lich wie im Vorjahre , diesmal jedoch größer
und praktischer , angeordnet werden. SO Frauen,
die sich wiederum gerne zur Verfügung stellen,
werden mit 100 Pfannen um die Wette backen.
500 Pfund Buchweizenmehl, 1500 Stück Eier,
120 Pfund Speck und das nötige Torsholter
Rüböl, das hierbei unmöglich fehlen darf,
stehen zur -Verfügung. Jeder Besucher wird in
kürzester Zeit, jedoch erst nach Beendigung der
Aufführung , seinen Bookweetenjanhinnerk er¬
halten können , und auch jene , die an einem
Pfannkuchen nicht genug haben, werden be¬
friedigt heimziehen können , obgleich ihre Zahl
beim letzten Mal schon erheblich groß war.

Der Tanz findet diesmal nicht wieder in der
Sandkuhle, sondern in dem großen Harmsschen
Tanzzelt und im Schafkowen, der durch die
neue Ausgestaltung hierfür wie geschaffen ist,
statt. 12 Musiker spielen nach alter Dorpswies
zum Tanz aus. Mit der Beleuchtung hapert es
diesmal ebenfalls nicht mehr. Eine eigene
große elektrische Lichtanlage wird bereitstehen,
die nicht nur den Festplatz, sondern auch den
Parkplatz und den ganzen Weg vom Dorf bis
zum Platz im hellsten Lichte erscheinen lassen
Wird . Auf die weiteren Einzelheiten wollen
wir hier nicht eingehen. Nur soviel sei noch
gesagt , die „Vergnögde Goodheit" wird uns
am 28. August ein Fest bereiten, wie wir ein
solches noch nicht erlebt haben. Davon wird
sich ein jeder Besucher überzeugen können . Da¬
mit auch die Stadtoldenburger Bevölkerungein
bequemer Besuch der Veranstaltung möglich ist,
fahren wieder mehrere Omnibusse, wofür An¬
meldungen in der KdF-Dienststelle , Markt 3,
schon jetzt entgegengenommenwerden.

Wie hat sich - ie Wirtschasts-
belebuna aus - ie Finanzen -er
Siadi Oldenburg ausgewiekl?

Wie Bürgermeister Bertram kürzlich für
die Stadtverwaltung in der Versammlung vom
28. Juli 1938 , über die wir am 31 . Juli be¬
richteten, ausgesührt hat, sind die großen zu¬
sätzlichen Aufgaben der Stadt Oldenburg seit
1933 in der Hauptsache nicht , wie in anderen
Städten , durch Mehreinnahmen, sondern durch
Minderausgaben finanziert worden, be¬
sonders durch solche auf dem Gebiet des Wohl¬
fahrtswesens.

Eine interessante gleichartige Feststellung
findet sich in Nr . 15 der Zeitschrift „Der Ge¬
meindetag"

, wo das Ergebnis eingehender
Untersuchung über „Die Wirkungen der Wirt¬
schaftsbelebung auf die Gemeindefinanzen"
mitgeteilt wird . Bei einem Vergleich der Für¬
sorgelastensenkungmit der Steuereinnahmen-
Zunahme des Rechnungsjahres 1936 gegen¬
über dem Rechnungsjahre 1932 bei den deut¬
schen Städten mit über 50 000 Einwohnern
wird dabei sestgestellt,

daß die Stadt Oldenburg zu den zwölf
Städten mit der günstigsten Entwicklung
bei der Fürsorgelasten- Senkung, dagegen
zu den zwölf Städten mit der schwächsten
Entwicklung bei der Steuereinnahmen-
Zunahme gehört.

Dies beweist auf der einen Seite , daß die Stadt
Oldenburg die Arbeitslosigkeit wirksam be¬
kämpft und die früheren hohen Fürsorgeauf¬
wendungen auch auf anderen Gebieten stark
vermindert hat ; auf der anderen Seite beweist

dies , daß zur Erfüllung der zwangsläufigen
Aufgaben durch die Stadt Mehreinnahmen er¬
forderlich sind , nachdem das Reich bisherige
städtische Finanzeinnahmen für seine Zweckein
Anspruch nimmt.

Alislan-üsahrten der Nordsee-HI
Acht Gruppen mit 120 Hitlerjungen jenseits der Reichsgrenzen— 285 Einzelgenehmigungen

für Auslandssahrten
Es ist Sinn der Auslandsfahrten der Hitler¬

jugend, HJ -Führern und verdienten Hitler-
jungen die Möglichkeit zu geben , durch Fahrtenin fremde Länder ihre Kenntnisse von diesen
Ländern zu erweitern und das Wissen um die
Art und das Wesen der Menschen , die dort
wohnen, zu vertiefen.

Der Höhepunktdes HJ -Dienstes ist für jeden
Hitlerjungen die Fahrt oder das Lager. Die
letzte Steigerung des Fahrtenerlebniffes soll
für den Hitlerjungen in der Durchführung einer
Auslandsfahrt liegen. Alljährlich werden von
den Gebieten der Hitlerjugend Arbeitsgemein¬
schaften gebildet mit dem Ziel, Jungen für
Auslandsfahrten auszuwählen , da nur tadel¬
lose und in jeder Beziehung verantwortungs¬
bewußte Jungen die deutsche Jugend im Aus¬
land vertreten können . Aus diesen Arbeits¬
gemeinschaften werden nach genügender Vor¬
bereitungszeit Fahrtengruppen zusammen¬
gestellt , die unter der Leitung von landes¬

kundigen Fahrtenführern Auslandsfahrten
durchführen.

Der Auslandsfahrtenplan desGebietes Nord¬
see weist in diesem Jahre insgesamt acht Aus¬
landsgruppenfahrten auf gegen vier im ver¬
gangenen Jahre . Die Fahrtengruppen setzen
sich aus 15 Teilnehmern , zusammen. Für den
Ausländsaufenthalt der Fahrtengruppen sind
gewöhnlich vierzehn Tage vorgesehen.
Seit Anfang Juli sind im Gebiet Nordsee
bereits fünf Fahrten nach dem Ausland
durchgeführt worden, und zwar drei Fahrten
nach England (Jungbann Bremen), Bann
Bremen und Bann Süd -Oldenburg, eine
Dänemark-Fahrt (Bann Bremen) und eine
Finnland -Fahrt (Bann Wilhelmshaven) . Im
Laufe des nächsten Halbjahres sind Fahrten
geplant nach Lettland, Holland und Schweden.

Was jeder Mlradergsadrer
wigea muh

In den ersten Tagen des nächsten Monats
werden nun die Reichsparteitagsonderzüge
Tausende von Partei - und Volksgenossenaus
dem Gau Weser -Ems nach Nürnberg bringen.
Da gibt es noch allerlei vorzubereiten und zu
erledigen , nachzufragen und sestzulegen . Da die
Gauleitung Weser -Ems nicht , wie in den ver¬
gangenen Jahren , einen gaueigenen Wegweiser
sür den Parteitag herausgibt , sind die wichtig¬
sten Fragen und Anordnungen in einer Bei¬
lage zum Reichsparteitagsührer zusammen¬
gestellt worden, nach der sich jeder richten kann.
Der Reichsparteitagführer wird allen Teilneh¬
mern in '

Nürnberg ausgehändigt . Die Beilage
des Gaues erscheint schon Ende nächster oder
Anfang übernächster Woche , wird an die Kreise
verteilt und von dort weiter den Ortsgruppen
und schließlich den einzelnen Nürnbergfahrern
zugestellt. In der Beilage sind sämtliche wich¬
tigen Angaben ausführlich und klar nieder¬
gelegt . Es finden sich da die Sonderzugfahr¬
pläne ebenso wie die Verteilung der Kreise
aus die einzelnen Quartiere in Nürnberg , die
Austeilung auf die Stuben , sowie eine genaue
Transportanweisung . Weiter ist dort der Ver-
Pslegungsplan mit genauen Uhrzeiten an¬
gegeben . In einer Anlage befindet sich serner
em Plan der Organifationsleitung des Gaues
Weser-Ems sür die Nürnberger Tage. Des
weiteren sind in einer beigegebenen Karte alle
Sammelplätze sür die einzelnen Kreise bei der
Abfahrt eingezeichnet . Neben den Angaben zur
sanitären Betreuung der Nürnbergfahrer fin¬
den sich dann noch eine Anzahl weiterer An¬
weisungen , die eine reibungslose Abwicklung
der Reichsparteitage garantieren.

Die Sonderzugfahrkarten werden bereits
Mitte der kommenden Woche im Besitz der
Kreise sein , die dann sofort die Verteilung vor¬
nehmen.

Osnabrücker Jungmädel
beim Führer

Osnabrück, 13 . August.
Der Jungmädelgau Osnabrück führte mit 43

Jungmädelführerinnen eine Großfahrt nach
Berchtesgaden durch , und es wurde ihnen auf
dieser Fahrt das Glück zuteil, den Führer sehen
und grüßen zu dürfen. Als es an einem Mor¬
gen in der Berchtesgader Jugendherberge be¬
kannt wurde, daß der Führer zum Obersalz¬
berge kommen würde, wanderten die Osna-
brücker Führerinnen die Straße hinauf , die der
Führer passieren mußte. Stunde um Stunde
warteten sie, von halb elf bis sieben Uhr
abends, bis dann endlich die Wagenkolonne
durch die angesammelte Menschenmasse fuhr.
Die Osnabrücker Mädel standen in straffer

Disziplin da, grüßten den Führer , der im ersten
Wagen saß und lächelnd wieder grüßte. Bald
darauf hielt der Wagen an , ein ü-Führer stieg
aus , kam zu den JM -Führerinnen und bestellte
ihnen vom Führer , daß er sich über ihre Hal¬
tung und Disziplin sehr gefreut hätte. Der
Führer ließ ihnen 200 RM überreichen und
wünschte ihnen für ihre Fahrt weiterhin viel
Freude. Am nächsten Tage wurden die Osna¬
brücker Führerinnen vom Führer zum Ober¬
salzberg eingeladen und waren seine Gäste am
Königssee. Glücklich über dies unerwartete
schöne Erlebnis , schreibt ein Mädel : „ Wir wer¬
den den Augenblick nie vergessen , da der Führer
uns die Hand gab, uns in die Augen schaute
und sein Bild schenkte. Noch fester und stärker
werden wir fortan sür ihn in unserer Arbeit
stehen .

"

Beim Anbordgehen ins Wasser
gestürzt und ertrunken

Bremen, 12 . August.
Der Schiffsführer eines im Hohentorshafen

liegenden Motorleichters, ein 63jährtger Ein¬
wohner aus Westrhauderfehn, stürzte beim An¬
bordgehen ins Wasser und ertrank. Den Be¬
mühungen der Wasserschutzpolizei gelang es, dre
Leiche des Ertrunkenen zu bergen.

Die Pfeise ausgeklopft:
Ein ganzes Gehöst niedergebrannt

Nienburg , 12 . August.
lm Donnerstagmittag ereignete sich im be-
hbarten Balge ein schweres Brandunglück,
z die Bewohner des Brinkmannschen Hofes
- Mittagsruhe gegangen waren , wurden sie
blich von Nachbarn geweckt, und als ste sich
isaben stand bereits die bis oben hin gefüllte
ieune

'
in Hellen Flammen . Das Feuer griff

aell um sich , so daß der Hof mit den drei
bäuden im Nu in ein Flammenmeer ver¬

wandelt war . Die gesamte diesjährige Ernte
fiel dem Brand zum Opfer. Zwei Pferde und
Kleinvieh kamen in den Flammen um. Wert¬
volle Maschinen und Geräte wurden vernichtet.
Die Ursache des Brandes ist auf eine Unvorsich¬
tigkeit des Knechtes zurückzuführen; er wurde
deshalb sofort verhaftet. Der Knecht hatte,
bevor er sich zur Mittagsruhe legte, seine Pfeife
ausgeklopft. Der glühende Tabakrest war auf
ein Fuder Getreide gefallen und hatte das
Stroh entzündet.

Omnibus mit 4V Arbeitern
verunglückt

Gronau , 12. August.
Auf der Fahrt nach Rheine stieß ein mit 40

Arbeitern besetzter großer Autobus der Gro¬
nauer Autobusunternehmung am Kriegerdenk¬
mal in Wettringen mit einem aus Richtung
Rheine kommenden Personenkraftwagen aus
Burgsteinfurt zusammen. Der Fahrer des Per¬
sonenkraftwagens hatte die Vorfahrt nicht be¬
achtet und die Fahrtrichtung nicht eingehalten.

Der vollbesetzte Autobus durchfuhr infolge des
Zusammenstoßes eine Mauer und landete in
einem Garten ; der Personenkraftwagen gerietins Schleudern und überschlug sich . Während
beide Fahrzeuge stark beschädigt wurden, sind
Menschen glücklicherweise nicht verletzt worden.

Zweijähriger Junge im Siel
ertrunken

Nordenham, 13. August.
Gestern, um 11^ Uhr mittags , stürzte der

zweijährige Sohn Waller des Anwohners
Schubert der Sielstratze in den in gleicher
Richtung verlaufenden Siel . Der Junge wurde
von einigen badenden Schülern treibend be¬
merkt und sofort ans Ufer gezogen . Der Siel
war infolge der am gleichen Tage erfolgten
Zuwässerung bis an den Rand gefüllt. Auf das
Schreien der Kinder hin eilte die Mutter des
Jungen herbei und stürzte sich mit voller Klei¬
dung in den Siel , um sich zu ihrem am gegen¬
seitigen Ufer liegenden Sohn zu begeben . An
den Wiederbelebungsversuchen beteiligte sich
hervorragend ein Angehöriger der HI , der mit
einem Trupp des Weges kam und sofort durch
den Siel schwamm . Die Wiederbelebungsver¬
suche wurden von einem Arzt fortgesetzt . Leider
blieb ihnen der Erfolg versagt.

Bauer und Pferd vom Blitz
erschlagen

Neuenhaus (Kreis Bentheim) , 12. August.
Der Bauer Hampsing aus Grotz -Agelo wurde,als er mit seinem Gespann in dem Marktflecken

Oormarsum weilte, von einem Gewitter über¬
rascht . Er wollte das Unwetter Vorbeigehen
lassen und schickte sich gerade an, sein Pferdeinzustallen. In demselben Augenblick schlugder Blitz ein. Bauer und Pferd waren auf derStelle tot.
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Aus Stadt und Land
Oldenburg , den 13. August 1938

Sind Sie auch so ein Muster¬
schüler?

Donnerwetter , ist das ein Getöse ! Kreidestücke
fliegen an die Wandtafel, Fritz und Lutz raufen
sich um den Schwamm, datz die Brühe zu Boden
fließt. Auf fünf Minuten ist der Lehrer zum
Direktor gerufen, und schon ist die Klasse ein
Schlachtfeld geworden. Drei Rangen hängen
aus dem aufgerissenen Fenster und rufen die
Leute an . Einer steht aufrecht und trommelt
mit dem Federkasten auf den Schulranzen.

Da schlägt eine Faust auf das Pult und der
Lehrer ruft : „Rasselbande! Wollt ihr wohl auf
die Plätze !" Dann sitzt alles wieder brav und
ausgerichtet vor dem Herrn Lehrer — und kein
Mensch würde ahnen, datz die Musterschüler
solche Rangen sein können.

Sind wir nicht auch solche Musterschüler?
Wissen wir nicht auch sehr gut und sehr genau,
wie wir uns ' im Verkehr zu benehmen haben?
An den Brennpunkten des Verkehrs, wo keiner
aus der Reihe tanzen kann , weil Verkehrs¬
beamte uns beobachten , da geht alles am
Schnürchen!

Aber ein paar Straßen weiter, da wird lustig
draus los gesündigt, da wird gerast, rücksichts¬
los vorgefahren, schnell noch rüberlaufen-

Das sind Streiche, die nicht mehr um
Schwamm und Kreide, sondern um Blut und
Menschenlebengehen . Wollen wir uns wirklich
wie dumme Jungen benehmen, wenn die Auf¬
sicht fehlt. ll . I«.

* 225 Nordsee-Mädel in Bamberg und Nürn¬
berg. Der Obergau Nordsee des Bundes
Deutscher Mädel schickt in diesem Jahr
225 Mädel zu dem ersten Reichssportfest des
BDM in Bamberg und zum Reichsparteitag in
Nürnberg . Zum erstenmal wird die Teilnahme
am Reichsparteitag für die Mädel zu einer An¬
erkennung für die besten sportlichen Leistun¬
gen . Die beste Mädel- und Jungmädelmann¬
schaft , sowie die Besten des Führerinnen -Fünf-
kampfes und der Einzelkämpferinnen, die aus
den 5. Kampfspielen der Nordsee-HI in Bre¬
men als Siegerinnen des Obergaues Nordsee
hervorgehen, werden Bamberg und Nürnberg
erleben. 200 Nordseemädel sind für die Ju¬
gendkundgebung in Nürnberg mit Mädeln der
Obergaue Nordmark und Niedersachsen als
Wimpelträgerinnen vorgesehen; ebenfalls wer¬
den diese Mädel den Volkstanz mitmachen, der
vor dem Führer in Nürnberg von Tausenden
von Mädeln des ganzen Reiches getanzt wird.
Für die Medau-Gvmnastik, die eine Schauvor¬
führung in . Nürnberg zeigen wird , stellt der
Obergau Nordsee 25 Mädel.

* Die Vermessungder neuen Reichsautobahn¬
linie vom Ossendamm in Tweelbäke bis nach
dem „Patentkrug " an der Reichsstratze Olden¬
burg- Wilhelmshaven ist ,wie wir bereits mit¬
geteilt haben, zur Durchführung gekommen . Die
Vormerkung besteht aus deutlich sichtbaren
Grundpfählen , Beipfählen, Kilometertafeln und
Signalen . Seitens des Ministers des Innern
wird darauf hingewiesen, datz die Oberste Bau¬
leitung der Reichsautobahnen Verstöße aller
Art gegen die getroffene Markierung unnach-
sichtlich zur Anzeige bringen wird . Die Markie¬
rung zeigt jedem Spaziergänger in der an¬
gegebenenGegend, in welcher Richtung die neue
Straße oder richtiger Autobahn verlausen wird.

* Die Deichverstärkungen an der unteren
Hunte sind ein Erfordernis geworden, um da¬
durch die alljährlich in den Tagen des Hoch¬
wassers entstehenden Deichbrüchte zu unterbin¬
den. Jeder Deichbruch kostet der Allgemeinheit
nicht nur viele Zehntausende von Reichsmark,
um die Deichbruchstellen zu dichten , sondern
bringt den Besitzern hinter den zu schwachen
Deichen durch die Ueberschwemrnungmit Erd-
und Sandmassen erheblichen Schaden. Deshalb
ist seitens der zuständigen Tiefbauverwaltungen
der Plan ausgestellt, die Deiche an der unteren
Hunte so weit zu verstärken , daß nach Möglich¬
keit Ueverschwemmungenin den Zetten des an¬
dringenden Hochwassers vermieden werden.
Insbesondere gilt es, die heute bereits als
schwach erkannten Stellen so weit zu verstärken,
datz sie dem ungeheurem Wasserdruck in der
Stunde der Gefahr standzuhalten vermögen.
Bemerkt sei , daß der vielfach angestrebten Er¬
höhung des Norddeiches an der unteren Hunte,
insbesondere kurz vor den Toren der Stadt,
nicht entsprochen werden kann , damit das Was¬
ser bei zu hohen Fluten über die Deichkrone in
die Ueberflutungsgebiete gelangen kann. Der
Termin der Arbeiten zur Verstärkung der
Deiche an der unteren Hunte steht im Augen¬
blick noch nicht genau fest.

Wechloy.
Die hiesigen Schulinstandsetzungsarbeiten er¬

strecken sich auf den Anstrich des Schulflures
und auf den Anstrich der Holzteile an den ge¬
samten Fassaden. Damit ist das 1914 erbaute
Schulgebäude aus lange Sicht völlig in Ord¬
nung gebracht.

Petersfehn.
Wieder ist einer unserer ältesten Einwohner

zu Grabe getragen worden, nämlich die Ehe¬
frau Helene El außen geb . Theilmann . Sie
war am 19 . Januar 1856 geboren und konnte
mit ihren Ehemann am 4. Juni 1935 das Fest
der diamantenen Hochzeit feiern.

Die hiesige Kriegerkameradschaft hält am
nächsten Sonntag ihren diesmonatlichen Pslicht-
appell ab , bei dem auch über die Jubiläums¬
feier des IR 91 , wie über den Gebietsauf¬
marsch in Hamburg näheres bekanntgegeben
wird . Nachmittags findet eine Fortsetzung des
Serienschießens statt. Edewecht.

Das Edewechter Schützenfest steht wieder vor
der Tür . Die beiden nächsten Tage, Sonntag
und Montag , werden ganz im Zeichen dieses
fchönen Volksfestes stehen . Im Schützenhof und
auf dem Festplatz herrschte in den letzten Tagen
bereits Hochbetrieb. Der Festplatz ist wieder
reich bebaut. Das wird gewiß wieder einen
schönen Betrieb geben. Heute kommen die
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Sonntag , den 14 . August 1938

Deutschlandfender : 6 .00 : Bremer Hafen-'onzert / 8 .00 : Wetterbericht / Anschl . Zwischen¬
musik / 8.20 : Pslastermeiers im Roten Ochsen /
1.00 : Haydn -Mozart -Konzert / 9.30 : Vom Segen
der Hoffnung / 10 .00 : Sonntagmorgen ohne Sör¬
zen / 11 .00 : Jnd . -Schallplatten / 11 .1S : Seewet-
erbericht / 11 .30 : Fantasien auf der Wurlitzer
Orgel / 12 .00 : Musik zum Mittag / Zwd : 12 .55:
geitzeichen / 13 .00 : Glückwünsche / 14 .00 : Die
Laternenträger / 14 .30 : Alte ungarische Volks¬
lieder / 15 .00 : Werke von Puccint und Liszt /
18 .00 : Sport und Unterhaltung / 18 .30 : SA mar¬
schiert / 19 .45 : Deutschland-Sportecho / 20 .00:
Kernspruch, Nachrichten und Wetterbericht / 20 .10:
In bunter Folge / 22 .00 : Tages -. Wetter- und
Sportnachrichten / 22 .30 : Zu Tanz und Unterhal¬
tung / Zwd : W .45 : Seewetterbericht / 0.55 : Zeit¬
zeichen / 1.08 : Otto Kermbach spielt.
Reichssender Hamburg: 6.00 : Bremer Hasen-
konzert / 8.00 : Wetter, Nachrichten, Hasendienst /
8 .15 : Stadt und Land / 8.25 : 10 Min . Leibes¬
übungen / 8.35 : Froher Klang / 9.15 : Musik am
Sonntagmorgen / 10 .15 : Evang . Gottesdienst in
Kiel / 11 .00 : Klavier -Trio / 11 .30 : DeutschesOel
12 .00 und 13 .05 : Musik am Mittag / 14 .00 : KSt:
Kinder, Hört zu! / 15 .00 : Beliebte Melodien/15 .3S:

MttMerWt des RMgmMrdjMes
Ausgabeort : Bremen (Nachdruck verboten)

Die langsame Umgestaltung der bis jetzt so unge¬
wöhnlich heiteren , trockenen und heißen Wetterlage
macht weitere Fortschritte . Süd - und Westdeutschland
haben schon wesentlich kühleres — Temperatur etwa
15— 18 Grad —, bewölkteres, von Regen und Ge¬
wittern begleitetes Wetter. Nördlich der Linie Mün¬
ster — Leipzig dagegen blieb es bei vereinzelten Ge¬
wittern und etwas gemilderten Wärmegraden . — Die
Witterung der nächsten Tage wird sich also langsam
etwas unbeständiger gestalten, aber die Temperatur
wird trotz einzelner Gewitter zunächst noch über
25 Grad ansteigen.

Aussichten für den 14 . Aug. : Bei meist schwachen
Winden veränderlicher Richtung noch ziemlich warm
und schwül , gewitterartige Niederschläge.

Aussichten für den 15 . Aug. : Weitere Zunahme der
Unbeständigkeit.

Amtlicher täglicher Witterungstzericht
der Wetterstation Landesbauernschaft Wefer-Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt
Beobachtung vom 13. August, 8 Uhr morgens

Baromtr . Lusttemp. Windricht. Niederschl. Niedrigste
mm 6ölsiii3 u. Stärke mm Erdb .°TP.

755.3 18.0 1703 0.0 13,5
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnen - Temperatur Relative
Höchste Niedrigste scheindauer in 1 Meter Luft-

tn Stunden Bodenttefe feuchtigkett
28 .3 16,5 0.0 18,5 78 °/«
Temperaturen in der Städtischen Flußbadeanstalt

Luft 18h, Grad Wasser 22h , Grad
Am 14 . August 1938:

Sonnenaufgang 5.04 Uhr Monduntergang 8 .54 Uhr
Sonnenuntergang 19 .54 „ Mondausgang 20 .23 .

Hochwasser: Oldenburg 6.18 , 18 .21 ; Elsfleth
4 .38 , 16 .41 ; Brake 4 .18 , 16 .21 ; Nordenham 3.43 , 15 .46;
Wilhelmshaven und Dangast 2.58 , 15 .01 ; Wanger¬
ooge 2 .08, 14 .11 Uhr.

30 Grad im Schatten / 16 .00 : Sport und Unter¬
haltung / 18 .30 : Baumeister und Soldat / 19 .00:
Preußens Gloria (Märsche) / 19 .40 : Sportschau
am Sonntagabend / 19 .50 : Sportbericht / 19 .55:
Wettermeldungen / 20 .00 ; Nachrichten / 20 .10:
In bunter Folge / 22 .00 : Nachrichten / 22 .30 : Zu
Tanz und Unterhaltung / 24 .09 : Nachtmusik.
Retchssender Köln: 6.00: Bremer Hasen-
konzert / 8.00 : Wetter, Wasser / 8.05 : Ferien,
Aehrenlesen und Sommerwende / 8.1t:: Hinaus
in die Ferne / 9 .00 : Wer leben will, der kämpfe
also / 9.30 ; Aus frischer Fahrt im Morgenftrayl
10 .00 : Sountagmorgen ohne Sorgen / 11 .00 : Jg.
Mannschaft : Max Wegener / 11 .20 : Kleines Kon¬
zert / 12 .00 : Mittagskonzert / Zwd : 13 .00 : Nach¬
richten, Glückwünsche / 14 .00 : Die Schrammeln
spielen / 15 .00 : Für große und kleine Kinder /
15 .30 : Zwischenmusik/ 15 .40 : Tie schönen Bauern¬
höfe des Westens / 16 .00 : Sport und Unterhal¬
tung / 18 .30 : Lieder und Tänze aus neuen Ton¬
filmen / 19 .35 : Der Sonntag im Rundsunkbericht,
Sportvorbericht / 20 .00 : Nachrichten / 20 .10 : Leichte
ASendmusik mit Kammersänger Karl Schmitt-
Walter / 22 .00 : Nachrichten / 22 .30 : Wörther -See-
Sportsest / 23 .00 : Zu Tanz und Unterhaltung /
24 .00 : Nachtmusik.

Schützen beim „Schützenhof " zusammen, um die
letzten Vorbereitungen und Ausschmückungen
vorzunehmen. Auch an die Dorfgemeinschaft
ergeht die Bitte, durch Schmücken der Häuser
und Hissen der Fahnen die Verbundenheit mit
diesem schönen Volksfest zum Ausdruck zu
bringen , und auch so mit dem Gelingen des¬
selben beizutragen.

Bad Zwischenahn.
Der Sportplatz beim „Schützenhof " erfährt

erfreulicherweiseseitens der Gemeinde jetzt eine
gründliche Instandsetzung. Durch die jährlichen
Schützenfeste wird der Platz immer stark mit¬
genommen. Seit Jahren gehen die Bestrebun¬
gen dahin, einen neuen Sportplatz anzulegen,
doch führten sie bisher leider nicht zum Erfolg.
Jetzt Wird der Platz nicht nur instandgesetzt,
sondern auch gleichzeitig für einzelne sportliche
Zwecke besonders hergerichtet. So wird eine
Laufbahn und ein Faustballfeld sowie verschie¬
dene Sprunggruben vorschriftsmäßig angelegt.
Die dabei gewonnenen Grasplacken sollen zur
Ausfüllung des Fußballfeldes verwandt wer¬
den . Der VfL. hat sich erboten, die Gemeinde
durch einen freiwilligen Arbeitsdienst seiner
Mitglieder bei der Anlage zu unterstützen.

Der Zwischenahner Kaninchenzüchterverem
hielt im Lichtspielhaus eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab. Züchter Diers gab einen Be¬
richt von dem zweitägigen Schulungslursus der
Landessachgruppe, der kürzlich in Oldenburg
stattfand. Die Einführung der Wirtschafts¬
rassen konnte im Ortsgruppenbereich so erfolg¬
reich durchgeführt werden, datz dem Verein m
Anerkennung seiner Arbeit von der Reichsfach¬
gruppe eine Prämie zuerkannt wurde. Das wird
unsere Züchter weiterhin anspornen, im Rah¬
men der gegebenen Richtlinien zu Höchstleistun¬
gen zu kommen . Der Familienausflug des
KZV soll in diesem Sommer ausfallen , dafür
will man im Herbst eine Vereinssestlichkeit

Brake.
Personalien . Regierungsrat Hohn ist vom

Amt Wesermarsch an das Ministerium des
Innern , AssessorLindemann von Olden¬
burg nach Brake an das Amt Wesermarsch ver¬
setzt worden. Assessor Lindemann hat die Rechte
erhalten, den Amtshauptmann im Verhinde¬
rungsfälle zu vertreten. Beide Beamte behalten
vorläufig auch zeitweise ihre alten Stellen bei.

Mit drei Mannschaften nach Wesermünde.
Am 14 . August fährt der Braker Sportverein
mit drei Mannschaften nach Geestemünde, um
gegen den Geestemünder Sportklub die Rück¬
spiele auszutragen . Es gilt, die Mannschaft
wieder in Form zu bringen. Die Mannschaft
vom Vorjahre wird auf mehreren Plätzen neu
besetzt . Die bewährtesten Stammspieler , die
Gebrüder Groth, Weber, Rettig , Schönherr und
Meyer, sowie Gericke Bunzel und Juckenenack
sind wieder dabei. Die Mannschaft wird an
ihrer alten Schlagkraft bestimmt nichts ein¬
gebüßt haben.

Nordenham.
Sonntag wieder Bädersonderzug der But-

jadinger Bahn . Die Butjadinger Bahn läßt
am morgigen Sonntag wieder einen Bäder¬
sonderzug nach Eckwarderhörne und den
ZwischenstationenVerkehren . Die Abfahrt von
Nordenham erfolgt um 13.50 Uhr. Die billige
Fahrgelegenheit besteht auch nach Nordenham,
ab Eckwarderhörne12 .12 Uhr. Die Rückkehrer¬
folgt mit den fahrplanmäßigen Abendzügen.

Varel.
Ortschaft Streek bei Varel zur selbständigen

NSDAP -Ortsgruppe erhoben. Durch Teilung
der Ortsgruppe Neuenwege bei Varel der
NSDAP wurden die Parteimitglieder aus den
Ortschaften Streek-Hohenberge in der neu ge¬
gründeten . Ortsgruppe Streek-Hohenberge zu-
sammengefatzt. Als Ortsgruppenleiter wurde

SSMriae Sldenburgeriu
bestem VolkSgasmaSke!

Der gestrige Appell an die Oldenburger Be¬
völkerung hat bereits einen lebhaften Widerhall
gefunden. Unter anderem konnte als erste Be¬
stellerin auf die Volksgasmaske eine 99 Jahr-alte Volksgenossin vorgemerkt werden. Eine
wahrhaft deutsche Frau hat hiermit ein Bei¬
spiel gegeben , das Wohl einzig dasteht . Es ist
erfreulich, daß gerade Oldenburg diesen Fan
zu verzeichnen hat ; möge er richtungweisend
sein für alle Männer und Frauen , denen die
WehrhaftigkeitDeutschlands am Herzen liegt.

(Privatausnahme)

88 Jähes alt
Heute wird der Einwohner Heinrich

TWtsterling, Petersfehn u , 86 Jahre altEr wurde am 13. August 1852 hier in Peters
sehn als Sohn des Zimmermanns Heinrich
Twisterling und Frau Anna geb . Budde ge¬boren und nach seiner Entlassung aus der

hiesigen Volksschule erlernte
er in Bloherfelde bei Joh
Willing das Müllerhaniv
werk . Diesem Handwerk
blieb er mehrere Jahre treu
die ihn auf verschiedene Ar¬
beitsstätten wie Brauer , Ol¬
denburg, Rolandmühle Bre¬
men u . dgl. führten . Am
26. Oktober 1880 verheiratete
er sich mit der jetzt nochlebenden Gestne Wichmann
Das Ehepaar konnte vor
acht Jahren die Goldene
Hochzeit feiern. Von 1882bis 1894 ist TW . zur See gefahren, hat u . a

30 Fahrten nach Amerika und Australien nutz
gemacht . Ein Jahr fuhr er mit einem Neptun-
Dampfer nach Spanien als Heizer. Zuletzt fuhrer vier Jahre auf verschiedenen Fischdampfern.
1890 nahm er seinen festen Wohnsitz hier in
Petersfehn (vordem hatte er in der Gemeinde
Hude gewohnt) , zuerst in der Wildenlohslinie
und dann später, 1907 , in Petersfehn li,Mittellinie , wo er sich eine Landstelle käuflicherwarb . Zehn Kinder sind dem Ehepaar ge¬boren, fünf Knaben und fünf Mädchen, sechsleben noch , ein Sohn ist im Weltkrieg 1914/18
gefallen. Außerdem können 45 Enkel- und etwa
25 Urenkelkinder Tw . ihren Geburtstagsglüs-
wunsch darbringen . Körperlich und geistig istTw . noch sehr frisch , in letzter Zeit ist er nochwieder angefangen, die mühsame Arbeit des
Rüschenstuhlslechtens zu betreiben, denn ohne
Arbeit kennt er kein Leben . Die Familie ist seit
ihrer Vermählung Bezieher der „Oldenburger
Nachrichten ".

Pg . Eduard Ioosten, Streek, verpflichtetund
am gestrigen Abend durch den Kreisleiter Pg.
Flügel im schön geschmückten Saale des
„Streeker Hof" (Gastwirt Siebert ) feierlich in
sein Amt eingeführt. Der Ortsgruppenleiter Pg.Eiters leitete die Feier ein. Dann sprach der
Kreisleiter , der zunächst noch 20 Parteianwärter
verpflichtete, in längeren Ausführungen zu den
Parteimitgliedern . Er stattete an den Orts-
gruppenlerter von Neuenwege den Dank für
seine bisherige Arbeit ab und nahm an¬
schließend die Verpflichtung des neuen Orts-
gruppenleiters von Streek-Hohenberge vor. Der
neue Ortsgruppenleiter spricht darauf seinen
Dank an den Kreisleiter aus verspricht, allezeit
seine Pflicht zu tun.

ErfolgreicheVareler Speerwerfer . Der augen¬
blicklich an der Sportschule der Luftwaffe in
Spandau weilende Fritz Gerdes , Sohn des
Schuhmacher - Obermeisters August Gerdes,
Varel , Nebbsallee, erzielte beim Speerwerfen
die beachtenswerte Leistung von 64,57 Meter.
Dgmit wurde Gerdes Zweiter , hinter dem
Olympiasieger Stück , der mit 69,50 Meter Deut¬
scher Speerwurfmeister wurde . Stock und Gel¬
des werden nunmehr unsere Farben im Speer¬
werfen auch in dem LänderkampfgegenAmerika,
Schweden usw. vertreten.

Jever.
Großes Sportfest des Fliegerhorstes. Mor¬

gen steht unsere Stadt im Zeichen des Sport¬
festes des Fliegerhorstes, das um 14 Uhr mit
dem Einmarsch der Fliegermannschaft sowie
der Begrüßung durch den Kommandeur des
Fliegerhorstes seinen Anfang nimmt . Die
sportlichen Wettbewerbe umfassen Massenfrei-
übungen, leichtathletische Wettkämpfe, das
Handballendspiel um die Horstmannschaft, die
10X100 - Meter-Staffel , Dienstgradstafsel u . a.
Während der Dauer der Wettkämpfe wird das
Mustkkorps des Fliegerhorstes konzertieren. Als
weitere Einlagen werden Vorführungen von
der Jagdstaffel , Segelflüge und im Anschluß
daran Rundflüge mit 3n52 geboten. Die Be¬
völkerung wird um rege Teilnahme gebeten.
Die Veranstaltung findet ihren Abschluß in
einem Fliegersommerfest.

Aim-gang durchdieHeimatdurchführen.
Vreschen - Bokek.

Gemetnschaftstat. Unter Führung von Be¬
zirksbauernführer Rin geling traten unsere
Volksgenossen zu einer vorbildlichen Gemein-
fchaftstat zusammen. Es galt, einem durch
Krankheit und Sterbefall in der Familie in
große Schwierigkeiten geratenen Landwirt bei
der Ernte zu helfen. Durch gemeinsames Zu¬
sassen ist sein sämtlicher Roggen gemäht und
anfgehockt worden.

Elsfleth.
Ein kurzes, aber schweres Gewitter entlud

sich über unsere Stadt . Der Blitz schlug in das
Haus des Siedlers Karl Specht, Elssleth-
Neuenfelde. Die hilfsbereiten Nachbarn konnten
das Inventar aus dem brennenden Hause
retten, das Dach wurde bis zur Balkenlage ein
Opfer der Flammen . Das Feuer wurde vom
Halbzug Neuenfelde und der Feuerlöschpolizei
Elsfleth bekämpft . Der Siedler erlitt einen
beträchtlichen Schaden durch die gewaltigen
Wassermengen, die zur Bekämpfung des Bran¬
des nötig waren . Am Abend wurde die Feuer¬
löschpolizei zum zweiten Male alarmiert . Im
Hause Schulstraße 7 war ein Schornsteinbrand
ausgebrochen, der zum Glück noch früh genug
von den Bewohnern bemerkt wurde, womit
ein größeres Unglück verhindert wurde.

Petersfehn. Die hiesige Kameradschaft
der NSKOV nimmt an dem Ausflug der
Ortsgruppe nach Cloppenburg teil.

Elsfleth. Von der zweiten Reise kehrte
der Motorlogger „B reme n" mit 714 Kantjes
Heringen zurück.

Elsfleth. Am Sonntag und Montag
findet auf dem Schützenplatz beim „Lindenhof"
das diesjährige Elsflether Schützenfest
statt.

Brake. Als Vorstandsmitglied der Fett-
Raffinerie , Zweigniederlassung Brake der Jür¬
gens- Werke wurde Kaufmann Fritz Radtke,
Berlin , bestellt.

Brake. Die Kreisfilmstelle Wesermarsch
wird im Monat September an 30 Stellen den
Film „Der Etappenhase" laufen lassen.
Außerdem kommen zur Aufführung siebenmal
„Der Mann , der Sherlock Holmes war " und
achtmal „Signal in der Nacht ".

Borgstede. Auf einundneunzig vollendete
Lebensjahre kann am 15. August die Witwe des
verstorbenen Jader Organisten Frau Helene
Renken zurückblicken.

Sengwarden. Am tz August wurde
Pastor Jacob, nachdem ick schon längere Zeit

hier gewirkt hatte, zum Pfarrer der hiesigen
Gemeinde ernannt . Wie es heißt, wird er ain
21. August hier in sein Amt eingeführt.

Delmenhorst. In der Graftbadeanstalt
wurde unter Leitung von Reichsbundlehrer
Rumel ein mehrtägiger Kursus M
Leistungsschwimmer und Wasserballspieler
durchgeführt.

Delmenhorst. In der Bremer Straße
lies ein Schäferhund gegen ein Mo-
torrad. Der Fahrer stürzte und zog sich er¬
hebliche Verletzungen. Die Maschine wurde
stark beschädigt.

Delmenhorst. An der Welse in der Hol¬
steiner Straße bauen Angehörige der NWK-
Werkschau eine Badeanstalt für die vielen dorr
wohnenden Anwohner der NWK-Häuser.

Lethe bei Ahlhorn. Um die Einrichtung
einer Deutschen Schule in Ahlhorn durch¬
führen und die Kinder der dortigen katholischen
Volksschule unterbringen zu können, ist es er¬
forderlich, in Lethe eine zweite Klasse an-
zuvauen.
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Dienstbefehl!
Die Gefolgschaft Z/91 (Röwekamp-Haarentor) tritt

am Sonntag, dem 14 . August 1938 , um 7.30 Uhr auf
dem SchloMatz an. Es sind mitzubrtngen: Fahrrad,
Brotbeutel und Feldflasche mit Verpflegung.

Der Hauptscharführer.
Flieger -Gefolgschaft1/91
Dienstbefehl!

Antreten am Sonntag , dem 14 . d. M . , mit Rad um
7.30 Uhr auf dem Schloßplatz. Etwas Verpflegung
mttbringcn . Der Gesolgschaftsführer.

Sie Dsutfünr Kovettsfvo ««
NS -Gemetnfchaft „Kraft durch Freud,»
«reis Oldenburg-Stadl
Achtung ! KdF -Warte!

Am Dienstag, dem 1k. August 1938 , findet eine Ver¬
sammlung um 20 .30 Uhr im Augusteum statt . Es soll
das neue KdF-Theateranrechtbesprochen werden. Ihr
Erscheinen ist unbedingt erforderlich . Aus jedem Ol¬
denburger Betrieb muß ein Vertreter an dieser Be¬
sprechung teilnehmen.
Abteilung Wandern

14. August: Radwanderung zum Urwald „ Baum¬
weg " und den Ahlhorner Fischteichen . Abfahrt 7 Uhr
Castnoplatz , Rückkehr SO Uhr. WanderführerKuper.

14. August: Kurzradfahrtnach Kleefeld, Edewecht
und Scharrel . Eine Wanderung durch das Moor,
Sumpsgasguelle. Abfahrt 8 Uhr Casinoplatz , Rückkehr
19 Uhr . WanderführerLutkenga.

16. August: Abendfahrt ins Blaue . Abfahrt
S» Uhr ab Castnoplatz.

Im Dienste der NSV . Die Schüler der vier
oberen Klassen der Stadtknabenschule Jever
Helsen fleißig beim Sammeln von Aehren, die
der NS-Volkswohlfahrt zur Verfügung gestellt
werden sollen . Die NS -Frauenschaft Jever hat
mit dem Einkochen von Gemüse für die NSV
begonnen . Das Einkochen wird zentral im

„Schützenhof " in mehreren Feldküchen der Luft¬waffe besorgt.
^ Obenstrohe.Auf der Ferienreise vom Tode überrascht.Eine aus Peine stammende Ehefrau war zum

Besuch ihrer Eltern in Obenstrohe eingetrof¬fen . Nach der Ankunft wurde sie ernstlich krank,mußte dem Vareler Krankenhaus zugeführtwerden und ist dort verstorben. Der Ehemannund ein Kind waren in der Heimat verblieebn.
Huntlosen.Am Sonntag und Montag wird hier das

Schützenfest gefeiert. Eine ganze Anzahl wert¬voller gestifteterund gekaufterPreise winkt denSiegern . Auf eine besondere Volksscheibe kannein jeder für einen geringen Betrag schießen.Buden aller Art , auch ein Karussell , werden amPlatze sein . Eine Musikkapelle wird an beiden
Nachmittagenkonzertieren. Der Nachmittag deszweiten Festtages ist besonders den Kindern ge¬widmet. Für Erwachsene findet an jedemAbend ein Festball statt. Am zweiten Festtageerfolgt gegen 22 Uhr die Siegerverkündigung.

^ Ostrittrum.
Weyrmachtsangehörige für die Flachsernte

eingesetzt . Aus Delmenhorst traf hier gesterneine Abteilung Soldaten des IR 65 in Stärkevon etwa 100 Mann ein, um bei einigen Be¬
sitzern in Ostrittrum und Dötlingen, die größere
Flächen mit Flachs bestellt haben, die Flachs¬
raufe vorzunehmen. Die Dorfstraßen boten
gestern abend das Bild , das man von Ein¬
quartierungen her kennt . Doch heute geht esan die etwas mühevolle Arbeit des Flachs-
raufens , die längere Zeit in Anspruch nehmenwird.

Löningen.
Bauernhaus durch Blitzschlag eingeäschert.

In der Bauerschaft Angelbeck in der Gemeinde
Löningen schlug der Blitz in das Wohnhaus
des Bauern Hetmbrock. Wenngleich auch die
wegen des Gewitterregens größtenteils vom
Felde zurückgekehrten Dorfbewohner -sofort mit
den Löscharbeitenbegannen, wurde das Wohn¬
haus gänzlich zerstört. Die schnell erschienene
Löninger Feuerlöschpolizei bewahrte den noch
nicht einmal vollendetenAnbau vor der völligen
Vernichtung. Glücklicherweise befand sich die
Ernte in vom Hause getrennten Scheunen,
immerhin ist der Sachschaden aber sehr groß.

MMeeWMSwetMnMe1SS8 im
irS-ReiÄSWiegeebtmd . Kreis Ammerland

36 Kameradschaftenstellten 101 Mannschaften — Meistermannschaften wurden in Klasse ^
Edewecht und in Klasse B Elmendorf — Johann Bülts , Kleefeld, Meisterschütze des Kreis¬

verbandes Ammerland
Wie in den Vorjahren , hat der Reichskrieger¬

führer des NS -Reichskriegerbundes (Kyff-
häuser ) , sj -Gruppenführer , Generalmajor a . D.
Reinhard, auch in diesem Jahre die einzelnenLandesverbände zu einem friedlichen Wett¬
streit aufgefordert. Der Kriegerverband Ammer¬
land hat dieses Schießen auch in diesem Jahre
wieder in mustergültiger Weise zur Durch¬führung gebracht . Die Ergehn 7./ ? wie auch die
Beteiligung an dem Schießen i 'md wiederum
recht gut . Der Kreisverband wird damit gewiß
nicht an letzter Stelle marschieren. Kreisführer
Johann Onken, KreisschietzwartFritz Geh -
rels und die Führer der einzelnen Kamerad¬
schaften haben alles darangesetzt, ein Ergebnis
zu erzielen , auf das alle stolz sein können . Nicht
nur , daß die Beteiligung größer war , auch die
Leistungen der einzelnen Kameraden über¬
schreiten die Ergebnisse der Vorjahre be¬
trächtlich.

Der Kreisverband Ammerland führte das
Schießen in elf Kreisverbandswettkämpfen aus
den Schießständen in Wiefelstede , Ocholt , Ra¬
stede , Ekern , Westerstede , Edewecht , Petersfehn,
Neusüdende Hahn, Upen und Kleinscharret
durch. Es beteiligten sich sämtliche 36 Kamerad¬
schaften des Kreisgebietes mit zusammen 101
Mannschaften . Da jede Mannschaft vier Schützen
zahlte , nahmen also insgesamt 404 Schützen an
dem edlen Wettstreit teil. Im Vorjahre betei¬
ligten sich nur 33 Kameradschaften mit nur
82 Mannschaften. Jeder Schütze mutzte zehn
Schuß liegend freihändig, ohne anzuzeigen, auf
die 50 Meter entfernt stehende Kleinkaliber¬
scheibe abgeben. Bewertet wurden die Mann¬
schaften in zwei Klaffen , und zwar schossen in
Klasse ^ 17 Mannschaften und in Klasse L
84 Mannschaften.

Siegermannschaft der Klasse I wurde die
1 . Mannschaft der Kriegerkameradschaft Ede¬
wecht mit 416 Ringen, an 2 . Stelle folgte die
1 . Mannschaft der KriegerkameradschaftWester¬
stede mit 413 Ringen und an 3. Stelle die
1 . Mannschaft der KriegerkameradschaftLins¬
wege mit 401 Ringen.

Siegermannschaft in Klasse O wurde die 1.
Mannschaft der Kriegerkameradschaft Elmen¬
dorf mit 396 Ringen. Es folgten 2. Kamerad¬
schaft der KriegerkameradschaftEdewecht mit
386 und die 1 . Mannschaft der Kriegerkamerad¬
schaft Delfshausen mit 381 Ringen.

Der beste Einzelschütze des Kreisverbandes
Ammerland wurde bei diesem Wettkampf der
Kamerad Johann Bölts von der Krieger¬
kameradschaft Kleefeld mit 110 Ringen.

Die beiden Siegermannschaften führen den
Titel „ Meistermannschaftder Klasse bzw . D
des Kreisverbandes Ammerland 1938"

; der
beste Einzelschütze den Titel „ Meisterschütze des
Kreisverbandes Ammerland 1938" . Jeder dieser
Schützen erhält ein Abzeichen in Bronze mit
der Kennzeichnung: „ Wettkampfsieger 1938".

Die beiden siegenden Mannschaften und der
beste Einzelschütze beteiligen sich am 25 . Sep¬
tember 1938 an dem Landesgebietswettschießen
auf den Kleinkaliberschiebständenin Donner¬
schwee. An diesem Wettkampf beteiligen sich die
Siegermannschaften aus den Kreisverbänden
Ammerland, Aurich , Cloppenburg, Friesland,
Leer , Nrftden, Emden, Oldenburg, Vechta,
Wesermarsch . Wilhelmshaven und Wittmund.
Die Leitung bei diesem Wettkampf hat der
Sturmhauptführer Karatz von der Landes¬
gebietsführung in Hamburg.

Oldenburg in Amerika
Bremen, 12. August.

Niedersachsen hat trotz seiner gesunden bäuer¬
lichen Struktur in den letzten hundert Jahren
eine gewaltige Auswanderung gehabt. Sie war
besonders stark in den rassisch reinsten, d . h . in
den altsächstschen Gebieten an der Unterelbe und
Unterweser . Das Ziel dieser Auswanderung
waren vorwiegend der nordamerikanischeMit-
telwesten , also das Tal des Mississippi und
Missouri , und Südafrika . In den letzten Jahr¬
zehnten ist der Großteil der Auswanderer auchw die amerikanischen Großstädte, vor allem
Newhork , gegangen. Ueber die ganz neuen Ein¬
blicke in das Volksdeutsche Geschehen in Ueber-

durch die Arbeiten der Forschungsstelle
iiedersachsen im Auslande "

, die seit 1934 un
mge sind , schreibt Norbert Zimmer m der
n der Gauwaltung des NS - Lehrervundes
eser-EMs herausgegebenen Zeitschrift „ Der
zieher zwischen Weser und Ems "

, daß An-
zpunkt der Arbeiten das Vorkommen von
nderten von Städten und Landgemeinden
t niedersächsischen Namen war . Allein der
une Hannover ist heute noch als Siedlungs-
me in den Vereinigten Staaten über 80mal
ctreten Daneben kommen aber auch Bremen,
lmburg, Braunschweig. Verden, Emden, O l -
nburg, Nordheim, Pyrmont , Lüneburg,

Detmold und manche andere vor. Viele Namen
sind gar nicht auf der Landkarte zu finden,
sie leben aber in der Bevölkerung als Bezeich¬
nungen kleiner , verwaltungsmäßig oft nicht er¬
faßbarer Sieldungsgemeinschaften. Die Städte
mit deutschen Namen liegen oft so dicht neben¬
einander, daß man mit dem Auto an ein oder
zwei Tagen eine Reise durch „ Klein-Nieder¬
sachsen " machen kann . Einen Reiseweg , der un¬
schwer überall in ähnlicher Weise im Mittel¬
westen zu wiederholen ist, schildert Norbert

Zimmer wie folgt: Im südöstlichen Teil von
Indiana liegt am Ohiofluß eine kleine Ge¬
meinde Hannover. Von hier kommt man nach
etwa 80 Kilometer nach Oldenburg in In¬
diana , einer rein deutschen Gemeinde. In der
Hauptstraße von Oldenburg zeigte ein Weg¬
weiser nach dem 17 Kilometer entfernten Ham¬
burg usw.

Ueberall hat sich hier echtes deutsches Bauern¬
tum erhalten, das in allen Lebensäußerungen
sein Deutschtumnicht verleugnen kann.

Grobe Strafkammer Oldenburg
Die Strafe für den Hühnerdieb erhöht

B . war vom SchöffengerichtOldenburg als
Rückfalldieb in eine Zuchthausstrafe von vier
Jahren verurteilt worden. Er hatte um die
Jahreswende 1937/38 , nachdem er aus der
Strafanstalt entlassen war , das Land -als
Hühnerdieb unsicher gemacht . In der Gegend
von Aurich hatte er begonnen. Nachdem ihm
dort ein Raubzug in einen Hühnerstall ge¬
lungen war , verlegte er das Feld seiner Ein¬
brüche . Für die Flucht stahl er ein Fahrrad,und machte dann die Gegend von Harpstedt,Tweelbäke und Westerholtsfeldeunsicher , indem
er abwechselnd Hühner und Enten , Würste und
Schinken und Fahrräder stahl. Wegen der
großen Reihe seiner Vorstrafen, die ihn bereits
mit dem ZuchthausBekanntschaftmachen ließen,
versagte ihm das Gericht mildernde Umständeund erkannte ihm die genannte Strafe zu . Auf
seine Berufung hin hatte sich die Große Straf¬kammer mit seinen Straftaten zu befassen . Ein¬
gangs wurde er vom Vorsitzenden , Land-
aerichtsrat Or. Huhold, darauf hingewiesen,
daß die Möglichkeit bestände, daß das Gerichtdie erkannte Strafe noch nicht für ausreichend
halten würde, und riet ihm, die Berufung zu¬
rückzuziehen . Darauf erbat sich sein Verteidiger,
Rechtsanwalt Or. Uster, eine Unterredung mit
seinem Mandanten unter vier Augen. Der An¬
geklagte war jedoch nicht , zu belehren. Er
meinte, zu schlecht weggekommen zu sein und
hielt die Berufung aufrecht. Letzten Endes hatte
er für seine Auffassung nichts anderes anzu¬
führen, als daß er auch habe leben müssen . Und
da er nun einmal wieder mit seinem verbreche¬
rischen Treiben begonnen hatte, so mag es für
ihn keinen anderen Weg gegeben haben, als sichder Polizei zu stellen , oder auf seiner ver¬
brecherischen Laufbahn zu verharren , bis ihn
eben das Schicksal in Gestalt des Gendarmen
beim Krips kriegte.

Das Gericht erhöhte die Strafe
auf fünf Jahre Zuchthaus. In der Be¬
gründung wurde u . a . darauf hingewiefen, daß
die Verhandlung aber auch gar nichts erbracht
habe, was für eine mildere Auffassung hätte
sprechen können ; im Gegenteil: der Angeklagte
sei ein junger und kräftiger Mensch , der bei
einigem guten Willen in der heutigen Zeit mit
Leichtigkeit ehrliche Arbeit und ein Auskommen
hätte finden können , mit dem er sich besser hätte
durchschlagen können als mit Landstreichenund Einbruchsdiebstählen. Seine Brüder seien
ordentliche Menschen , und nur er habe sich in
die Volksgemeinschaftnicht einordnen können.
Erschwerend sei es auch ins Gewicht gefallen,
daß er bei seinen früheren Arbeitgebern und
Schulkameraden eingebrochen sei . Im ganzen
seien ihm neun Straffälle nachgewiesen . Wenn
man dafür für jeden Einzelsall auf je ein
Jahr Zuchthaus erkenne , denn mildernde Um¬

stände könnten für ihn auf keinen Fall in
Frage kommen , dann käme man auf insgesamt
neun Jahre Zuchthaus, die auf eine Gesamt¬
strafe zusammenzuziehen seien . Unter Würdi¬
gung aller Umstände und in Anbetracht seiner
vielen Vorstrafen sei die Strafe der Vorinstanz
als noch nicht ausreichend erschienen.

Ein ungetreuer Beamter
Der 47jährige Z. hatte als Stadtsekretär bei

der Polizeiverwaltung in W . Anträge auf Er¬
teilung von Wandergewerbescheinenzu bearbei¬
ten, die er nach ihrer Ausstellung der Polizei¬
kasse zu übergeben hatte, bei der sie von den
Antragstellern gegen Entrichtung der Steuer
und Gebühren abgeholt werden konnten. Indrei Fällen wurden dem Angeklagten diese
Scheine später vom Poltzeikassenrendantenmit
dem Bemerken zurückgegeben , die Antragsteller
hätten die Scheine bislang nicht abgeholt, er
möchte sie daher hierzu nochmals auffordern.
Dagegen händigte er sie den Antragstellern di¬
rekt aus und nahm die Gebühren und Steuern
unberechtigterweise selbst in Empfang, anstatt
mit den Antragstellern zur Polizeikaffe zu
gehen , wie es die Dienstanweisung vorschreibt.
Das Geld hat er dann nicht abgeliefert, son¬
dern für sich verbraucht. Später hat er in zwei
weiteren Fällen die Wandergewerbescheinevon
vornherein gar nicht erst der Polizeikasse zur
Aushändigung übergeben, sondern sie den An¬
tragstellern persönlich gegen Zahlung der Ge¬
bühren usw. übergeben und das Geld ebenfalls
behalten. In ähnlicher Weife hat er in vier
Fällen bei der Ausstellung von Konzessions¬urkunden verfahren. Rechtlich ist der Fall des¬
halb besonders interessant, weil er zur Ein¬
kassierung nach der Dienstvorschrift nicht be¬
rechtigt war , die Gelder also nicht in amtlicher
Eigenschaft in Empfang genommen hat. In¬
folgedessen war auch in der Anklage nicht Be¬
amtenunterschlagung angenommen, sondern Be¬
trug , da er in den Antragstellern den Irrtum
erweckte, zur Einkassierung berechtigt zu sein.
Im Ergebnis für die Höhe der Strafe ist dies
jedoch kaum ins Gewicht gefallen. Das Urteil
lautete aus anderthalb Jahre Gefängnis . Die
Haft hatte sich der Angeklagte, gegen den von
vornherein kein Haftbefehlerlassen worden war,
dadurch selbst zuzuschreiben , daß er zu der be¬
reits früher gegen ihn angesetzten Verhandlung
nicht erschienen war . In der Urteilsbegründung
wurde u. a . ausgeführt , es sei ihm zugute ge¬
halten, daß er die veruntreuten bzw. durch be¬
trügerische Manipulationen erhaltenen Gelder
bis auf eine geringe Restsumme ersetzt habe,
und daß er ' bislang unbescholten war . Im
Interesse eines sauberen Beamtenkörpers im
nationalsozialistischenDeutschland und des Ver¬
trauens des Publikums zum Beamtentum habe
man ihn jedoch nicht glimpflicherdavonkommen
lassen können.

ANS den Sldenbueger MAIWMStüer«
Wall -Lichtspiele
„Dreiklang"

Das ist ein Film , der schauspielerische Leistungen
wirklich ganz großen Formals bietet, und das ist kein
Wunder, weil ja Lil Dagover, Paul Hart¬
mann und Rols Moebius die tragenden Rollen
innehaven. Wem die Handlung trotzdem schwer ver¬
ständlich und vor allem ihre Beziehung zum Titel
nicht ganz klar wird, darf es also keineswegs den
Darstellern zur Last legen: hier hat der Drehbuch¬
verfasser Friedrich Forster - Burggras seine
eigenen Gedankengänge Wohl zu sehr auch beim
Publikum vorausgesetzt, und der Regisseur Hans
Hinrich konnte die Lücken nicht ganz füllen.
Immerhin ist das Werk moralisch sehr tief unterbaut
und vermittelt daher ohne Zweifel hohe sittliche Werte.
Es spielt, wie gleich eine Titelschriftkundtut , um 1910
in einer kleinen deutschen Garnisonstadt. Dort in
Klausenburglebt etn Hauptmann, der seinen Abschied
nahm, weil feine flugtechnischen Pläne seitens der
Heeresleitung als phantastisch bezeichnet wurden. Dessen
Sohn Ulrich , der gerade die Reifeprüfung bestanden
hat, will Musik studieren und ist Hocherfreut , als er
Frau Contarlnt lennenlernt, eine Frau, die , vom Le¬
ben enttäuscht , außer ihrer Musik nichts mehr aus der
Welt erfreuen kann , bis Ulrichs Vater, der Haupt¬
mann Albert von Möller, ihr nähertritt und trotz
eines Angebots, wieder aktiver Offizier zu werden,
mit ihr nach Südamerika auszuwandern beschließt,
denn in der Heimat kann seine Liebe zu Cornelia
Eontarini keine Erfüllung finden; die „Gesellschaft"
würde ihm die Beziehungen zu einer Frau, die eine
nicht ganz makellose Vergangenheit hat, nie verzeihen.
Ganz ausgezeichnetkommen die seelischen Konflikte zum
Ausdruck , die der Hauptmann vor seiner endgültigen
Entscheidung durchmacht . Als alles zur Abfahrt vor¬
bereitet und auch Ulli, der Sohn , überzeugt ist, daß
es keinen anderen Weg mehr gibt, zerreißt ein tragi¬
scher Zwischenfall, ein Duell, alle Hoffnungen. Die
Einzelheiten dieses erschütternden Endes htnterlassen
bestimmt bet jedem eine nachhaltigeWirkung , die durch
Paul Schröders Musik noch verstärkt wird.

Karl Heinz Schlange.

Capitol
„Kleiner Mann — ganz groß"

Er war nur ein kleiner Angestellter, aber ein großer
Spintisiere! und Erfinder. Als er aber seine Frau
kennen lernte, mutzte er aus Geheiß ihres Bruders
feine Versuche , eine Erfindung zu machen , ausgeben,
da sie von den Geschwistern für brotlose Künste ge¬
halten wurden. Er mußte sogar seinem Schwager
seine bereits fertigen Zeichnungenund Pläne in Ver¬
wahrung geben und sich mit dem Los und dem Ge¬
halt eines kleinen Angestellten begnügen. Das hätte
er von sich aus gern getan, aber gar zu gern hätte
er seiner Frau , die er abgöttisch liebte, etwas mehr
geboten. Deshalb betrieb er seine Versuche heimlich
und suchte dazu die Wohnung seines Freundes auf,des Inhabers einer Leihbibliothek. Aber seine Er¬
findung, ein Schalldämpfer für Motorräder, ist noch
nicht vollendet, der letzte und entscheidende Kniff ist
noch ungelöst, denn das Motorrad des Freundes macht
noch einen entsetzlichen Lärm, obendrein riecht es ab¬
scheulich , und da man das nachts und in der Privat¬
wohnung nicht gern hat, so kann man sich nicht Wun¬
dern , daß der Freund ihm kurz vor der Vollendung
weitere Versuche untersagt. Da er alles tut, um seiner
Frau eine Freude zu machen , empfiehlt ihm der
Bibliothekar ein Buch , von dessen Inhalt er ihm so¬
viel mltteilt, daß ein Mann sich aus Ohio einen Brief
bestellt , in dem ihm mitgeteilt wird, daß er eine große
Erbschaft gemacht hat. Da habe sich die Frau ganz
unbändig gefreut. Weiter hat er das Buch noch nicht
gelesen , als ihm in einer Zigarettenpackungeine Brief¬
marke mit dem Stempel Ohio in die Hände fällt. Ein
Wink des Schicksals ! Als der Brief „aus Ohio"
kommt , wundert sich niemand darüber, daß er Straf¬
porto kostet, und der Inhalt ruft bei beiden große
Freude und ein lebhaftes Plänemacher! hervor. Leider
kann dis Illusion nicht von langer Dauer sein , und
als die Frau erfährt, daß er nächtelang aus war,
nnd daß seine Angaben, wo er gewesen sei , unwahr
sind , verläßt sie ihn m ihrer Enttäuschungund sucht
einen Autovertreterauf, den sie zufällig kennen gelernt
hat und der ihr den Hof macht . Als der Ehemann
das amerikanische Buch zurückbringt , läßt er versehent-

Der Amtshauvtmann
Jever , den 9 . Auquii 1938.

DieMaul - undKlauenseucheist ausgebrochenunter
dem Vieh folgender Besitzer : 1 . Aug. Brumund . Hohenberge
Weide Dehl) , 2. Aug. Eichler. Streek. 3 . Georg Buschmann,
Winkelsheidermoor (Weide daselbst ) . 4. H . Fuhrken, Winkels¬
heide ( Weide Kohlhof) , 5 . Hans Willen, Varelerhafen (2. Weide) .

Ed . Fuhrken. Varel. Waisenhausstraße ( Weide Büppeler Weg ) ,
1- Strahl , Varel , Hafenstratze ( zwei Weiden in alte und neue
Ehl ) . 8 . Bauer Joh . Testmann, Altjührden ( Weide Hohenberge) .

Zu 3. : Sperrgebiet : Ortschaft Winkelsheidermoor mit zu¬
gehörigen Weiden. Die übrigen Weiden liegen bereits im
Sperrgebiet.

Es gelten die bisher erlassenen Schutzbestimmungen.
Zuwiderhandlungen werden bestraft. Ott.

Der Arntshauptmarin
Jever , den 10 . August 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochenunter
dem Vieh folgender Besitzer : 1 . Wilhelm Theilen, Jethausen,
2 . Wwe. E . Eilers , Altjührden ( Weide Varelerhafen) , 3. Heinr.
Meyer, Jaderberg ( Weide Hohelucht ) , 4. P . Timpe, Jethausen
( Weide Zwischendeichen ) , 5. Wwe. Hurling , Nuttel, 6. Joh . Hus-
mann , Astede , 7. Alfred Brunken, Neuenburgerfeld, 8. Gerd
Köster , Neuenburgerfeld ( Weide Neuenvurg) , 9 . Ulrich Harms.
Astede ( Weide Lehmhörn) .

Zu 5 . : Sperrgebiet : Bauerschaft Nuttel . Die übrigen Weiden
liegen bereits lm Sperrgebiet.

Es gelten die bisher erlassenen Schutzbestimmungen.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

I . V . : Or. Drückhammer.

s/r/rün «/e -e Nisse
sehne » sich nach den bewährten Efasil-Fußpflegemilleln,
Efasit verleiht den Füßen Frische und Stärke , besten von
Fnßbeschwerdcn, beseitigtBlasen. Schwellungen. Ekzem «. !
Hornhautbildungen. Fußschweißund heilt Wunde Stellen . I
Machen Sie einen Versuch, aber nehmen Sie nur Efasit!
<kfosil.§ußbaö (8 Stückj NM - .40, -§ustcremeNM - .5ö.
-Zußpuöer RM - .7L, hühnerougen - Tinktur NM - .7S

In Apotheken. Drogerie» und sonstigen Fachgeschäften.
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Vas königliche Spiel
i^ukxsbs Kr. 96

von 2 . VoiZt, Vislsts4t
(„Lrsmsr Kso5ris5tsri")

8s5vsr2: Lei , 1 §6, 158, 857, 857, 15 (6)
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Delokto ^nkssdsn kür Dernsnckek
^ nkZabs Kr . 98

Von 0 . K s m 6 , Visu
(„Ois 8o5 v̂sI5s"

, L.UAUst 1938)
Vsiü : Ls3 , O56 , 844, 1.15 (4)
8o5vsrp: L45. 843 , (2 ) (6)

Llatt Io LVöl 2ügsn
«

^ ukZabs Kr . 99
Von N. 8 sV 61

Vsi6: Lai , OKI, 1Z1 , 1.54 (4)
8o5vsr2: Lo2, 1.41, (2 ) (6)

Llstt 10 2vsl 2ügsn
»

Oösunxsbssprecbiingsn
Kr . 88 (Lrllo) : 1 . Lei ! 2oA2VüoZLX8; 2.

I.52G. 1. —, sX4 ; 2. v ^ . 1. —, 8 bsl. ; 2.
8134 )-. 1. — , OX8; 2 . 144)-. 1. — , 1.56 (1o6,
146) ; 2. 8e6A 1. —> I. 5s5 ; (156) ; 2 . OoS-ß-.
1. —, 1 5s1. ; 2 . 8o64ß . — 8. 8 . 1 . 1.57? se5sl-
tsit sa 146 ! ; 2 . 8o6H : gs5t nlo5t, vsli 4sr 8
Kslsssslt Ist.

Kr . 89 (85inkmann) : 1. O44Ü 2uA2vsux
oX4 ; 2. 117 uo4 3 . 1o7G. 1. —, L57; 2. 117 -j-
oo4 3 . Os14):> 1)584 ): sasr 1o7H- 1. —, Ü47;
2. OZI -j- oo4 3. 118ch- 5üv. 484)-. Oius uiuiicksr-
voils .4ulAs5s ! — X. 8. Ois XulZabs 5st mir
VSA60 1. —, L57 sllsr5su4 Loxlrsrbrsohtzü
^smse5t!

Kr. 99 (Osrpenter) : 1. 1.47 ! 2uZrvsnA; 2.
0184)-, Ost-)):, OsS4 )-, Va4 ^ . — 8. 1. Vs7
so5slt8rt so Lo4!

Kr . 91 ( Abbott ) : 1. O58 ! Vo5i 41s 4su55si
sIolLo5sts OarstsIIuoZ 4sr I4ss , 4uro5 8iu-
tsrstslIooA 4sr Osms slo ^bruZjsmstt 5sr5sl-
2u1ü5rsu!

-»
KiobtixeOösnuxen sinZso ein: L,. 8s5vssrs,

8srmsii5su8su (88, 89, 90, 91 — 9 -5 41 —
60 ? .) Vsstp5sl , 05sr5smms1vsr4su (88,
89, 90, 91 --- 9 -5 41 - SO ? .) 15 . Lsrsk , Ort-
rso4 (88, 89, 90, 91 --- 9 -5 39 -- 48 1 . ) 8.
Olsiiüsu, 8ör1it2 (88, 89, 90, 91 — 9 -5 39 —
48 ? . ) 8 . Lazissr , 014so5urx (88, 89, 90, 91 —
9 -5 37 — 46 ? .) 8 . 8ssrso , Ostsruburx(91 —
2 -5 8 — 10 Ouokts).

Im .luII-I.Ssuv ^svsttbsvsrü
sr51slt (4uro5 4ss los ) Ilsrr .1 u A. 8 s 5 vssrs,
8kirinso5ü08so, 4so I . Orsis . Oso II. Orsls
(Irostprsls ) srstlslt 4sr I. Orsistrŝ sr Im luol-
Öösim ^svsttbsvsrb 8srr L. rtur Vsst-
p 5 sI, 05sr5smiiis1ivsr4su, 4sr 41s xlslo5sn,
sus1ü5rlio5su Oösoo ^so sämt1Is5sr ä.ulAs5sn
siassaOts. Vir ArstuIIsrsu ru 4so 8e5öoso
OrlolZso, 4s msos5s 5srts Kuü 2U kosokso
vsr!

Lriokkastsu
8 . ÜI. 0 . 8s5öoso Osok lör 4is 8r4rus5s.

Vir vsr4so sie xrülsu ! Io 8rvI4sruox Osolr
lör Orüüs!

8 . V. V. Kso5 I5rsr klsloso 8r5oluoxs-
psuss 5sr2lls5so Osok lör .̂ulAsbsu ooä
LsrtsllAruL! Vsuu kommso 81s slomsl vis-
4sr oss5 OläsuburZ ? !

«
^ukxsbs Kr . 97

Voo 1 . 8sslszr
8o5vsr2 : X43 (1)

s ' 5 o 4s 1 A 5

o 4
Vs 16: L46, V12, 1o6 , So3 (4 ) (5)

Llstt In 4rsi Sügsn

lich das Schreiben betreffs der Erbschaft drin, und
da das Buch zufällig in die Hände der Frau feines
Direktors kommt , hält ihn dieser für einen reichen
Erben und lädt ihn in seine Kreise ein. Dort wird
er mit einem Autoindustriellen bekannt , der ihm für
sein Patent einen Vorschutzscheck von 6000 Mark aus¬
stellt . Aber auch hier kommt der wahre Sachverhalt
bald zutage, und die Polizei wird geholt. Schließlich
sind auch noch seine Zeichnungenbet seinem Schwager
gestohlen worden, und alles scheint völlig verfahren
zu sein. Wie sich letzten Endes alles zum Guten
Wendel , wie seine Frau voller Entsetzen vor ihrem
vermeintlichen Freund Reitzaus nimmt, wie sich die
Zeichnungenwiedersinden und die Erfindung sich als
ganz groß herausstellt, das alles ist mit solchem
Schwung geschildert und so goldig heiter, daß man
es unbedingt gesehen haben mutz . Nicht nur Viktor
de Kowa als der kleine Mann ist ganz groß, sondern
auch der ganze köstliche Lustspielfilm. — Die neue
Wochenschau bringt u. a . eindrucksvolle Abschnitte von
der Eröffnung der deutschen Rundfunkausstellungdurch
Iw Goebbels, vom Besuch des italienischen Luft¬
marschalls Balbo bei Göring, Wetter ein Luft¬
bombardementvon Wutschang durch japanische Bom¬
ber , die Abfahrt Kapitän Schlimbachs mit seiner
Segeljacht zur Einhand-Ozeanüberquerung, und span¬
nendeBilder vom Hohenstein-Ernstthal-Motorradrennen
um den Großen Preis von Europa, sowie prachtvolle
Wassersprünge bet den Meisterschastskämpsen der
Amerikanerinnen.

Oldenburger Lichtspiele
„D a s M S d ch e n I r e n e"

Der Film hätte ebensogut „Das Mädchen Barbara"
heißen können . Denn ist Irene diejenige der beiden
Schwestern, die Schwierigkeiten bereitet und ihre Lie¬
ben vor Probleme stellt , so ist Barbara diejenige, die
sie lösen und alles zum guten Ende bringen hilft.
Sabine Peters als Irene und besonders Geraldine
Katt als Barbara sind zwei allerliebste Rangen,
voller Uebermut, sprudelnder Lebenslust, so jung und
echt, daß nicht nur das Klassenzimmer, sosern die ge¬
strenge Lehrerin abwesend ist — eine wundervoll
schrullige Type übrigens — , daß nicht nur das Haus
der Großmutter mit Jubel , Lachen und Jauchzen, mit
Lärmen und Toben ausgefüllt wird, sondern daß das
Lichtspielhausvon freudiger Resonanz des Publikums
widerhallt. Uebrtgens liegt diesem entzückenden Film
Reinhold Schünzels ein sehr ernstes Problem zu¬
grunde, das sich auf ein Haar zur bitteren Tragödie
gestaltet hätte, und schon deshalb ist der Film nicht
nur sehr unterhaltend, sondern auch sehr lehrreich und
wertvoll. Eine junge Frau verliert nach kurzem Ehe¬
glück ihren Mann, der ein Spieler ist , durch den Frei¬
tod . Er hinterläßt ihr nur ihre beiden Mädel, die
ihn selbst gar nicht kennen lernen, und einen Hausen
Spielschulden. Tapfer nimmt sie den Lebenskamps
auf. Ihr Streben gilt nur ihren Mädeln. Sie wird
Besitzerin des ersten Modesalons, und die Kinder
genießen die beste Erziehung und Pflege aus dem
Lande bei der Großmutter. Mit gleicher Liebe hängen
sie an der Mutter, und es ist ein Festtag, wenn diese
einmal zu ihnen herauskommen kann . Noch ist sie
jung und schön und sie erweckt die Liebe eines Edel¬
mannes, dem bald auch ihr Herz entgegenfliegt. Als
nun die Aelteste , Irene , etwas von den Beziehungen
der Mutter zu deni Fremden merkt , der auch den
Mädeln sehr freundschaftlich und liebevoll entgegen¬
tritt, da regt sich etwas im Herzen der gerade fünf¬
zehn Jahre alt Gewordenen. Ist es Eigensucht ? Un¬
verständnis für die Gefühle der Mutter? Sie fürchtet,
die heißgeliebte Mutter zu verlieren, beginnt den zu
hassen , der an die Stelle ihres Vaters treten will, den
die Mutter den Kindern nur als Jdealmensch ge¬
schildert hat. Bis zu welchen Verirrungen das gehen
kann , zeigt der Film in ergreifenden Bildern . Sie
richtet sogar die Pistole aus den Mann, der ihr aber
so unerschrocken und zugleich ernst und streng ins Auge
blickt, daß sie die Masse sinken läßt. Da dies aus dem
Wege zur Trauung geschieht , kümmern sich die Eltern
nicht um Irene . Sie geht ins Wasser, , und wenn
nicht Barbara und Irenens jugendlicher Verehrer ge¬
wesen wären, der jetzt alle SchlackstgMt verliert und
ein kleiner Retter und Held wird, wäre das Schlimmste
passiert . Lil Dagover, Karl Schönböck und
Hans Richter sind die weiteren Hauptdarsteller, die
den Film voll gelingen lassen . — Die Wochenschau

bietet Bilder vom Besuch Russos in München , den
Gedenkfeiern von der Bastille-Erstürmnng in Paris,
sowie von der herrlichen, dem deutschen Volke von
seinem Führer geschenkten Statue des Diskuswerfers
von « tzron , weiter neuerliche MberschwemmnngK-
katastrophen durch den Gelben Fluß in China,nsowie
prächtige Ausschnitte von den Wettkämpfen der SA.

Burg -Lichtspiele
.Monika "' ' '

Monika ist die Tochter des Ingenieurs vr Holst
und der Filmschaufpielcrin Barbara Daal , die aber
voneinander getrennt wurden. Als sie acht Jahre alt
ist , Wird sie durch Zufall zu einer Filmaufnahme

Wege — für einen Film , in dem auch ihre MmnEmitwirkt, die inzwischen einen Arzt geheiratetAls diese erfährt, daß die kleine Kollegin ihr
ist , beginnt sie ihren Kampf, es für sich zu gewinne»Monika lebt aus Veranlassung ihres Vaters in ein »»,'Internat , flieht aber mit Unterstützung einer Freundinvon dort und tauch , bei dem Filmunternehmenwi¬der auf, von wo ihre Mutter sie mit zu sich nimmtvi Holst will das Mädel zurückholen , wird unterm - --von einem Unfall betroffen und lebensgefährlichder
letzt ; Barbaras Gatte operiert ihn, erkennt dabei end!
gültig, daß die beiden einander immer noch lieb -»und gibt seine Frau frei. Das ist kurz der Jnbai.dieses lebensnahen, spannenden Gustav- Althoki
Werkes , dessen Regie Heinz Helbig führte undden namhafte Künstler gestalteten. Maria Ander¬
gast spielt die Barbara, Iwan Petro dich denIngenieur , Theodor Loos den Arzt, RudoPlatte einen Aufnahmeleiter, Willi Schaei.fers einen Regisseur; weiter wirken Ilse Petr»und Julie Serda mit. Monika, die Trägerin derTitelrolle, wird ganz allerliebst durch die kleineCarmen Lahrmann dargestellt , die junge Mn«,lerin, deren Stimme wir schon lange kennen , spris»
sie doch stets den deutschen Text für Shirley TempieKarl Heinz Schlange .

'

Stoppelmartt in Vechta
am 14.. 15. und 16. August

Wie es mir gefällt!
Luftballon am Westenknops,
Narrenhütletn aus dem Kopf,
Von Konfetti voll die Taschen,
Wen man trtfst , zu überraschen,
Auf den Lippe » scherzhaft Reden,
Lachendes Gesicht für jeden;
So hinein in das Gedränge,
Einer frohbcwegtenMenge,
Die dort in der bunten Stadt,So wie ich Vergnügen hat.
Sie sich findet und verliert
Und kein Müdesein verspürt,
Hier und dort vom Schönen nascht,
und nach kleinen Freuden hascht,
Harmlos, luftig viele Stunden,
Fröhlich, frei und ungebunden,
Bis der Mond bescheint die Welt:
Stoppelmarkt, wie mir's gefällt!

FaruMen-Nachrichten
anderen Blättern entnommen;

Geboren:
Gerd Heselmeyerund Frau Hanni, Cloppenbmaein Sohn.

Verlobte:
Gertrud Meyer und Otto Wagner,
Varel/zur Zeit Elsterwerda Sa.
Eka Sanders und Hans Schütte,
Tweelbäke/Oldenburg.
Hanni Kuck und Reinhard Schröder,
Wiefelstede -Hörne/Pctersfehn II.

Vermählte:
Karl Eilers und Frau Ellh geb . Haverkamp,
Delmenhorst.
Carl Wiederhold und Frau Lilh geb . Mohr,
Oldenburg.

Gestorben:
Frau Franziska Rümenapp, Delmenhorst, 68 Jahn.Marie Oetken geb . Hollje, Bockhorn , 47 Jahre.Emma Kuhlmann geb . Jmken, Altjührden, 63 Jahre,
Frau Wwe. Theodor Fortmann Maria
geb . Borgerdtng, Vechta , 86 Jahre.
Bernardine Westendorf , MSrschendorf bei Lohne,
68 Jahre.
Wwe. Gesine Ahlers geb . Bischofs , Emden, 73 I,
Oberbahnhossvyrstehera . D . Reinhard Reimers,
Neuenburg, 6 Mahre.
Vulkanisicrmet.^ r Friedrich Behn, Varel, 54 Jahre.
Schlächtermeister Otto Ebbinghaus, Zwischenahn,
67 Jahre.
Wwe. Anna Witte geb . Geveke,

' Streekermoor, 73 I,

Siege oder Niederlagen:
immer gilt es , neu zu wagen.

Dehmel

Das spfeo - es
Leutnants DevMoff

Roman von Gustel Medenbach
Copyrightby Prometheus-Verlag vi Eichacker,

19. Fortsetzung GröbenzeHb. München
Was Berghoff aber nicht weiß, ist , daß drei

Stunden nach ihrer Flucht ein Trupp Reiter
aus der Nacht auftaucht und in schnellem Trab
auf den Kampfplatz zuhält. Sie springen aus
den Sätteln und laufen auf die verstreuten
schwarzen Flecke im Schnee zu.

Es ist Muda mit seinen Leuten. Sie wollen
ihre fünf Toten nicht den Wölfen zum Fratz
lassen . Sie heben einige der schwarzen Flecke
aus dem Schnee heraus und nehmen sie vor
sich in den Sattel . Lange sucht Muda nach Berg-
Hofs und den beiden Frauen . Er kann sie
nirgends finden. Nach einer Stunde springt er
in den Sattel . Ein Schrei schrillt durch die stille
Nacht . Muda , der Mongole, gibt seinem Pferd
die Sporen , daß es mit einem zornigen
Wiehern vorwärtsschietzt.

Wie ein Spuk verschwindetder wilde Trotz in
der Dunkelheit und dann zwischen bewaldeten
Hügeln.

*

In einer geräumigen Höhle, die Berghoff zu¬
fällig entdeckt hat, liegt Maria Paulowna auf
ihren Decken. Ein großes Feuer , das Berghosf,
vor Entdeckung sicher, angezündet hat, ver¬
breitet eine wohlige Wärme, und die ruhig
brennenden Flammen beleuchten das nasse
Grau der riesigen Höhle.

Der starke Bluterguß in seinem Bein hat sich
zusammengezogen und bereitet ihm unerträg¬
liche Schmerzen, die er mühsam genug vor
Maria Paulowna zu unterdrücken sucht . In
der Nacht findet er keinen Schlaf. Am Morgen
ist sein Entschluß, gefaßt. Er glüht sein Messer
an der Flamme aus und geht vor die Höhle.

Als er nach einer Weile nicht wiederkommt
schickt Maria Paulowna , durch sein Ausbleiben
beunruhigt , Tanja hinaus , um nach ihm zu
sehen . Die alte Tanja findet ihn halb bewußt¬
los an einen Stamm gelehnt. Ihr Schrei ruft

Maria Paulowna herbei, die mit einem ent¬
setzten Blick die Wahrheit ahnt. Die beiden
Frauen schaffen den Halbohnmächtigen in die
Höhle, wo Maria Paulowna mit bebenden
Händen eine desinfizierende Flüssigkeitbereitet,
und damit die Wunde auswäscht.

Einen vollen Tag ist Berghoff unfähig , das
Bein aufzusetzen . Aber er fühlt, daß ihm der
tiefe Schnitt Erleichterung schafft , weil das
Blutgerinnsel sich durch die offene Wunde ent¬
leeren kann.

Maria Paulowna sitzt neben ihm und ist voll
Zärtlichkeit und Liebe . Sie weiß, daß nach
einigen Tagen, sobald sie Kuldscha erreicht
haben, alle Not und Anstrengungen der weiten
Flucht hinter ihnen versinken werden. Berghoff
zweifelt nicht daran , daß sie sich auf chinesischem
Gebiet befinden. Sobald er den Jli auffindet,
und der muß in nächster Nähe sein , brauchensie
nur dem Fluß aufwärts zu folgen, um Kuldscha
mühelos zu erreichen.

Zwar ist es von Kuldscha über Urumtschi
nach Schanghai noch ein sehr weiter Weg . Aber
sie werden Gelegenheit finden, um schnell vor¬
wärtszukommen. Maria Paulowna sieht die
Erfüllung ihrer Träume in eine schöne, greif¬
bare Nähe gerückt . Sie lächelt , als sie an das
kleine Haus am Meer denkt , in dem sie allein
wohnen werden. Nur die gute , alte Tanja wird
um sie sein . . .

Berghoff schläft einen stärkenden Schlaf. Am
anderen Morgen fühlt er sich frisch , und auch
die Schmerzen haben nachgelassen.

4-
Berghoff weckt Maria Paulowna , indem er

sie über das Haar streichelt . Aber erst beim
dritten Male wird sie wach . Sie sieht ver¬
wundert um sich . Ihre Träume waren schöner
als das Bild der neuerweckten Gegenwart.

„Hast du heute etwas vor, Borodin ? " fragte
Maria Paulowna nach einer Weile. „Wollen
wir weiter ? "

Berghoff trägt seinen Sattel nach dem Ein¬
gang und legt ihn dort nieder. „Ich denke nicht"
sagt er dann . „Hier sind wir verhältnismäßig
sicher, und Sie sollen sich noch zwei Tage er¬
holen und neue Kräfte sammeln. Wir haben
immer noch Anstrengungen genug vor uns ."

Maria Paulowna ist damit einverstanden.
Die Aufregungen des Zusammenstoßesmit den
Kosaken zittern noch in ihr nach . Jähe Müdig¬
keit kommt wieder über sie . Nach wenigen
Augenblicken ist Maria Paulowna fest ein-
geschlasen.

Berghoff läßt sie schlafen und denkt , daß
der Schlaf stärkt . Er trinkt drei Becher Tee, ißt
ein Stück hartes Brot , das er mit Tee an¬
feuchtet , und sattelt dann den Wallach.

Tanja kommt zu ihm heraus vor die Höhle
und sieht verwundert , daß er zu einem Ritt
das Pferd sattelt. Aber sie schweigt und sieht
ihn nur mit ihren alten, treuen Augen
fragend an.

Berghoff weiß um die stumme Frage in ihren
Augen. Er nickt ihr zu. „Am Abend spätestens
bin ich wieder zurück , gute Tanja . Ich will
sehen , ob ich das Tal des Jli nicht auffinden
kann. Das erspart Maria Paulowna die An¬
strengungen des mühsamen Suchens, und wir
kommen schneller voran ."

Tanja denkt , daß ihr Liebling außer sich sein
wird , wenn sie nachher davon erfährt , daß Berg¬
hoff allein fortgeritten ist. Aber sie muß sein
Vorhaben billigen, wenn sie an Maria Pau-
lownas Erschöpfung denkt.

Stundenlang ist Berghoff unterwegs . Er
reitet zwischen hohen Felsen, die in den Himmel
stürmen, unter dunklen Tannen , die ein Lied
von Frieden wehen. Wenn er auch große Um¬
wege machen muß, so findet er sich doch immer
wieder zu der südwestlichen Richtung zurück , in
der er den Jli vermutet. Gegen Mittag sieht er
unter sich in einem breiten Teil eine weiß¬
glitzernde Fläche , ein ins Bläuliche schimmern¬
des, breites Band , das zwischen den bewalde¬
ten Höhen in die Berge und in die Ebene hin¬
einläuft.

Das ist der Jli , den er sucht und der sie sicher
zu Menschen hinsühren wird . Berghoff ist auf
einmal ganz froh. Er vergißt seine Müdigkeit
und bestimmt die Richtung, die ihm ein leichtes
Wiederauffinden gestattet. Dann klettert er von
dem Felsgrat herunter und reitet den Weg zu¬
rück. Als ihn unterwegs ein Hase über den
Weg hoppelt, schießt er ihn.

Maria Paulowna wartet mit steigender Un¬
geduld auf die Rückkehr Berghoffs. Als es
Abend wird und die dunklen Schatten an den
Stämmen herabgleiten, steigert sich ihre Angst
zur Verzweiflung. Tanja vermag sie nur müh¬
sam genug davon abzuhalten, in den Abend
hinauszulaufen , um nach Berghosf zu suchen.
Als es ganz dunkel wird , zündet die alte Tanja
auf einem Felsen ein großes Feuer an , da sie
ganz richtig vermutet, daß sich Berghoff in der
Dunkelheit nicht zu der Höhle zurückfinden
kann.

Endlich kommt Berghoff. Von einem Felsen
aus sah er das Feuer , und es wies ihm sicher
den Weg . Er lobt Tanja wegen ihrer bewiesenen
Umsicht , und löscht dann das hell in die Nacht
hinauslodernde Feuer , damit es ihnen nicht
zum Verräter werden kann.

Nie war Maria Paulowna zärtlicher als an
diesem Abend. Sie umsorgte ihn mit ein« ,
Liebe, deren Glut Berghofs nicht erwidern kann.
Er muß ihr versprechen , nie wieder allein fort¬
zureiten. Sie malt ihm tausend lockende Bilder
die Wirklichkeit werden sollen. Er nicktbedrückt
und hört schweigend zu . ;

„Freust du dich nicht , Borodin ? " I
Berghoff nickt ein lautloses Ja . Die Stimmei

sitzt ihm ganz tief in der Brust und will nicht
heraus . Er weiß, wenn er ihr jetzt die ganze
grausame Wahrheit sagt, dann wird sie zer¬
brechen . In Berghoff wohnt eine ganz große
Trauer . Er weiß nicht , wie sich das alles löse»
wird . Zu sehr sind sie in der Weißen Weite eins
geworden.

Nach drei Tagen verlassen sie die Höhle , um
ihre Flucht fortzusetzen.

Gegend Abend erreichen sie das Tal des A»
Berghofs beschließt , da er keinen für die Pferd!
gangbaren Abstieg in das Tal sieht , bis zum
Morgen zu warten , und schlägt das kleine Ze»
auf. Sie Wickeln sich in ihre Decken und schlaft»
dem Tag entgegen.

Ein feuchter Bodennebel hängt um BaM»
und Strauch und fließt träge von den Höhe»
ins Tal.

Der Abstieg nach dem Jli ist bei dem Nebel
mit den Pferden zu unsicher . Sie müssen noch
warten . Berghoff läßt Tanja bei den Pferde»
zurück und sucht mit Maria Paulowna nach
einem halbwegs sicheren Pfad , der in das Tm
hinunterleitet.

An einer etwas zweifelhaften Stelle läßt er
das Mädchen zurück und steigt allein abwärts,
um das Gelände zu erkunden.

Maria Paulowna steht auf dem Felsen. Mil
über Wipfel und Höhen sieht sie in das wem
Land hinein. Ueber ihr wölbt sich eine wem
Himmelsglocke.

Einige Meter unter ihr klettert Berghoff. ^
ruft ihr zu , daß der Abstieg unter ihm
gut gangbar ist und daß sie Tanja mit de»
Pferden holen soll.

Maria Paulowna nickt und lächelt zu ih »>
nieder.

(Fortsetzung folgt)
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